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Der Stadtrat der Landeshauptstadt 
München hat am 28. September 2016 
beschlossen, die Vorbereitung der Sa-
nierung einschließlich vorbereitender 
Untersuchungen (VU) gemäß §§ 140, 
141 Baugesetzbuch (BauGB) und der 
Erarbeitung eines Stadtteilentwick-
lungskonzeptes (ISEK) für Teilbereiche 
in Moosach durchzuführen. Dazu 
beauftragte das Referat für Stadtpla-
nung und Bauordnung die Münchner 
Gesellschaft für Stadterneuerung 
mbH (MGS) mit der Erarbeitung 
dieser Leistungen. Daraus entstand, 
unter Berücksichtigung der Ziele des 
Stadtentwicklungskonzeptes Pers-
pektive München und der damit ein-
hergehenden Fachkonzepte, ein circa 
400seitiges ISEK. Diese Kurzfassung 
stellt ein Exzerpt mit den wichtigsten 
Ergebnissen dar.

Einsatz von  
Städtebauförderungsmitteln 
In Moosach besteht aufgrund einer 
Unterversorgung mit öffentlichen 
Grünflächen, einer überdurchschnitt-
lichen Armutsdichte und weiteren so-
ziodemographischen und städtebauli-
chen Herausforderungen dringender 
Handlungsbedarf. Die Stadtsanierung 
ist dabei ein wichtiges Instrument zur 
Bewahrung einer solidarischen und 
engagierten Stadtgesellschaft und 
kann benachteiligte Quartiere in ihrer 
Entwicklung voranbringen. Investitio-
nen der Städtebauförderung des Bun-
des, des Freistaates Bayern und der 
Landeshauptstadt München in den 
Gebäudebestand, in das Wohnumfeld 
und in die Infrastrukturausstattung 
sorgen bereits in den bestehenden 
Sanierungsgebieten in der Landes-
hauptstadt München für mehr Gene-
rationengerechtigkeit, Klimaschutz 
und Integration.  
 
Das Städtebauförderprogramm, das 
in Moosach bis auf Weiteres einge-
setzt werden soll, ist das Programm 
„Sozialer Zusammenhalt“, das Nach-
folgeprogramm der „Sozialen Stadt“. 
Die Programmziele bestehen darin, 
die Wohn- und Lebensqualität sowie 
die Nutzungsvielfalt in den Quartieren 
zu erhöhen, die Integration aller Bevöl-
kerungsgruppen zu unterstützen und 
den Zusammenhalt in der Nachbar-
schaft zu stärken. 

Die Städtebauförderung kann auf 
der Grundlage der Richtlinien zur 
Förderung städtebaulicher Erneue-
rungsmaßnahmen (Städtebauförde-
rungsrichtlinien – StBauFR 2020) För-
dermittel für weitere Vorbereitungen, 
wie Rahmenplanungen, für Ordnungs-
maßnahmen, wie die Aufwertung des 
öffentlichen Raumes, für Baumaßnah-
men und für sonstige Vergütungen, 
wie zum Beispiel Stadtteilmangement 
eingesetzt werden. 
 
Ein räumlich integriertes, fachbe-
reichs- und akteurübergreifendes 
Stadtteilentwicklungskonzept ist das 
zentrale Instrument für die Umset-
zung der Fördermaßnahmen im Pro-
gramm „Sozialer Zusammenhalt“. Das 
ISEK ist das Ergebnis eines koope-
rativen Planungsprozesses mit einer 
breiten Beteiligung von Akteur*innen 
und Öffentlichkeit und legt stadtteil-
spezifische Strategien sowie eine 
Maßnahmen-, Kosten- und Finanzie-
rungsübersicht dar.

1 Einleitung
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Lageplan des Untersuchungsgebietes und der Wettbewerbsumgriffe
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Das Untersuchungsgebiet 
Das Untersuchungsgebiet liegt im 
Zentrum des Bezirks 10 Moosach im 
Nordwesten der Landeshauptstadt 
München. Es wird begrenzt durch die 
Bahnlinie im Nordwesten, die Allacher 
Straße im Westen, den Westfriedhof 
im Süden, die Dachauer Straße, den 
Georg-Brauchle-Ring und die Hanauer 
Straße im Osten sowie durch die 
Ehrenbreitsteiner-, Trieb-, Bingener- 
sowie Pelkovenstraße im Norden. 
Der Umgriff umfasst eine Fläche 
von ca. 275 Hektar mit rund 24.000 
Einwohner*innen. 
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Planungsprozess  
und Bürgerbeteiligung
Für eine möglichst breit gefächerte 
Beteiligung im Zuge der Bestandsauf-
nahme informierte und beteiligte die 
MGS mit dem Stadtteilmanagement 
bei wichtigen Moosacher Ereignissen 
wie der Stadtteilwoche oder dem 
Familiennachmittag im Karl-Lipp-Park 
über den ganzen Sommer 2019. Die 
Bürger*innen wurden über die vor-
bereitenden Untersuchungen und die 
Ziele der Stadtsanierung informiert 
und konnten ihre Meinungen zu 
Stärken und Schwächen sowie Anre-
gungen und Ideen einbringen. Unter 
den Vor-Ort-Aktivitäten ist die Stadt-
teilwoche besonders hervorzuheben, 
da hier viele Bürger*innen erreicht 
wurden und in der Vorbereitung und 
Durchführung eine sehr gute Vernet-
zung mit den Akteur*innen vor Ort 
begonnen werden konnte. Insgesamt 
gaben bei den Beteiligungsaktionen 
rund 100 Personen etwa 150 Einzel-
anregungen ab. Die Veranstaltungen 
ermöglichten zudem eine gute Ver-
netzung mit den Einrichtungen und 
Schlüsselakteur*innen aus den Berei-
chen Soziales, Gesundheit, Kultur und 
Gewerbe. 
Vom 1. Oktober 2019 bis zum 
22. Dezember 2019 hatten die 
Moosacher*innen zusätzlich die 
Gelegenheit, ihre Vorstellungen für 
das künftige Sanierungsgebiet über 
einen Onlinefragebogen mitzuteilen. 
Ergänzt wurde der Fragebogen durch 
Interviews mit Expert*innen. Neben 
den Bürgerbeteiligungen gab es drei 
Termine mit Schlüsselakteur*innen, 
bei denen über den Prozess der vor-
bereitenden Untersuchung informiert 
wurde sowie ein intensiver Austausch 
zu Stärken, Schwächen und Anregun-
gen erfolgte.
Aufbauend auf der Bürgerbeteiligung 
und den Fachanalysen wurden Hand-
lungsschwerpunkte ermittelt. Im An-
schluss wurde aus den gemeinsamen 
Ergebnissen ein Konzept für die in-
tegrierte Stadtentwicklung erarbeitet 
und Ziele formuliert. In einem letzten 
Schritt wurden aus den Zielen Projek-
te abgeleitet, priorisiert und in einer 
Maßnahmen-, Kosten- und Finanzie-
rungsübersicht zusammengestellt. 
Zur Umsetzung und Finanzierung der 
Projekte entstand ein Vorschlag zur 
Abgrenzung des Sanierungsgebiets. 
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Städtebau und Stadtgestalt
Das Untersuchungsgebiet ist durch 
eine vielfältige Mischung aus Einfami-
lien-, Reihen- und Mehrfamilienhäu-
sern geprägt. Diese unterschiedlichen 
Bebauungstypologien entstanden 
überwiegend Mitte und Ende des 20. 
Jahrhunderts und geben diesem Teil 
Moosachs sein charakteristisches 
Bild.

Ein Schwerpunktthema der Stadtsa-
nierung stellt in Moosach die integ-
rierte Entwicklung der Siedlungen der 
1940er-1960er Jahre unter sozialen, 
demographischen, integrativen und 
energetischen Aspekten dar. So sol-
len vorhandene Potenziale für eine 
Aktivierung von Bau- und Freiflächen 
im Rahmen einer Innenentwicklung 
genutzt werden, mit dem Ziel bezahl-
baren Wohnraum zu schaffen, sozio-
kulturelle Einrichtungen zu entwickeln 
und öffentliche Räume aufzuwerten. 
Die beiden Siedlungen der GWG 
Städtischen Wohnungsgesellschaft 
München mbH (GWG) an der Nanga-
Parbat-, Welzenbach-, Karlinger- und 
Gubestraße sind stark sanierungsbe-
dürftig und bieten Potenzial zur Erwei-
terung. Neben diesen sollen auch die 
im Gebiet vorhandenen Wohngebäude 
der Stadtsparkasse näher betrachtet 
werden, da auch hier Erneuerungs-
bedarf besteht. Charakteristisch für 
die Wohnsiedlungen westlich der 
Dachauer Straße sind eine offene Zei-
lenstruktur mit großzügigen privaten 
Grünanlagen und einem wertvollen 
Baumbestand, ein veralteter, teils 
baufälliger Gebäudebestand und eine 
geringe bauliche Dichte. Dies stellt 
einen erheblichen Sanierungsbedarf 
im Rahmen einer städtebaulich quali-
tätvollen Weiterentwicklung dar (siehe 
dazu auch Punkt 4 „Wohnen und 
Wohnumfeld“).

Auch das Moosacher Zentrum mit 
seinem identitätsstiftenden alten 
Dorfkern soll städtebaulich, gestalte-
risch und in seiner Funktion gestärkt 
werden. Das denkmalgeschützte En-
semble birgt mit seiner kleinteiligen, 
gemischten Struktur Entwicklungspo-
tenzial für ein lebendiges und buntes 
Stadtteilzentrum. So liegt neben der 
St.-Martins-Kirche und dem Pelkoven-
schlössl eine unbebaute Fläche mit 

hohem Nutzungsdruck, jedoch ohne 
Aufenthaltsqualität, die Raum für drin-
gend benötigte kulturelle oder soziale 
Einrichtungen bieten kann. Charakte-
ristisch und gleichzeitig problematisch 
sind die großen Verkehrsachsen, die 
die Wohnsiedlungsbereiche im Unter-
suchungsumgriff umgeben (Allacher 
Straße, Georg-Brauchle- / Wintrich-
ring, Hanauer Straße, Bahnlinie) sowie 
durchschneiden (Dachauer Straße). 
In den Straßenräumen bestehen so-
wohl gestalterische als auch bioklima-
tische Mängel.

Öffentlicher Freiraum
Das Untersuchungsgebiet ist mit 
öffentlichen Frei- und Spielflächen un-
terdurchschnittlich versorgt, insbeson-
dere nordöstlich der Dachauer Straße. 
Dem gegenüber steht ein hoher 
Bedarf an öffentlichen Grünflächen 
aufgrund der Einwohnerdichte und der 
sozialen Bevölkerungsstruktur. Die Ar-
mutsdichte, die Altersstruktur und der 
Anteil an Personen mit Migrationshin-
tergrund machen es erforderlich, dass 
für einen Großteil der Bevölkerung im 
direktem Umfeld vielfältig nutzbare 
Freiräume zur Erholung und Gesund-
heitsförderung angeboten werden 
müssen.
Vorhandene Freiräume sind durch 
die Barrierewirkung größerer Straßen 
schlecht erreichbar, durch Lärm- und 
Luftbelastungen beeinträchtigt und 
entsprechen funktional und ge-
stalterisch nicht den aktuellen und 
zukünftigen Bedarfen. Eine wichtige 
öffentliche Freifläche stellt der Moo-
sacher St.-Martins-Platz dar, auf dem 
das Maifest, der Weihnachtsmarkt 
und das Volksfest stattfindet. Als 
bedeutende bestehende öffentliche 
Grünflächen für die Freiraumentwick-
lung im Untersuchungsgebiet sind 
der Amphionpark, der unter Denkmal-
schutz stehende Westfriedhof und die 
Kleingartenanlage Nord-West 12 e.V. 
sowie die direkt daran anschließende 
Kleingartenanlage Nord-West 19 e.V. 
zu nennen. Der zentrale Bereich im 
Amphionpark wurde 2018 vom Baure-
ferat mit Mitteln der Städtebauförde-
rung (Programm Soziale Stadt) in Hö-
he von 1.000.000 Euro grundlegend 
aufgewertet. Dies entspricht Bundes- 
und Landesfinanzhilfen in Höhe von 
600.000,00 Euro (60 %).

Fast alle weiteren öffentlichen Grün-
flächen im Untersuchungsgebiet sind 
kleiner als ein Hektar, gleichartig ge-
staltet und bieten wenig differenzierte 
Freiraumangebote für die Bevölke-
rung. Von zentraler Bedeutung ist es, 
diese Flächen zu erhalten und qualita-
tiv aufzuwerten.

Verkehr und Mobilität
Das Untersuchungsgebiet ist so-
wohl für den Individualverkehr als 
auch den Öffentlichen Nahverkehr 
durch U- und S-Bahn sowie Tram und 
Busverbindungen gut erschlossen. 
Aus verkehrlicher Sicht sind der Win-
trichring, die westliche Verlängerung 
des Georg-Brauchle-Rings sowie die 
Dachauer Straße für die überörtliche 
Anbindung von maßgebender Be-
deutung. Die Dachauer Straße ist im 
Verkehrsentwicklungsplan als örtliche 
Hauptverkehrsstraße mit wichtiger 
Verbindungsfunktion des Sekundär-
netzes ausgewiesen. Diese unterteilt 
das Untersuchungsgebiet von Nord-
Osten nach Süd-Westen in zwei große 
Schwerpunktbereiche. Zum einen 
in den nordöstlichen Teil mit dem 
alten Dorfkern Moosach und in einen 
südwestlichen Teil, in dem sich die 
charakteristischen Bebauungsstruk-
turen der 1950er und 1960er Jahre 
der GWG- und Sparkassensiedlungen 
sowie das kommerzielle Zentrum 
südlich des Bahnhofs Moosach befin-
den. Der öffentliche Straßenraum im 
Planungsgebiet ist durch ruhenden 
Verkehr geprägt. Einige Wohnstraßen-
Kreuzungen sind durch überdimensi-
onierte Verkehrsflächen gekennzeich-
net. Dies schränkt die Sicherheit für 
den Fußverkehr ein und vermindert 
die Gestaltqualität des öffentlichen 
Raumes.  
 
Die wenigen baulich getrennten Rad-
wege sind aufgrund der Platzverhält-
nisse schmal ausgeführt und entspre-
chen weder den geltenden Richtlinien 
noch den Forderungen des Fahrrad-
Bürgerbegehrens vom 04.07.2019 
(Übernahme durch den Stadtrat am 
24.07.2020 mit Beschluss Nr. 14-20 / 
V 15572), das eine Mindestbreite von 
2,30 Metern bei allen Radwegen for-
dert. Das Untersuchungsgebiet wird 
jeweils von zwei stadtteilübergreifen-
den Hauptrouten und zwei Nebenrou-

2 Potenzial- und Defizitanalyse
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Kartengrundlage: LH München (April 2019) 
Bearbeitung: MGS im Auftrag der LH München
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ten gemäß Verkehrsentwicklungsplan 
Radverkehr (VEP-R) durchquert bzw. 
tangiert.
Im Weiteren gibt es eine Vielzahl an 
öffentlich zugänglichen Wegen auf 
den Freiflächen der Wohnanlagen, 
die einerseits zur Erschließung der 
Wohngebäude dienen und anderer-
seits zur internen Durchwegung und 
Vernetzung des Stadtquartiers genutzt 
werden können.

Wohnen und Wohnumfeld
Ein erheblicher Anteil des Wohnungs-
baus aus den 1940er bis 1960er 
Jahren im Untersuchungsgebiet ist 
energetisch, baulich und funktional 
noch nicht saniert und entspricht da-
mit keinem zeitgemäßen Standard. 
Dies betrifft besonders den gesamten 
Bereich der GWG-Siedlungen, aber 
auch andere Bereiche mit Geschoss-
wohnungsbau. Auch besteht großteils 
keine Barrierefreiheit. Darüber hinaus 
sind Teile des Areals großen Lärmbe-
lastungen ausgesetzt.
 
Die quantitative Versorgung mit priva-
ten Freiflächen im Wohnumfeld ist im 
Untersuchungsgebiet aufgrund der 
geringen baulichen Dichte verhältnis-
mäßig gut. Die teilweise großzügigen, 
privaten Freiräume, die in dem Bereich 
mit Geschosswohnungsbau auch stel-
lenweise für die Öffentlichkeit zugäng-
lich sind, weisen eine hohe Bedeutung 
als wohnungsnahe Erholungsräume 
auf, die den Erholungsdruck auf die 
wenigen öffentlichen Grünanlagen 
puffern. Die Möglichkeiten zur Nut-
zung für Aufenthalt, Erholung und 
Spiel sind jedoch aufgrund der Qualität 
des Angebots gering und haben daher 
ein hohes Aufwertungspotenzial auch 
im Hinblick auf die Anpassung an ein 
sich erwärmendes Klima. Darüber 
hinaus bilden die gut durchgrünten 
Räume mit erhaltenswertem Baum-
bestand einen wichtigen Vernetzungs-
bereich für Flora und Fauna und bilden 
die Grundlage für ein angenehmes 
Mikroklima.

Soziales, Bildung, Kultur, 
Gesundheit und Sport
In Moosach bestehen im Vergleich zur 
Gesamtstadt überdurchschnittliche 
soziodemografische Herausforde-
rungen. Hervorzuheben ist hier die 

für München überdurchschnittliche 
Arbeitslosigkeit von bis zu 6,9% und 
der hohe Anteil an Personen mit Mi-
grationshintergrund mit bis zu 53,9 
% im Jahr 2018; bei Jugendlichen 
mit Migrationshintergrund liegt der 
Anteil sogar bei bis zu 86% (Quelle: 
Indikatorenatlas, Statistisches Amt, 
Landeshauptstadt München). Auch 
im Themenfeld der schulischen und 
vorschulischen Bildung konnten in gro-
ßen Teilen Moosachs größere Defizite 
festgestellt werden. So liegt zum Bei-
spiel in der Grundschule Amphionpark 
der Anteil der Schüler*innen mit Mig-
rationshintergrund zwischen 50 % und 
70 % und die Übertrittsquote auf das 
Gymnasium bei unter 50%. Der städti-
sche Vergleichswert bei der Übertritts-
quote liegt bei 54 % (Quelle: Referat 
für Bildung und Sport). Des Weiteren 
besteht ein deutliche Unterversorgung 
mit Kindertageseinrichtungen und 
Sportflächen. Die Versorgungsgrade 
in Moosach für Kinderkrippen- und 
Kindergartenplätzen liegen aktuell und 
prognostisch unter den Versorgungs-
zielen. Aktuell fehlen in Moosach rund 
700 Kinderbetreuungsplätze. Sowohl 
im Kinderkrippen als auch im Kinder-
gartenbereich lässt sich eine starke 
Unterversorgung konstatieren. Im 
Grundschulesprengel Amphionpark/
Welzenbachstraße sind die Nachver-
dichtungsgebiete "Karlinger-/Gube-
straße (GWG)", "Nanga-Parbat-Str./
Alfred-Drexel-Straße (Stadtsparkasse 
München)" und Nanga-Parbat-Str. 
(GWG)" in der aktuellen Schüler und 
Klassenzahlprognose berücksichtigt. 
Hierfür muss nach heutigem Stand 
Schulraum geschaffen werden, da die 
Bestandsgrundschule Amphionpark/
Welzenbachstraße die Mehrbedarfe 
nicht abdecken kann. Für die neu ent-
stehenden Schulbedarfe wird ein neu-
er Schulstandort erforderlich, da diese 
am Grundschulstandort Amphionpark 
nicht mehr unterzubringen sind.
Das Platzangebot für die nach-
mittägliche Betreuung der 
Grundschüler*innen liegt in Moosach 
etwas über dem stadtweiten Durch-
schnitt. Durch die geplante Auswei-
tung des schulischen Ganztagesange-
botes wird der Bedarf an Betreuungs-
plätzen für Grundschüler*innen in den 
kommenden Jahren voraussichtlich 
gedeckt werden können.
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Das kulturelle Zentrum bildet der 
Moosacher St.-Martins-Platz mit dem 
Pelkovenschlössl und dem Hacklhaus. 
Hier finden zahlreiche etablierte Dar-
bietungen statt und bieten Raum für 
die Vielzahl an kulturellen Vereinen. Ein 
Saal für größere Veranstaltungen fehlt 
jedoch und wird dringend benötigt. 
Ergänzt wird das Kulturangebot durch 
Veranstaltungen der Volkshochschule, 
der Stadtbibliothek (Hanauer Str. 61a) 
sowie ein reges Vereinsleben und 
Veranstaltungen sozialer und religi-
öser Einrichtungen. Abgesehen von 
Moscheevereinen sind keine Vereine 
bekannt, die sich hauptsächlich an 
Moosacher*innen mit Migrationshin-
tergrund wenden. 
 
Die medizinische Versorgung wird 
im Stadtbezirk 10 vor allem durch 
niedergelassene Ärzt*innen und ein 
medizinisches Versorgungszentrum si-
chergestellt. Krankenhäuser gibt es im 
Stadtteil nicht. Mit Blick auf Daten der 
Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns 
und des Bezirksverbands München 
des Bayerischen Apothekerverbandes 
e.V. liegt der Versorgungsgrad der 
Moosacher Bevölkerung für fast alle 
medizinischen Fachbereiche teilweise 
deutlich unter dem Münchner Durch-
schnitt.
 
Im Rahmen des Programms „Mün-
chen - gesund vor Ort“ des städti-
schen Referats für Gesundheit und 
Umwelt (RGU) und der AOK Bayern 
wurden in Moosach als Hauptziel-
gruppe für gesundheitliche Projekte 
Migrant*innen, Jugendliche, Frauen 
in Erziehungsjahren, alleinstehende 
Männer ab 45, die staatliche Unter-
stützung erhalten und Senior*innen 
erkannt. In einem ersten Schritt sollen 
in Moosach Gesundheitskompetenzen 
für Migrant*innen mittleren Alters ver-
mittelt und gestärkt werden.

Gesunde Wohnverhältnisse werden 
durch eine überdurchschnittliche Be-
lastung mit Lärm an den großen Ver-
kehrsachsen erschwert. So leben im 
Untersuchungsgebiet eine überdurch-
schnittlich hohe Zahl an Personen in 
Wohngebäuden mit hoher Lärmbelas-
tung durch Straßenverkehr (65 dB(A) 

und mehr). Ebenfalls herrschen in 
weiten Teilen Moosachs ungünstige 
bioklimatische Bedingungen. 

Lokale Ökonomie 
und Beschäftigung
Im Jahr 2015 entstand mit der „Meile 
Moosach“ am Bunzlauer Platz am 
Bahnhof Moosach ein großflächiges 
Einkaufszentrum. Dessen Waren- und 
Dienstleistungsangebot wird in der 
Bunzlauer Straße um weitere kleine-
re Läden, Bankfilialen, Apotheken, 
Cafés, Imbisse und Restaurants und 
um einen Discounter in der Breslauer 
Straße ergänzt. Es bestehen weitere 
Einkaufsmöglichkeiten verteilt über 
das ganze Untersuchungsgebiet und 
mit guter Anbindung an den ÖPNV. Als 
wichtiges großes Versorgungszentrum 
ist hier das Olympia-Einkaufszentrum 
in unmittelbarer Nähe des Untersu-
chungsumgriffs zu nennen.
 
Die kleineren Geschäfte in den schwä-
cheren Lagen, die maßgeblich zur 
Attraktivität und Mischung in Straßen 
beitragen, befinden sich in einer star-
ken Konkurrenzsituation zu den Betrie-
ben am Moosacher Bahnhof. Da der 
ehemalige Standort des Moosacher 
Wochenmarktes an der Nanga-Parbat-
Straße für die Marktleute mangels 
fehlender Laufkundschaft immer 
unrentabler geworden war, findet der 
Wochenmarkt seit 2015 am Bunzlauer 
Platz statt.  

Identität und Image
Eine Analyse der Ergebnisse einer 
Bürgerbeteiligung, die im Sommer 
2019 auf verschiedenen Veranstal-
tungen im Untersuchungsgebiet 
durchgeführt wurde, sowie eine im 
Oktober 2019 durchgeführte Online-
Befragung über www.stadtsanierung-
moosach.de ergaben, dass bei den 
Bürger*innen eine große Zufrieden-
heit und auch Verbundenheit mit dem 
Wohnstandort Moosach besteht. Die 
lebendige Vielfalt, die gute Durchgrü-
nung im Bereich der Wohnsiedlungen 
und ein „dörfliches Stadtleben“ wer-
den als positiv und spannend empfun-
den.
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Quelle: LH München
Kartengrundlage: 
LH München (April 2019)
Bearbeitung: 
MGS im Auftrag 
der LH München

Fazit | Bewertung der Schwerpunktbereiche
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Das Quartierszentrum mit dem 
„Moosacher Stachus“ und der alte 
Ortskern von Moosach rund um den 
Moosacher St.-Martins-Platz gelten für 
Moosach als stark identitätsstiftend. 
Auch die Siedlungen westlich der Da-
chauer Straße besitzen aufgrund ihrer 
Struktur und ihrer Geschichte eine 
tiefe und lange Verwurzelung in der 
Bewohnerschaft. Von außen wird die 
Siedlung als ein in sich geschlosse-
ner Bereich wahrgenommen. Für die 
Moosacher haben insbesondere auch 
die Traditionsgaststätten „Alter Wirt“ 
und „Spiegl“ an der Pelkovenstraße 
eine hohe Bedeutung. Letzterer hat im 
vorigen Jahr geschlossen, wird jedoch 
mit der Augustiner-Stiftung aktuell neu 
geplant und somit wieder belebt, was 
vor Ort sehr positiv bewertet wird.

Energie und 
klimagerechter Stadtumbau
Im Rahmen der vorbereitenden Un-
tersuchungen wurden umfangreiche 
Bestandsaufnahmen auf Basis des 
gesamtstädtischen Energienutzungs-
plans erstellt: Diese zeigen, dass der 
Bestand im Untersuchungsgebiet 
Moosach ca. 1.924 Gebäude umfasst, 
wobei ca. 82% der Gesamtnutzfläche 
davon dem Wohnen zuzuordnen sind. 
Etwa 68% des Gebäudebestandes 
sind vor 1978 errichtet und damit vor 
Einführung der ersten Wärmeschutz-
verordnung. Trotz vereinzelter bereits 
durchgeführter Sanierungsmaßnah-
men an der Gebäudehülle ergeben 
sich bei diesen Baualtersklassen doch 
erhebliche Sanierungspotentiale. Die 
Flächen innerhalb des Untersuchungs-
umgriffs sind nicht an das Fernwär-
menetz der Stadtwerke München 
angeschlossen. Dagegen existiert ein 
annähernd flächendeckendes Gas-
Versorgungsnetz, das aktuell etwa 
95% des Gebäudebestandes versorgt. 
Der verbleibende Anteil des Gebäu-
deabstandes wird über Heizöl oder 
vereinzelt Biomasse (Holzpellets) bzw. 
Einzelöfen (Holz und Kohle) beheizt. 
 
Bei Beibehaltung der derzeitigen ge-
ringen Sanierungsrate und Sanierungs-
qualität ohne zusätzliche Maßnahmen 
würde voraussichtlich die Zielvor-
stellung zum Klimaschutz und zur 
CO2-Reduktion der Landeshauptstadt 

München bis 2035 bzw. des Bundes 
bis 2050 insbesondere in Moosach, 
deutlich verfehlt. Die Thematik der 
energetischen Stadterneuerung im 
Rahmen der Städtebauförderung ge-
winnt vor diesem Hintergrund zuneh-
mend an Bedeutung. 

Umweltgerechtigkeit, 
Zukunftstrends und Vielfalt
Diese Themen wurden im Rahmen der 
vorbereitenden Untersuchung in den 
einzelnen Handlungsfeldern integriert 
berücksichtigt und haben wesentli-
chen Einfluss auf die Sanierungsziele 
und -maßnahmen. Bei der Umwelt-
gerechtigkeit spielen insbesondere 
die Immissionsbelastungen, die Frei-
flächenversorgung und die Klimaan-
passung eine Rolle. Bei den Zukunft-
strends besteht die Herausforderung 
darin, dynamische Entwicklungen und 
Wandlungsprozesse zu begleiten. Und 
schließlich sind beim Querschnittsthe-
ma Vielfalt insbesondere die geringe 
Barrierefreiheit und der hohe Anteil an 
Personen mit Migrationshintergrund 
von Bedeutung.
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Leitbild

Quelle: LH München
Kartengrundlage: LH München (April 2019)
Bearbeitung: MGS im Auftrag der LH München
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Leitbild
Als Grundlage für die Entwicklung 
eines Leitbildes für das Sanierungs-
gebiet wurde neben der Analyse des 
Bestandes und den Rückmeldungen 
aus den Beteiligungen das überge-
ordnete Stadtentwicklungskonzept 
der Landeshauptstadt München, 
die Perspektive München, herange-
zogen. Dem entsprechend war die 
Hervorhebung der Heterogenität und 
Integrationskraft des Gebietes als 
zu erhaltende spezifische Qualität 
Ausgangspunkt für die Leitbildent-
wicklung. Insbesondere schätzen 
die Bewohner*innen des Untersu-
chungsgebietes die vermeintlichen 
Gegensätze von Stadt und Dorf: 
lebendig und ruhig, innovativ und 
traditionell, zukunftsgewandt und 
geschichtsbewusst. Diese Qualitäten 
sollen beibehalten und entwickelt 
werden. Aufgrund der Beteiligungs-
workshops wurden die Aspekte der 
Nachhaltigkeit explizit in das Leitbild 
hinzugefügt.

In Moosach soll unter der Prämisse 
des Erhalts und der Aufwertung des 
städtebaulichen Charakters eine Pers-
pektive für die Stadtteilentwicklung in 
den kommenden 15 Jahren formuliert 
werden. Durch Innenentwicklung und 
Aktivierung von Potenzialflächen kön-
nen resiliente urbane Strukturen zu 
einer nachhaltigen Stadt entwickelt 
werden:

- Moosach vereint Gegensätze.

- Moosach bleibt sozial.

- Moosach wird nachhaltig.

- Moosach gestaltet sein Wachstum.

- Moosach gestaltet seinen Wandel.

Aus diesen Komponenten wurde 
das Leitbild: „Moosach: bunt – so-
zial – nachhaltig - zukunftsgerecht“ 
formuliert.

3 Leitbild und Sanierungsziele
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Integrierte Sanierungsziele
Aus dem Leitbild für das Sanierungs-
gebiet „Moosach“ wurden die integ-
rierten Sanierungsziele entwickelt:

- Weiterentwicklung der architektoni-
schen und städtebaulichen Struktu-
ren

- Verbesserung der Wohnungsqua-
litäten einschließlich der Qualität 
des Wohnumfeldes

- Erhalt und Schaffung von bezahlba-
rem Wohnraum

- Aufwertung der privaten und 
öffentlichen Räume hinsichtlich 
Aufenthaltsqualität, Erlebbarkeit, 
Nutzung, Grünstrukturen, Klimaan-
passung und Artenvielfalt

- Ausbau der Schul- und Bildungsin-
frastruktur, der Kinderbetreuungs-
plätze, der Sportinfrastruktur und 
der sozio-kulturellen Einrichtungen

- Erhalt und Aufwertung der Nahver-
sorgung und Einkaufsmöglichkeiten

- Verbesserung der Nahmobilität und 
Ausbau innovativer Mobilitätsange-
bote

- Umsetzung der Inklusion in allen 
Handlungsfeldern

- Umbau zum klimaneutralen und 
klimaresilienten Stadtquartier

Sanierungsziele zu den einzelnen 
Bausteinen des Leitbildes
Der nächste Schritt stellt die Aus-
formulierung der übergeordneten 
Sanierungsziele (Z) für die einzelnen 
Bausteine des Leitbildes „Moosach: 
bunt – sozial – nachhaltig – zukunfts-
gerecht“ dar:

bunt

Z-01 Erhalt und Stärkung der viel-
fältigen und sich ergänzenden 
Strukturen des Städtebaus und 
des Freiraums.

Z-02 Erhalt und Stärkung der unter-
schiedlichen architektonischen 
und landschaftlichen Charakte-
ristika, der stadtteilbedeutsa-
men öffentlichen Räume, der 
ortsbildprägenden Gebäude 
und Elemente; Denkmalschutz

Z-03 Aufwertung der öffentlichen 
Räume

Z-04 Ablesbarkeit und Sichtbarma-
chen von Geschichte und Kul-
tur im Stadtteil

Z-05 Erhalt und Stärkung der Ange-
botsvielfalt für verschiedene 
Zielgruppen (Nahversorgung, 
öffentlicher Raum, Soziales, 
Kultur, Bildung, Gesundheit, 
Sport)

Z-06 Bekanntmachen von Ange-
boten im Stadtviertel für alle 
Zielgruppen und neu Hinzuge-
zogene

Z-07 Erhalt und Stärkung des leben-
digen Zentrums als Identifikati-
onsort für Moosach

Z-08 Inklusion

Z-09 Verminderung von räumlichen 
Barrieren und Verbesserung 
der Erreichbarkeit
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sozial

Z-10 Integration und interkulturelle 
Angebote

Z-11  Erhalt und Ausbau der sozio-
kulturellen Einrichtungen

Z-12 Verbesserung der Erreichbar-
keit und Annahme der Angebo-
te für alle Zielgruppen

 
Z-13 Ausbau der Schul- und Bil-

dungsinfrastruktur sowie be-
darfsgerechte, wohnungsnahe 
Kinderbetreuungsplätze

Z-14 Erhalt und Aufwertung von 
öffentlichem Grün und Ver-
besserung der Erreichbarkeit 
für alle Bevölkerungsgruppen 
(Freiraumgerechtigkeit)

Z-15 Einbezug des Westfriedhofes 
und der Kleingartenanlage im 
Untersuchungsgebiet in die 
(ruhige) Naherholungsstruktur

Z-16 Erhalt der guten Nahver-
sorgung und Einkaufsmög-
lichkeiten sowie punktuelle 
Verbesserung im Bereich Wel-
zenbachstraße

Z-17 Erhalt und Schaffung von 
Wohnraum für alle Bevölke-
rungsgruppen, prioritär preis-
gedämpfter Wohnraum sowie 
Wohnraum für Menschen in 
Ausbildung oder Betriebswoh-
nungen, z.B. für Pflegeberufe

Z-18 Verbesserung der Wohnungs-
qualitäten (Barrierefreiheit, 
Grundrisse, Sanierungszu-
stand) , Gestaltung einer sozi-
algerechten Sanierung

Z-19 Schutz vor Immissionsbelas-
tung für alle Bevölkerungs-
gruppen, insb. Lärmschutz an 
großen Straßen und Verbesse-
rung der bioklimatischen Situa-
tion

Z-20 Verbesserung der Qualität und 
Nutzbarkeit des Wohnumfel-
des

nachhaltig

Z-21 Umbau zum klimaneutralen 
und klimaresilienten Stadt-
quartier bis 2035 und Kli-
maneutralität der städtischen 
Liegenschaften inklusive der 
städtischen Gesellschaften bis 
2030

Z-22 Steigerung der Energieeffizi-
enz bei Gebäuden

Z-23 Erhöhung des regenerativen 
und Verminderung des fossilen 
Anteils der Energieversorgung. 

Z-24 Klimaanpassung (Begrünung, 
Kühlung, sommerlicher Wär-
meschutz, Behaglichkeit, 
Wassermanagement, Pflan-
zenwahl)

Z-25 Verbesserung der bioklimati-
schen Situation

Z-26 Erhalt und Verbesserung der 
Grünstrukturen im privaten 
und öffentlichem Raum

Z-27 Erhalt und Verbesserung der 
ökologischen Qualität bezüg-
lich Ressourcenschonung und 
Erhöhung der Artenvielfalt und 
des Venetzungsbereiches für 
Flora und Fauna

Z-28 Verbesserung der Nahmobilität

Z-29 Ausbau innovativer Mobili-
tätsangebote

zukunftsgewandt

Z-30 Positive Begleitung und Ge-
staltung der dynamischen Ent-
wicklung und des Wandlungs-
prozesses

Z-31 Verbesserung der Raumnut-
zung und des Angebotes 
durch „Multicodierung“, Mehr-
fachnutzungen oder temporäre 
Nutzungen von Räumen (Ge-
bäude und Freiraum)

Z-32 Stärkung des Zusammenle-
bens und Konfliktmanagement

Z-33 Chancen der Digitalisierung 
für Ressourcenschonung und 
Angebotsverbesserung nutzen

Z-34 Verhinderung der digitalen 
Spaltung und Verbesserung 
der digitalen Bildung und Teil-
habe
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Sanierungsumgriff

Quelle: LH München
Kartengrundlage: LH München (April 2019)
Bearbeitung: MGS im Auftrag der LH München
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Sanierungsumgriff
Das Gebiet „Moosach“ im Stadtbe-
zirk 10 soll als Sanierungsgebiet ge-
mäß § 142 Abs. 1 und 3 BauGB förm-
lich festgelegt werden. Auf Basis der 
ermittelten Handlungsbedarfe erfolgt 
der  Vorschlag zur Abgrenzung eines 
künftigen Sanierungsgebietes. 

Aus den vorbereitenden Untersu-
chungen zeichnen sich mehrere 
Schwerpunktbereiche für die Stadt-
sanierung ab, die schwerwiegende 
städtebauliche Missstände im Sinne 
des § 136 Abs. 2 BauGB sowohl hin-
sichtlich der Substanz als auch der 
Funktion aufweisen.

Wohnsiedlungen  
westlich der Dachauer Straße
Der erste Schwerpunktbereich ist 
vorrangig durch den offenen Wohn-
siedlungsbau in Zeilenbauweise der 
1940er-1960er Jahre mit hohem 
Sanierungsbedarf gekennzeichnet. 
Große Teile befinden sich im Besitz 
der städtischen Wohnungsbaugesell-
schaft GWG und der Stadtsparkasse. 
Sie sind durch eine Beeinträchtigung 
gesunder Wohn- und Arbeitsver-
hältnisse, insbesondere durch eine 
schlechte bauliche und energetische 
Beschaffenheit von Gebäuden und 
Wohnungen, durch eine einge-
schränkte Nutzung von bebauten und 
unbebauten Flächen und durch eine 
Verkehrslärmbelastung gekennzeich-
net.

Lebendiges Zentrum Moosach – 
Stadt und Dorf
Dieser Schwerpunktbereich umfasst 
das ursprüngliche Zentrum von 
Moosach mit der Gegensätzlichkeit 
von „Stadt“ im Bereich des Quar-
tierszentrums und „Dorf“ rund um 
den alten Ortskern am Moosacher St. 
Martinsplatz. Am Moosacher Stachus 
befinden sich vorrangig Versorgungs-
funktionen. Hier zeigen sich städte-
bauliche Missstände, welche insbe-
sondere die architektonisch-gestal-
terische und städtebauliche Qualität 
betreffen. Der Mangel an Attraktivität 
im öffentlichen Raum und bei der 
Gestaltung der Gebäude entwertet 
die identitätsstiftende Funktion und 
Funktionalität dieser Bereiche.

Grünes Netz
Das Grüne Netz umfasst die öffentli-
chen Freiräume innerhalb und im di-
rekten Umfeld des Untersuchungsge-
bietes. Das Gebiet ist mit öffentlichen 
Grün-, Sport- und Spielflächen erheb-
lich unterversorgt. Die Ausstattung 
der öffentlichen Freiräume für die 
vielfältigen Erholungsbedürfnisse  der 
Bevölkerung entspricht nicht mehr 
den aktuellen und zukünftigen Anfor-
derungen insbesondere hinsichtlich 
Nachverdichtung und Klimaanpas-
sung ist unzureichend. 

Geschosswohnungsbau östlich der 
Feldmochinger Straße
Von den Geschosswohnungssied-
lungen östlich der Feldmochinger 
Straße wurden der Gebäudebestand 
mit erheblichen Missständen be-
züglich der Wohnverhältnisse in den 
Schwerpunktbereich aufgenommen. 
Das Gebäude in dem die bedeutsame 
Stadtbibliothek untergebracht ist, 
liegt ebenfalls in diesem Schwer-
punktbereich an der Kreuzung Pelko-
ven-/Hanauer Straße.

Westfriedhof
Die Vorbereitenden Untersuchungen 
sowie ein aktuell laufendes Zukunfts-
konzept Westfriedhof (Federführung 
Referat für Gesundheit und Umwelt, 
vergeben an Büro "bauchplan ).("   
Landschaftsarchitekten und Stadtpla-
ner) zeigen Möglichkeiten auf, den 
Friedhof im Sinne des Konzeptes Frei-
raum 2030 behutsam für eine ruhige 
Naherholung aufzuwerten und somit 
das Freiraumnetz mit dem geringen 
Anteil an öffentlichem Grün zu stär-
ken.

Kleingartenanlage
Die Kleingartenanlage bietet in noch 
größerem Maße als der Friedhof die 
Möglichkeit, für die Naherholung 
zur Verfügung zu stehen und das 
Freiraumnetz zu stärken. Angesichts 
dieser funktionalen Verflechtungen 
soll die Kleingartenanlage als (auch 
ökologisch wichtige) Grünfläche 
erhalten und zum Nutzen des Sanie-
rungsgebietes als Freiraum entwi-
ckelt werden.

4 Umgriff und Durchführung der Sanierung
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Bahnhof

Rahmenplan

Quelle: LH München
Kartengrundlage: LH 
München (April 2019)
Bearbeitung: MGS im 
Auftrag der LH München
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Verfahrensablauf
Gemäß § 142 Abs. 4 BauGB ist die 
Anwendung der besonderen sanie-
rungsrechtlichen Vorschriften der §§ 
152 – 156a BauGB auszuschließen, 
wenn davon auszugehen ist, dass 
diese für die Durchführung der Sa-
nierung nicht erforderlich sind, und 
die Sanierung durch die Anwendung 
des vereinfachten Verfahrens nicht er-
schwert wird. Diese Voraussetzungen 
sind im Gebiet „Moosach“ gegeben. 
Die Anwendung des vereinfachten 
Verfahrens erfolgt hier vor dem Hin-
tergrund, dass voraussichtlich keine 
Bebauungsplanverfahren erforderlich 
sein werden, die zu erheblichen Bau-
rechtsmehrungen führen würden, so 
dass es nach momentan Kenntnis-
stand zu keinen Bodenwertsteigerun-
gen im Sanierungsgebiet kommen 
wird. 
"Nach §142 Abs. 4 soll nur die Ge-
nehmigungspflicht nach §144 Abs.1 
gelten.

Laufzeit der Sanierung
Die Laufzeit der Sanierung soll nach 
§ 142 Abs. 3 BauGB 15 Jahre nicht 
überschreiten. Sollte der Sanie-
rungsprozess innerhalb dieser Frist 
nicht abgeschlossen sein, kann 
diese durch Beschluss verlängert 
werden. Erweist sich die Sanierung 
als undurchführbar kann die Sanie-
rungssatzung nach entsprechender 
Beschlussfassung des Stadtrates zu 
einem früheren Zeitpunkt aufgeho-
ben werden.

Untersuchungsumgriff 
als Programmgebiet
Das Untersuchungsgebiet Moosach 
soll als Programmgebiet der Städte-
bauförderung beibehalten werden, 
um auch hier Maßnahmen, die in 
direkter Verknüpfung mit dem Sa-
nierungsgebiet stehen, umsetzen zu 
können. 

Sanierungsträgerin 
und  Treuhänderin MGS
Soweit die Landeshauptstadt Mün-
chen Maßnahmen nicht selbst 
durchführt, wird die MGS im Sanie-
rungsgebiet mit der Durchführung 
von Sanierungsmaßnahmen zur 
Behebung städtebaulicher Mängel 
und funktionaler Defizite sowie mit 
der Durchführung des Stadtteilma-
nagements beauftragt. So soll die 
MGS Maßnahmen der Öffentlich-
keitsarbeit, wie Bürgerinformations-
veranstaltungen, Bürgerbroschüren, 
Beteiligungen, Aktivierungen und 
Zwischennutzungen, vertiefende 
Untersuchungen und Konzepte 
sowie Bau- und Ordnungsmaßnah-
men mit privaten Eigentümer*innen 
und Gewerbetreibenden, wie das 
kommunale Förderprogramm aktiv.
gestalten oder das Werbe- und 
Gestaltungskonzept durchführen. 
Auch die energetische Sanierung ist 
eine weitere Tätigkeit der MGS im 
Sanierungsgebiet einschließlich der 
Entwicklung eines integrierten ener-
getischen Quartierskonzepts und  der 
Durchführung eines energetischen 
Sanierungsmanagements im Bereich 
der Wohnsiedlungen. 

Die Wahrnehmung der Aufgaben 
erfolgt auf Grundlage des zu schlie-
ßenden Treuhändervertrags und des 
Vertrags über die Durchführung eines 
Stadtteilmanagements. Das energe-
tische Sanierungsmanagement soll 
in einem GmbH Vertrag mit der MGS 
geregelt werden.
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Schwerpunktbereiche

Quelle: LH München
Kartengrundlage: LH München (April 2019)
Bearbeitung: MGS im Auftrag der LH München

Kleingartenanlage

Grünes Netz

Lebendiges Zentrum

Wohnsiedlungen westlich 
der Dachauer Straße

Wohnsiedlungen östlich 
der Feldmochinger Straße

Westfriedhof
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Die Kosten, die Städtebauförderungsmittel und die sonstige Förderung der nachfolgenden Projekte sind ge-
schätzt. Erst mit Vorlage des Bewilligungsantrages und ausreichender Bereitstellung von Fördermitteln von Bund 
und vom Freistaat Bayern kann die Höhe der Förderung genau beziffert werden. 
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5.1 Schwerpunktbereich Wohnsiedlungen westlich der Dachauer Straße 
 
 

2 
 

Bestandssituation 
Der Schwerpunktbereich ist vorrangig 
durch offenen Wohnsiedlungsbau in 
Zeilenbauweise der 1940er-1960er 
Jahre gekennzeichnet. Dieser weist  
einen hohen baulichen und gestalteri-
schen Sanierungsbedarf auf. Große 
Teile des Gebäudebestands befinden 
sich im Besitz der GWG und der Stadt-
sparkasse München.  
Im Quartier befinden sich wichtige  
Sozial- und Bildungseinrichtungen.  
Die großen Verkehrsachsen Dachauer 
Straße und Wintrichring prägen das 
Areal und die dortigen Wohnverhält-
nisse einerseits durch gute Anbindung 
und andererseits mit einer negativen 
Beeinträchtigung durch Lärmbelastung 
und Barrierewirkung. 

Herausforderungen 
- stark sanierungsbedürftiger Gebäu-

debestand  

- qualitative Mängel im öffentlichen 
und privaten Freiraum 

- erschwerte Erreichbarkeit von öffent-
lichen Frei- und Erholungsflächen 
durch unterbrochene öffentliche 
Grünverbindungen 

- Barrierewirkung der Verkehrsachsen 

- hohe Belastung von Teilbereichen 
des Quartiers durch Verkehrslärm 

- hohe soziale Herausforderungen 
- Beeinträchtigung Nahmobilitätsnetze 

Potenziale 
- Städtebaulich- freiraumplanerisches  

Entwicklungspotenzial 

- großzügige und wohnbereichenahe private 
Freiflächen 

- wertvoller und umfangreicher Baumbestand 

- Ausbau der regenerative Energiequelle (z.B.  
Geothermie, Solarthermie, Photovoltaik) 
 

- hohe Mitwirkungsbereitschaft der Eigentü-
merschaft 

- hohe Identifikation der Bewohner*innen mit 
ihrem Quartier 

Schwerpunktbereich: 

Wohnsiedlungen 

westlich der Dachauer 

Straße 

 

Fläche:  

39 Hektar 

 

 

 

1 Dachauer Straße 

2  Westfriedhof 

3   Amphionpark 

4  Karl-Lipp-Park 

5  Nanga-Parbat-Wiese 

6  Nanga-Parbat-Straße 

7  Karlinger Straße 

8  Welzenbachstraße 

9  St. Mauritius 

10  Hugo-Troendle-Straße 

11  Baubergerstraße Luftbild 

 
 
 
 
 
 
 
5.1 Schwerpunktbereich Wohnsiedlungen westlich der Dachauer Straße 
 
 

2 
 

Bestandssituation 
Der Schwerpunktbereich ist vorrangig 
durch offenen Wohnsiedlungsbau in 
Zeilenbauweise der 1940er-1960er 
Jahre gekennzeichnet. Dieser weist  
einen hohen baulichen und gestalteri-
schen Sanierungsbedarf auf. Große 
Teile des Gebäudebestands befinden 
sich im Besitz der GWG und der Stadt-
sparkasse München.  
Im Quartier befinden sich wichtige  
Sozial- und Bildungseinrichtungen.  
Die großen Verkehrsachsen Dachauer 
Straße und Wintrichring prägen das 
Areal und die dortigen Wohnverhält-
nisse einerseits durch gute Anbindung 
und andererseits mit einer negativen 
Beeinträchtigung durch Lärmbelastung 
und Barrierewirkung. 

Herausforderungen 
- stark sanierungsbedürftiger Gebäu-

debestand  

- qualitative Mängel im öffentlichen 
und privaten Freiraum 

- erschwerte Erreichbarkeit von öffent-
lichen Frei- und Erholungsflächen 
durch unterbrochene öffentliche 
Grünverbindungen 

- Barrierewirkung der Verkehrsachsen 

- hohe Belastung von Teilbereichen 
des Quartiers durch Verkehrslärm 

- hohe soziale Herausforderungen 
- Beeinträchtigung Nahmobilitätsnetze 

Potenziale 
- Städtebaulich- freiraumplanerisches  

Entwicklungspotenzial 

- großzügige und wohnbereichenahe private 
Freiflächen 

- wertvoller und umfangreicher Baumbestand 

- Ausbau der regenerative Energiequelle (z.B.  
Geothermie, Solarthermie, Photovoltaik) 
 

- hohe Mitwirkungsbereitschaft der Eigentü-
merschaft 

- hohe Identifikation der Bewohner*innen mit 
ihrem Quartier 

Schwerpunktbereich: 

Wohnsiedlungen 

westlich der Dachauer 

Straße 

 

Fläche:  

39 Hektar 

 

 

 

1 Dachauer Straße 

2  Westfriedhof 

3   Amphionpark 

4  Karl-Lipp-Park 

5  Nanga-Parbat-Wiese 

6  Nanga-Parbat-Straße 

7  Karlinger Straße 

8  Welzenbachstraße 

9  St. Mauritius 

10  Hugo-Troendle-Straße 

11  Baubergerstraße Luftbild 
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3 
 

Leitlinie 
Durch eine umfangreiche Sanierung 
mit innovativem Planungsansatz 
entsteht eine Siedlung mit 
Vorbildcharakter: zukunftsweisende 
Bestandsentwicklung mit maßvoller 
und qualifizierter Nachverdichtung 
schafft eine Siedlung, die ein 
zeitgemäßes Wohnen im Herzen von 
Moosach ermöglicht und dabei 
wertvolle gewachsene Strukturen 
bewahrt. 
 

Ziele 
- Schaffung von gesunden, barriere-

freien Wohn- und Arbeitsverhältnis-
sen in einem qualitätvollen Wohn-
standort für verschiedene Einkom-
mensgruppen 

- Stabilisierung der Bewohnerstruk-
tur durch alternative Wohnformen-
durch alternative Wohnformen 

- Aufwertung des Wohnumfelds 
- Entwicklung der Grünflächen im 

Sinne des Konzepts „Grünes Netz“ 
- Stärkung der Nahversorgung 
- Erhalt und Stärkung der sozialen 

Infrastruktur, bedarfsgerechter Aus-
bau von Kinderbetreuungsplätze-
nInfrastruktur 

- Umsetzung im Sinne der Nachhal-
tigkeit, den Klimaschutzzielen und 
des Immissionsschutzes 

- Bewahrung und Stärkung der 
Identifikation der Bürger*innen mit 

Maßnahmen 
1.1 Städtebaulich-freiraumplanerische 

Entwicklung der Wohnsiedlungen: 

- Wettbewerb, Gutachten, 
   Rahmenplan 

- Neubau und Sanierung der Gebäude 
unter Berücksichtigung der zu integ-
rierenden Infrastruktureinrichtungen 

- Wohnumfeldverbesserung  

- Aufwertung öffentlicher Raum 

1.2 Barrierefreie Brücke über den 
Wintrichring 

1.3 Modernisierung AWO 

1.4 Entwicklung St. Mauritius 

1.5 Klimaschutz und energetische 
Sanierung; energetisches 
Quartierskonzept 

 

  
Ausschnitt aus dem Rahmenplan 

 
 
 
 
 
 
 
5.1 Schwerpunktbereich Wohnsiedlungen westlich der Dachauer Straße 
 
 

2 
 

Bestandssituation 
Der Schwerpunktbereich ist vorrangig 
durch offenen Wohnsiedlungsbau in 
Zeilenbauweise der 1940er-1960er 
Jahre gekennzeichnet. Dieser weist  
einen hohen baulichen und gestalteri-
schen Sanierungsbedarf auf. Große 
Teile des Gebäudebestands befinden 
sich im Besitz der GWG und der Stadt-
sparkasse München.  
Im Quartier befinden sich wichtige  
Sozial- und Bildungseinrichtungen.  
Die großen Verkehrsachsen Dachauer 
Straße und Wintrichring prägen das 
Areal und die dortigen Wohnverhält-
nisse einerseits durch gute Anbindung 
und andererseits mit einer negativen 
Beeinträchtigung durch Lärmbelastung 
und Barrierewirkung. 

Herausforderungen 
- stark sanierungsbedürftiger Gebäu-

debestand  

- qualitative Mängel im öffentlichen 
und privaten Freiraum 

- erschwerte Erreichbarkeit von öffent-
lichen Frei- und Erholungsflächen 
durch unterbrochene öffentliche 
Grünverbindungen 

- Barrierewirkung der Verkehrsachsen 

- hohe Belastung von Teilbereichen 
des Quartiers durch Verkehrslärm 

- hohe soziale Herausforderungen 
- Beeinträchtigung Nahmobilitätsnetze 

Potenziale 
- Städtebaulich- freiraumplanerisches  

Entwicklungspotenzial 

- großzügige und wohnbereichenahe private 
Freiflächen 

- wertvoller und umfangreicher Baumbestand 

- Ausbau der regenerative Energiequelle (z.B.  
Geothermie, Solarthermie, Photovoltaik) 
 

- hohe Mitwirkungsbereitschaft der Eigentü-
merschaft 

- hohe Identifikation der Bewohner*innen mit 
ihrem Quartier 

Schwerpunktbereich: 

Wohnsiedlungen 

westlich der Dachauer 

Straße 

 

Fläche:  

39 Hektar 

 

 

 

1 Dachauer Straße 

2  Westfriedhof 

3   Amphionpark 

4  Karl-Lipp-Park 

5  Nanga-Parbat-Wiese 

6  Nanga-Parbat-Straße 

7  Karlinger Straße 

8  Welzenbachstraße 

9  St. Mauritius 

10  Hugo-Troendle-Straße 

11  Baubergerstraße Luftbild 
Die Legendeninformationen 
befinden sich auf Seite 20-21.
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5.1.1 Städtebaulich- freiraumplanerische Entwicklung der Wohnsiedlungen 
 

4 
 

In den Wohnsiedlungen westlich der Dachauer Straße kumulieren sich vielfältige 
städtebauliche Missstände. Hierzu zählen insbesondere der stark sanierungsbe-
dürftige Wohnungsbestand, qualitative Mängel bei privaten Freiflächen, die Belas-
tung durch Verkehrslärm entlang der großen Verkehrsachsen und große soziale 
Herausforderungen. Aufgrund der der städtebaulichen Struktur und der geringen 
baulichen Dichte bestehen jedoch erhebliche Potenziale für eine zukunftsge-
wandte Innenentwicklung. Es ist geplant in diesem Quartier ein Bildungslokal zu 
verorten. Es besteht die Möglichkeit hier eine Standortgemeinschaft mit weiteren 
sozialen Einrichtungen wie z.B. städtischen Beratungsstellen einzugehen. 
Der Bestand der Wohngebäude befindet sich größtenteils im Eigentum der GWG 
und der Stadtsparkasse München. 
 
 

 

 

Relevante Sanierungsziele (Z) 
Z-01  Erhalt und Stärkung der vielfälti-

gen, unterschiedlichen städtebau-
lichen und Freiraum-Strukturen  

Z-03  Aufwertung der öff. Räume  

Z-08  Inklusion  

Z-17  Erhalt und Schaffung von Wohn-
raum für alle Bevölkerungsgrup-
pen 

Z-18  Verbesserung der Wohnungsqua-
litäten 

Z-20  Verbesserung der Qualität und 
Nutzbarkeit des Wohnumfeldes  

Z-22  Energetische Sanierung des Ge-
bäudebestandes  

Z-24  Klimaanpassung 

Z-25  Verbesserung der bioklimatischen 
Situation 

Z.26  Erhalt und Verbesserung der 
Grünstrukturen im privaten und 
öffentlichen Raum 

Umsetzungsschritte  
- Ausschreibung und Vergabe  

Betreuung des städtebaulichen und 
freiraumplanerischen Wettbewerbs 

- Vorbereitung Wettbewerbsverfahren 
inkl. Abstimmung mit Grundstücksei-
gentümern und Fördermittelgeber 

- Auslobung und Durchführung  
des Wettbewerbsverfahrens 

- Vertiefung / Überarbeitung  
städtebaulicher Entwurf 

- Beauftragung begleitender Fachgut-
achten 

- Umsetzung der Maßnahmen 

 

Zeithorizont 
Beginn: vsl. 4. Quartal 2020 
Ende: vsl. 2035 
 
Gesamtkosten:             
628.608.000 € 
(inkl. nachrichtlicher Kosten der GWG) 
 
Städtebauförderung:   
 50.478.000 € 
 
Sonstige Förderung:   
Wohnungsbauförderung 125.000.000 € 
Zur energetischen Förderung siehe 
Steckbrief 1.5 Klimaschutz und energeti-
sche Sanierung 
 
 
 

           

 
 
 
 
 
 
 
5.1 Schwerpunktbereich Wohnsiedlungen westlich der Dachauer Straße 
 
 

2 
 

Bestandssituation 
Der Schwerpunktbereich ist vorrangig 
durch offenen Wohnsiedlungsbau in 
Zeilenbauweise der 1940er-1960er 
Jahre gekennzeichnet. Dieser weist  
einen hohen baulichen und gestalteri-
schen Sanierungsbedarf auf. Große 
Teile des Gebäudebestands befinden 
sich im Besitz der GWG und der Stadt-
sparkasse München.  
Im Quartier befinden sich wichtige  
Sozial- und Bildungseinrichtungen.  
Die großen Verkehrsachsen Dachauer 
Straße und Wintrichring prägen das 
Areal und die dortigen Wohnverhält-
nisse einerseits durch gute Anbindung 
und andererseits mit einer negativen 
Beeinträchtigung durch Lärmbelastung 
und Barrierewirkung. 

Herausforderungen 
- stark sanierungsbedürftiger Gebäu-

debestand  

- qualitative Mängel im öffentlichen 
und privaten Freiraum 

- erschwerte Erreichbarkeit von öffent-
lichen Frei- und Erholungsflächen 
durch unterbrochene öffentliche 
Grünverbindungen 

- Barrierewirkung der Verkehrsachsen 

- hohe Belastung von Teilbereichen 
des Quartiers durch Verkehrslärm 

- hohe soziale Herausforderungen 
- Beeinträchtigung Nahmobilitätsnetze 

Potenziale 
- Städtebaulich- freiraumplanerisches  

Entwicklungspotenzial 

- großzügige und wohnbereichenahe private 
Freiflächen 

- wertvoller und umfangreicher Baumbestand 

- Ausbau der regenerative Energiequelle (z.B.  
Geothermie, Solarthermie, Photovoltaik) 
 

- hohe Mitwirkungsbereitschaft der Eigentü-
merschaft 

- hohe Identifikation der Bewohner*innen mit 
ihrem Quartier 

Schwerpunktbereich: 

Wohnsiedlungen 

westlich der Dachauer 

Straße 

 

Fläche:  

39 Hektar 

 

 

 

1 Dachauer Straße 

2  Westfriedhof 

3   Amphionpark 

4  Karl-Lipp-Park 

5  Nanga-Parbat-Wiese 

6  Nanga-Parbat-Straße 

7  Karlinger Straße 

8  Welzenbachstraße 

9  St. Mauritius 

10  Hugo-Troendle-Straße 

11  Baubergerstraße Luftbild 
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5.1.2 Maßnahme Barrierefreie Brücke über den Wintrichring 

5 
 

Die Rad- und Fußgängerbrücke überspannt den Wintrichring am Amphionpark 
und besitzt eine wichtige Bedeutung als Verbindungselement. Diese Brücke ist 
jedoch aufgrund einer zu steilen Rampenneigung nur eingeschränkt nutzbar.  
Des Weiteren ist das Brückenbauwerk sanierungsbedürftig und bedarf einer Be-
tonsanierung. Zur Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit wird das Baureferat 
im Rahmen der Instandhaltung eine kleinere Maßnahme durchführen. Auf Grund 
der aktuellen geringen Nutzbarkeit wird die Erreichbarkeit der beiden Grünanlagen 
Westfriedhof und Kleingartenanlage beeinträchtigt. 
 

 

 

Relevante Sanierungsziele (Z) 
Z-09  Verminderung von räumlichen 

Barrieren und Verbesserung der 
Erreichbarkeit 

 

Umsetzungsschritte  
- Zeitnahe Durchführung von  

Sicherungsmaßnahmen an der  
Bestandsbrücke 

- Bewertung des Standortes mit dem 
Verfahren der Verkehrsplanung in ei-
ner stadtweiten Sicht 

- Machbarkeitsstudie der Verkehrspla-
nung zur Klärung der übergeordneten 
konzeptionellen Fragen bezüglich 
Funktion, Lage, Geometrie und Anbin-
dung an das weiterführende Wege-
netz 

- Ggf. Ausgestaltung des Brückenneu-
baus einschließlich der Zuwegungen 
als Teil der städtebaulichen Wettbe-
werbsaufgabenstellung zur Neuord-
nung der Wohnsiedlungen 

- Ggf. Vermessungsgutachten 

- Ggf. Vorplanung einer barrierefreien 
Querung mit Anschlüssen und Über-
gängen in den Amphionpark und die 
Kleingartenanlage 

- Ggf. Nach Abschluss der Planung Ab-
riss der alten Brücke und Neubau 

Zeithorizont  
Beginn: vsl. 2025  
Ende: vsl. 2032 
 
Gesamtkosten 
6.209.000 € 
 
Städtebauförderung 
3.105.000 € 
 
Sonstige Förderung 
keine 
 

 
 
 
 
 
 
 
5.1 Schwerpunktbereich Wohnsiedlungen westlich der Dachauer Straße 
 
 

2 
 

Bestandssituation 
Der Schwerpunktbereich ist vorrangig 
durch offenen Wohnsiedlungsbau in 
Zeilenbauweise der 1940er-1960er 
Jahre gekennzeichnet. Dieser weist  
einen hohen baulichen und gestalteri-
schen Sanierungsbedarf auf. Große 
Teile des Gebäudebestands befinden 
sich im Besitz der GWG und der Stadt-
sparkasse München.  
Im Quartier befinden sich wichtige  
Sozial- und Bildungseinrichtungen.  
Die großen Verkehrsachsen Dachauer 
Straße und Wintrichring prägen das 
Areal und die dortigen Wohnverhält-
nisse einerseits durch gute Anbindung 
und andererseits mit einer negativen 
Beeinträchtigung durch Lärmbelastung 
und Barrierewirkung. 

Herausforderungen 
- stark sanierungsbedürftiger Gebäu-

debestand  

- qualitative Mängel im öffentlichen 
und privaten Freiraum 

- erschwerte Erreichbarkeit von öffent-
lichen Frei- und Erholungsflächen 
durch unterbrochene öffentliche 
Grünverbindungen 

- Barrierewirkung der Verkehrsachsen 

- hohe Belastung von Teilbereichen 
des Quartiers durch Verkehrslärm 

- hohe soziale Herausforderungen 
- Beeinträchtigung Nahmobilitätsnetze 

Potenziale 
- Städtebaulich- freiraumplanerisches  

Entwicklungspotenzial 

- großzügige und wohnbereichenahe private 
Freiflächen 

- wertvoller und umfangreicher Baumbestand 

- Ausbau der regenerative Energiequelle (z.B.  
Geothermie, Solarthermie, Photovoltaik) 
 

- hohe Mitwirkungsbereitschaft der Eigentü-
merschaft 

- hohe Identifikation der Bewohner*innen mit 
ihrem Quartier 

Schwerpunktbereich: 

Wohnsiedlungen 

westlich der Dachauer 

Straße 

 

Fläche:  

39 Hektar 

 

 

 

1 Dachauer Straße 

2  Westfriedhof 

3   Amphionpark 

4  Karl-Lipp-Park 

5  Nanga-Parbat-Wiese 

6  Nanga-Parbat-Straße 

7  Karlinger Straße 

8  Welzenbachstraße 

9  St. Mauritius 

10  Hugo-Troendle-Straße 

11  Baubergerstraße Luftbild 

29

Integriertes Stadtteilentwicklungskonzept Moosach | Kurzfassung 



 
 
 
 
 
 
 
5.1.3 Maßnahme Modernisierung AWO 

6 
 

Das bestehende zweistöckige Gebäude aus den 1980er Jahren befindet sich im 
Besitz der AWO und ist stadtbildprägend für die Umgebung. Hier befinden sich 
wichtige generationsübergreifende soziale Einrichtungen. Damit nimmt diese Ein-
richtung eine Schlüsselfunktion im Quartier ein und trägt darüber hinaus wesent-
lich zur Bildung einer Stadtteilidentität bei. Die Gebäudesubstanz des Komplexes 
befindet sich jedoch in einem sehr schlechten Zustand wie u.a. undichtes Dach, 
marode Leitungen, schlechter energetischer Standard. Das Gebäude ist für die er-
forderlichen Nutzungen zu klein, so dass ein sehr hoher Sanierungs-, und Ent-
wicklungsbedarf besteht. 

 

Relevante Sanierungsziele (Z) 

Z-05 Erhalt und Stärkung der Angebots-
vielfalt für verschiedene Zielgrup-
pen 

Z-08 Inklusion 

Z-11 Erhalt und Ausbau der sozio-kultu-
rellen Einrichtungen 

Z-17 Erhalt und Schaffung von Wohn-
raum für alle Bevölkerungsgruppen 

Z-21 Klimaneutralität 

Z-22 Energetische Sanierung des Ge-
bäudebestandes 

Z-23 Erhöhung des regenerativen und 
Verminderung des fossilen Anteils 
der Versorgung 

Z-25 Verbesserung der bioklimatischen 
Situation 

Z-26 Erhalt und Verbesserung der Grün-
strukturen 

 
 

- Technische Untersuchung des  
Gebäudebestandes 

- Umsetzung der Aufstockung 

- Entwicklung eines integrierten  
Gesamtkonzeptes für weitere  
Sanierungsmaßnahmen im  
Gebäudekomplex 

- Entwicklung und Umsetzung von In-
terimslösungen 

- Umsetzung der Baumaßnahmen und 
fachliche Begleitung durch  
die Sanierung 

 

Umsetzungsschritte  

 
 

Zeithorizont  
Beginn: vsl. 2021 
Ende: vsl. 2023 
 
Gesamtkosten 
7.000.000 € 
 
Städtebauförderung 
1.000.000 € 
 
Sonstige Förderung 
KfW: 800.000 € 
 

 
 
 
 
 
 
 
5.1 Schwerpunktbereich Wohnsiedlungen westlich der Dachauer Straße 
 
 

2 
 

Bestandssituation 
Der Schwerpunktbereich ist vorrangig 
durch offenen Wohnsiedlungsbau in 
Zeilenbauweise der 1940er-1960er 
Jahre gekennzeichnet. Dieser weist  
einen hohen baulichen und gestalteri-
schen Sanierungsbedarf auf. Große 
Teile des Gebäudebestands befinden 
sich im Besitz der GWG und der Stadt-
sparkasse München.  
Im Quartier befinden sich wichtige  
Sozial- und Bildungseinrichtungen.  
Die großen Verkehrsachsen Dachauer 
Straße und Wintrichring prägen das 
Areal und die dortigen Wohnverhält-
nisse einerseits durch gute Anbindung 
und andererseits mit einer negativen 
Beeinträchtigung durch Lärmbelastung 
und Barrierewirkung. 

Herausforderungen 
- stark sanierungsbedürftiger Gebäu-

debestand  

- qualitative Mängel im öffentlichen 
und privaten Freiraum 

- erschwerte Erreichbarkeit von öffent-
lichen Frei- und Erholungsflächen 
durch unterbrochene öffentliche 
Grünverbindungen 

- Barrierewirkung der Verkehrsachsen 

- hohe Belastung von Teilbereichen 
des Quartiers durch Verkehrslärm 

- hohe soziale Herausforderungen 
- Beeinträchtigung Nahmobilitätsnetze 

Potenziale 
- Städtebaulich- freiraumplanerisches  

Entwicklungspotenzial 

- großzügige und wohnbereichenahe private 
Freiflächen 

- wertvoller und umfangreicher Baumbestand 

- Ausbau der regenerative Energiequelle (z.B.  
Geothermie, Solarthermie, Photovoltaik) 
 

- hohe Mitwirkungsbereitschaft der Eigentü-
merschaft 

- hohe Identifikation der Bewohner*innen mit 
ihrem Quartier 

Schwerpunktbereich: 

Wohnsiedlungen 

westlich der Dachauer 

Straße 

 

Fläche:  

39 Hektar 

 

 

 

1 Dachauer Straße 

2  Westfriedhof 

3   Amphionpark 

4  Karl-Lipp-Park 

5  Nanga-Parbat-Wiese 

6  Nanga-Parbat-Straße 

7  Karlinger Straße 

8  Welzenbachstraße 

9  St. Mauritius 

10  Hugo-Troendle-Straße 

11  Baubergerstraße Luftbild 
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5.1.3 Maßnahme Modernisierung AWO 

6 
 

Das bestehende zweistöckige Gebäude aus den 1980er Jahren befindet sich im 
Besitz der AWO und ist stadtbildprägend für die Umgebung. Hier befinden sich 
wichtige generationsübergreifende soziale Einrichtungen. Damit nimmt diese Ein-
richtung eine Schlüsselfunktion im Quartier ein und trägt darüber hinaus wesent-
lich zur Bildung einer Stadtteilidentität bei. Die Gebäudesubstanz des Komplexes 
befindet sich jedoch in einem sehr schlechten Zustand wie u.a. undichtes Dach, 
marode Leitungen, schlechter energetischer Standard. Das Gebäude ist für die er-
forderlichen Nutzungen zu klein, so dass ein sehr hoher Sanierungs-, und Ent-
wicklungsbedarf besteht. 

 

Relevante Sanierungsziele (Z) 

Z-05 Erhalt und Stärkung der Angebots-
vielfalt für verschiedene Zielgrup-
pen 

Z-08 Inklusion 

Z-11 Erhalt und Ausbau der sozio-kultu-
rellen Einrichtungen 

Z-17 Erhalt und Schaffung von Wohn-
raum für alle Bevölkerungsgruppen 

Z-21 Klimaneutralität 

Z-22 Energetische Sanierung des Ge-
bäudebestandes 

Z-23 Erhöhung des regenerativen und 
Verminderung des fossilen Anteils 
der Versorgung 

Z-25 Verbesserung der bioklimatischen 
Situation 

Z-26 Erhalt und Verbesserung der Grün-
strukturen 

 
 

- Technische Untersuchung des  
Gebäudebestandes 

- Umsetzung der Aufstockung 

- Entwicklung eines integrierten  
Gesamtkonzeptes für weitere  
Sanierungsmaßnahmen im  
Gebäudekomplex 

- Entwicklung und Umsetzung von In-
terimslösungen 

- Umsetzung der Baumaßnahmen und 
fachliche Begleitung durch  
die Sanierung 

 

Umsetzungsschritte  

 
 

Zeithorizont  
Beginn: vsl. 2021 
Ende: vsl. 2023 
 
Gesamtkosten 
7.000.000 € 
 
Städtebauförderung 
1.000.000 € 
 
Sonstige Förderung 
KfW: 800.000 € 
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5.1.4 Maßnahme Entwicklung St. Mauritius 

7 
 

Mit seiner architektonisch hochwertigen Gestaltung aus den 1960er Jahren und 
dem Stil des Brutalismus ist das Kirchenzentrum St. Mauritius städtebaulich prä-
gend für diesen Teil Moosachs. Neben der Kirche mit ihrem markanten Turm 
bestehen hier noch weitere Einrichtungen der katholischen Kirche wie der 
Pfarrsaal und ein Kindergarten. Nach bereits umgesetzten Baumaßnahmen in 
den vergangenen Jahren, stehen noch weitere umfangreiche Sanierungen aus, 
die mangels finanzieller Mittel bisher nicht ausgeführt werden konnten. In die-
sem Zusammenhang stellt die katholische Kirche intensive Überlegungen über 
eine zukünftige Nutzung des Pfarrzentrums bzw. von Teilbereichen des Grund-
stückes an. Grundsätzlich wäre auch eine partielle nichtkirchliche, soziale Nut-
zung des Areals vorstellbar. 

 

Relevante Sanierungsziele (Z) 

Z-02 Erhalt und Stärkung der unter-
schiedlichen architektonischen 
und landschaftlichen Charakteris-
tika  

Z-05 Erhalt und Stärkung der Ange-
botsvielfalt für verschiedene Ziel-
gruppen 

Z-08 Inklusion 

Z-17 Erhalt und Schaffung von Wohn-
raum für alle Bevölkerungsgrup-
pen, 

Z-21 Klimaneutralität 

Z-22 Energetische Sanierung des Ge-
bäudebestandes 

Z-25 Verbesserung der bioklimatischen 
Situation 

Z-26 Erhalt und Verbesserung der 
Grünstrukturen im privaten und 
öffentlichen Raum 

 
 

Umsetzungsschritte  
- Durchführung Wettbewerb und Rah-

menplanung 

- Abstimmung Nutzungskonzept und 
ggf. Konzept zur Grundstücksteilü-
bertragung 

- Planung Sanierung / Umbau 

- Beantragung Fördermittel 

- Umsetzung der Baumaßnahmen 

 

Zeithorizont  
Beginn: vsl.2021 
Ende: vsl.2028 
 
Gesamtkosten 
6.400.000 € 
 
Städtebauförderung 
3.840.000 € 
 
Sonstige Förderung 
keine 

 
 
 
 
 
 
 
5.1 Schwerpunktbereich Wohnsiedlungen westlich der Dachauer Straße 
 
 

2 
 

Bestandssituation 
Der Schwerpunktbereich ist vorrangig 
durch offenen Wohnsiedlungsbau in 
Zeilenbauweise der 1940er-1960er 
Jahre gekennzeichnet. Dieser weist  
einen hohen baulichen und gestalteri-
schen Sanierungsbedarf auf. Große 
Teile des Gebäudebestands befinden 
sich im Besitz der GWG und der Stadt-
sparkasse München.  
Im Quartier befinden sich wichtige  
Sozial- und Bildungseinrichtungen.  
Die großen Verkehrsachsen Dachauer 
Straße und Wintrichring prägen das 
Areal und die dortigen Wohnverhält-
nisse einerseits durch gute Anbindung 
und andererseits mit einer negativen 
Beeinträchtigung durch Lärmbelastung 
und Barrierewirkung. 

Herausforderungen 
- stark sanierungsbedürftiger Gebäu-

debestand  

- qualitative Mängel im öffentlichen 
und privaten Freiraum 

- erschwerte Erreichbarkeit von öffent-
lichen Frei- und Erholungsflächen 
durch unterbrochene öffentliche 
Grünverbindungen 

- Barrierewirkung der Verkehrsachsen 

- hohe Belastung von Teilbereichen 
des Quartiers durch Verkehrslärm 

- hohe soziale Herausforderungen 
- Beeinträchtigung Nahmobilitätsnetze 

Potenziale 
- Städtebaulich- freiraumplanerisches  

Entwicklungspotenzial 

- großzügige und wohnbereichenahe private 
Freiflächen 

- wertvoller und umfangreicher Baumbestand 

- Ausbau der regenerative Energiequelle (z.B.  
Geothermie, Solarthermie, Photovoltaik) 
 

- hohe Mitwirkungsbereitschaft der Eigentü-
merschaft 

- hohe Identifikation der Bewohner*innen mit 
ihrem Quartier 

Schwerpunktbereich: 

Wohnsiedlungen 

westlich der Dachauer 

Straße 

 

Fläche:  

39 Hektar 

 

 

 

1 Dachauer Straße 

2  Westfriedhof 

3   Amphionpark 

4  Karl-Lipp-Park 

5  Nanga-Parbat-Wiese 

6  Nanga-Parbat-Straße 

7  Karlinger Straße 

8  Welzenbachstraße 

9  St. Mauritius 

10  Hugo-Troendle-Straße 

11  Baubergerstraße Luftbild 
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5.1.5 Maßnahme Klimaschutz und energetische Sanierung  

8 
 

Aufgrund der fossilen Energieversorgung und der überalterten Gebäudesubstanz 
ergibt sich aktuell eine sehr hohe CO2-Belastung in den Wohnsiedlungen west-
lich der Dachauer Straße, so dass hier ein erheblicher energetischer Sanierungs-
bedarf besteht. Im Zusammenhang mit der baulichen Sanierung soll auch eine 
energetische Sanierung durchgeführt werden.  
Im Bereich der Wohnsiedlungen sollen innovative Maßnahmen im Bereich  
Klimaschutz und Klimaanpassung geschaffen werden. Ziel ist es z.B. die grüne 
Infrastruktur trotz städtebaulichem Wachstum zu stärken und integrierte Lö-
sungsvorschläge für eine klimaresiliente Quartiersentwicklung abzuleiten. 
 
 
 
 
Relevante Sanierungsziele (Z) 
Z-21  Klimaneutralität 

Z-22  Energetische Sanierung des Ge-
bäudebestandes 

Z-23  Erhöhung des regenerativen und 
Verminderung des fossilen Anteils 
der Versorgung 

Z-24  Klimaanpassung 

Z-27  Erhalt und Verbesserung der öko-
logischen Qualität bezüglich Res-
sourcenschonung und Erhöhung 
der Artenvielfalt 

Z-25  Verbesserung der bioklimatischen 
Situation 

 

 
 

- Vertiefende Untersuchung und  
Analyse des Bestands 

- Erstellung des Integrierten energeti-
schen Quartierskonzepts 

- Erstellung Maßnahmenkatalog ener-
getischer Sanierungsmaßnahmen  

- Erstellung Aktionspläne und Hand-
lungskonzepte 

- Organisation der Umsetzung des  
Sanierungskonzepts 

- Erfolgskontrolle, Information und  
Beratung und Öffentlichkeitsarbeit 

- mesoskalige und mikroklimatische 
Klimamodellierungen 

- Gutachten im Bereich Windkomfort 
und Starkregenvorsorge 

 

Umsetzungsschritte  Zeithorizont 
Beginn: vsl. 2020  
Ende: vsl. 2035 
 
Gesamtkosten 
63.652.000 € 
 
Städtebauförderung 
14.000 € 
 
Sonstige Förderung 
KfW 60.180.000 € 
BaFA 1.400.000 € 
Kommunalrichtlinie 56.000 € 

 
 
 
 
 
 
 
5.1 Schwerpunktbereich Wohnsiedlungen westlich der Dachauer Straße 
 
 

2 
 

Bestandssituation 
Der Schwerpunktbereich ist vorrangig 
durch offenen Wohnsiedlungsbau in 
Zeilenbauweise der 1940er-1960er 
Jahre gekennzeichnet. Dieser weist  
einen hohen baulichen und gestalteri-
schen Sanierungsbedarf auf. Große 
Teile des Gebäudebestands befinden 
sich im Besitz der GWG und der Stadt-
sparkasse München.  
Im Quartier befinden sich wichtige  
Sozial- und Bildungseinrichtungen.  
Die großen Verkehrsachsen Dachauer 
Straße und Wintrichring prägen das 
Areal und die dortigen Wohnverhält-
nisse einerseits durch gute Anbindung 
und andererseits mit einer negativen 
Beeinträchtigung durch Lärmbelastung 
und Barrierewirkung. 

Herausforderungen 
- stark sanierungsbedürftiger Gebäu-

debestand  

- qualitative Mängel im öffentlichen 
und privaten Freiraum 

- erschwerte Erreichbarkeit von öffent-
lichen Frei- und Erholungsflächen 
durch unterbrochene öffentliche 
Grünverbindungen 

- Barrierewirkung der Verkehrsachsen 

- hohe Belastung von Teilbereichen 
des Quartiers durch Verkehrslärm 

- hohe soziale Herausforderungen 
- Beeinträchtigung Nahmobilitätsnetze 

Potenziale 
- Städtebaulich- freiraumplanerisches  

Entwicklungspotenzial 

- großzügige und wohnbereichenahe private 
Freiflächen 

- wertvoller und umfangreicher Baumbestand 

- Ausbau der regenerative Energiequelle (z.B.  
Geothermie, Solarthermie, Photovoltaik) 
 

- hohe Mitwirkungsbereitschaft der Eigentü-
merschaft 

- hohe Identifikation der Bewohner*innen mit 
ihrem Quartier 

Schwerpunktbereich: 

Wohnsiedlungen 

westlich der Dachauer 

Straße 

 

Fläche:  

39 Hektar 

 

 

 

1 Dachauer Straße 

2  Westfriedhof 

3   Amphionpark 

4  Karl-Lipp-Park 

5  Nanga-Parbat-Wiese 

6  Nanga-Parbat-Straße 

7  Karlinger Straße 

8  Welzenbachstraße 

9  St. Mauritius 

10  Hugo-Troendle-Straße 

11  Baubergerstraße Luftbild 
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5.2 Schwerpunktbereich Lebendiges Zentrum | Stadt und Dorf 
 
 

10 
 

Bestandssituation 
Dieser Schwerpunktbereich umfasst 
das gesamte identitätsstiftende Zent-
rum von Moosach. Die Gegensätzlich-
keit von „Stadt“ im Bereich des Quar-
tierszentrums zwischen Moosacher 
Bahnhof und Stachus sowie dem 
„Dorf“ östlich davon ist für die  
Moosacher*innen eine wertvolle  
Besonderheit. 
Das Lebendige Zentrum umfasst Berei-
che mit Verkehrs- und Versorgungs-
funktionen sowie den alten Moosacher 
Ortskern rund um den Moosacher St.-
Martins-Platz inklusive Feldmochinger 
Straße und Pelkovenstraße. Im alten 
Ortskern befinden sich das kulturelle 
und historische Zentrum sowie Schu-
len und Kindergärten innerhalb einer 
kleinteiligen und niedrigen Bebauungs-
struktur. 

Herausforderungen 
- Bedarf eines Kulturbaus mit großem 

Veranstaltungssaal 
- Gestaltungsbedarf für öffentliche 

Räume und wichtige Wegeverbin-
dungen 

- mangelhafte Durchlässigkeit durch 
die Barriere Dachauer Straße 

- energetischer Sanierungsbedarf vie-
ler Gebäude und geringer Anteil re-
generativer Energien 

- Sanierungsbedarf Mooskito 
- unzureichende Versorgung mit öf-

fentlichen Grünflächen und fehlende 
Vielfalt 

- teilweise gestalterischer Aufwer-
tungsbedarf Fassaden und Ge-
schäftsauftritte 

- Verbesserungsbedarf für das  
Wohnumfeld  

 

Potenziale 
- Identitätsstiftendes Zentrum mit vielen 

prägenden Teilbereichen 
- kulturelles Zentrum mit vielfältigem  

Angebot 
- Bündelung von Bildungseinrichtungen mit 

zugehörigen Freianlagen 
- vielfältiges und gut erreichbares Nahver-

sorgungsangebot 
- gutes ÖPNV-Angebot 
- Denkmal- und Ensembleschutz 
- Bereich östl. Dachauer Straße gute Durch-

grünung und alter Baumbestand 
- Vielzahl von Flächen im städtischen  

Eigentum 

Schwerpunktbereich: 

Lebendiges Zentrum 

 

Fläche:  

40 Hektar 

 

 

 

 

 

 

1 Dachauer Straße 

2 Pelkovenstraße 

3 Feldmochinger Straße 

4 Moosacher St.-

Martins-Platz 

5 Pfarrkirche St. Martin 

6 Moosach Bahnhof 

7 Moosacher Stachus 

8 Pelkovenschlössl 

9 Mittelschule 

      Leipziger Straße 

10 Mooskito Luftbild 

 
 
 
 
 
 
 
5.1 Schwerpunktbereich Wohnsiedlungen westlich der Dachauer Straße 
 
 

2 
 

Bestandssituation 
Der Schwerpunktbereich ist vorrangig 
durch offenen Wohnsiedlungsbau in 
Zeilenbauweise der 1940er-1960er 
Jahre gekennzeichnet. Dieser weist  
einen hohen baulichen und gestalteri-
schen Sanierungsbedarf auf. Große 
Teile des Gebäudebestands befinden 
sich im Besitz der GWG und der Stadt-
sparkasse München.  
Im Quartier befinden sich wichtige  
Sozial- und Bildungseinrichtungen.  
Die großen Verkehrsachsen Dachauer 
Straße und Wintrichring prägen das 
Areal und die dortigen Wohnverhält-
nisse einerseits durch gute Anbindung 
und andererseits mit einer negativen 
Beeinträchtigung durch Lärmbelastung 
und Barrierewirkung. 

Herausforderungen 
- stark sanierungsbedürftiger Gebäu-

debestand  

- qualitative Mängel im öffentlichen 
und privaten Freiraum 

- erschwerte Erreichbarkeit von öffent-
lichen Frei- und Erholungsflächen 
durch unterbrochene öffentliche 
Grünverbindungen 

- Barrierewirkung der Verkehrsachsen 

- hohe Belastung von Teilbereichen 
des Quartiers durch Verkehrslärm 

- hohe soziale Herausforderungen 
- Beeinträchtigung Nahmobilitätsnetze 

Potenziale 
- Städtebaulich- freiraumplanerisches  

Entwicklungspotenzial 

- großzügige und wohnbereichenahe private 
Freiflächen 

- wertvoller und umfangreicher Baumbestand 

- Ausbau der regenerative Energiequelle (z.B.  
Geothermie, Solarthermie, Photovoltaik) 
 

- hohe Mitwirkungsbereitschaft der Eigentü-
merschaft 

- hohe Identifikation der Bewohner*innen mit 
ihrem Quartier 

Schwerpunktbereich: 

Wohnsiedlungen 

westlich der Dachauer 

Straße 

 

Fläche:  

39 Hektar 

 

 

 

1 Dachauer Straße 

2  Westfriedhof 

3   Amphionpark 

4  Karl-Lipp-Park 

5  Nanga-Parbat-Wiese 

6  Nanga-Parbat-Straße 

7  Karlinger Straße 

8  Welzenbachstraße 

9  St. Mauritius 

10  Hugo-Troendle-Straße 

11  Baubergerstraße Luftbild 

 
 
 
 
 
 
 
5.1 Schwerpunktbereich Wohnsiedlungen westlich der Dachauer Straße 
 
 

2 
 

Bestandssituation 
Der Schwerpunktbereich ist vorrangig 
durch offenen Wohnsiedlungsbau in 
Zeilenbauweise der 1940er-1960er 
Jahre gekennzeichnet. Dieser weist  
einen hohen baulichen und gestalteri-
schen Sanierungsbedarf auf. Große 
Teile des Gebäudebestands befinden 
sich im Besitz der GWG und der Stadt-
sparkasse München.  
Im Quartier befinden sich wichtige  
Sozial- und Bildungseinrichtungen.  
Die großen Verkehrsachsen Dachauer 
Straße und Wintrichring prägen das 
Areal und die dortigen Wohnverhält-
nisse einerseits durch gute Anbindung 
und andererseits mit einer negativen 
Beeinträchtigung durch Lärmbelastung 
und Barrierewirkung. 

Herausforderungen 
- stark sanierungsbedürftiger Gebäu-

debestand  

- qualitative Mängel im öffentlichen 
und privaten Freiraum 

- erschwerte Erreichbarkeit von öffent-
lichen Frei- und Erholungsflächen 
durch unterbrochene öffentliche 
Grünverbindungen 

- Barrierewirkung der Verkehrsachsen 

- hohe Belastung von Teilbereichen 
des Quartiers durch Verkehrslärm 

- hohe soziale Herausforderungen 
- Beeinträchtigung Nahmobilitätsnetze 

Potenziale 
- Städtebaulich- freiraumplanerisches  

Entwicklungspotenzial 

- großzügige und wohnbereichenahe private 
Freiflächen 

- wertvoller und umfangreicher Baumbestand 

- Ausbau der regenerative Energiequelle (z.B.  
Geothermie, Solarthermie, Photovoltaik) 
 

- hohe Mitwirkungsbereitschaft der Eigentü-
merschaft 

- hohe Identifikation der Bewohner*innen mit 
ihrem Quartier 

Schwerpunktbereich: 

Wohnsiedlungen 

westlich der Dachauer 

Straße 

 

Fläche:  

39 Hektar 

 

 

 

1 Dachauer Straße 

2  Westfriedhof 

3   Amphionpark 

4  Karl-Lipp-Park 

5  Nanga-Parbat-Wiese 

6  Nanga-Parbat-Straße 

7  Karlinger Straße 

8  Welzenbachstraße 

9  St. Mauritius 

10  Hugo-Troendle-Straße 

11  Baubergerstraße Luftbild 
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 Leitlinie 
Das lebendige Zentrum bildet den  
identitätsstiftenden Mittelpunkt:  
Der alte Moosacher Ortskern und das 
Quartierszentrum sowie das Nahbe-
reichszentrum dienen weiterhin als 
identitätsstiftendes Herzstück der 
Moosacher*innen. Im alten Ortskern 
lassen sich die über 1000-jährige Ge-
schichte und der Dorfcharakter 
Moosachs weiterhin erleben.  
Das lebendige Quartierszentrum wird 
erhalten und gestärkt. 
 

Ziele 
- Stärkung und Ergänzung kulturelles 

Zentrum Moosacher St.-Martins-Platz 
- Erhalt und Stärkung des Dorfcharak-

ters  
- Qualitätvolle Entwicklung der Kirchen-

flächen um die neue  
St.-Martins-Kirche 

- Stärkung des Quartierszentrum  
und der Nahbereichszentren 

- Stärkung und Erweiterung sozio-kultu-
reller Einrichtungen und  
sozialer Infrastruktur 

- Verbesserung der Wohnqualität 
- Klimaschutz und energetische  

Stadtentwicklung  
- Für öffentliche Grünflächen in  

diesem Schwerpunktbereich gelten 
die Ziele „Grünes Netz“ 

Maßnahmen 
2.1 städtebauliche und freiraumplaneri-

sche Entwicklung Moosacher St. 
Martins-Platz mit Neubau Kultursaal: 
- Wettbewerbe, Neubau Kultursaal 
- Gestaltung öffentliche Flächen 
- Sanierung Hacklhaus 

2.2 Gestaltung von Wegeachsen 
2.3 Baumaßnahmen Kinder- und Ju-

gendtreff Mooskito inkl. Außenanla-
gen 

2.4 Entwicklung städtisches  
     Grundstück Quedlinburger Straße 
2.5 Werbe- und Gestaltungskonzept 
2.6 Klimaschutz und  
      energetische Sanierung 
2.7 Sanierung und Entwicklung 
      identitätsstiftender Orte mit sozio- 
      kultureller Nutzung 
 

 
Ausschnitt aus dem Rahmenplan 

 
 
 
 
 
 
 
5.1 Schwerpunktbereich Wohnsiedlungen westlich der Dachauer Straße 
 
 

2 
 

Bestandssituation 
Der Schwerpunktbereich ist vorrangig 
durch offenen Wohnsiedlungsbau in 
Zeilenbauweise der 1940er-1960er 
Jahre gekennzeichnet. Dieser weist  
einen hohen baulichen und gestalteri-
schen Sanierungsbedarf auf. Große 
Teile des Gebäudebestands befinden 
sich im Besitz der GWG und der Stadt-
sparkasse München.  
Im Quartier befinden sich wichtige  
Sozial- und Bildungseinrichtungen.  
Die großen Verkehrsachsen Dachauer 
Straße und Wintrichring prägen das 
Areal und die dortigen Wohnverhält-
nisse einerseits durch gute Anbindung 
und andererseits mit einer negativen 
Beeinträchtigung durch Lärmbelastung 
und Barrierewirkung. 

Herausforderungen 
- stark sanierungsbedürftiger Gebäu-

debestand  

- qualitative Mängel im öffentlichen 
und privaten Freiraum 

- erschwerte Erreichbarkeit von öffent-
lichen Frei- und Erholungsflächen 
durch unterbrochene öffentliche 
Grünverbindungen 

- Barrierewirkung der Verkehrsachsen 

- hohe Belastung von Teilbereichen 
des Quartiers durch Verkehrslärm 

- hohe soziale Herausforderungen 
- Beeinträchtigung Nahmobilitätsnetze 

Potenziale 
- Städtebaulich- freiraumplanerisches  

Entwicklungspotenzial 

- großzügige und wohnbereichenahe private 
Freiflächen 

- wertvoller und umfangreicher Baumbestand 

- Ausbau der regenerative Energiequelle (z.B.  
Geothermie, Solarthermie, Photovoltaik) 
 

- hohe Mitwirkungsbereitschaft der Eigentü-
merschaft 

- hohe Identifikation der Bewohner*innen mit 
ihrem Quartier 

Schwerpunktbereich: 

Wohnsiedlungen 

westlich der Dachauer 

Straße 

 

Fläche:  

39 Hektar 

 

 

 

1 Dachauer Straße 

2  Westfriedhof 

3   Amphionpark 

4  Karl-Lipp-Park 

5  Nanga-Parbat-Wiese 

6  Nanga-Parbat-Straße 

7  Karlinger Straße 

8  Welzenbachstraße 

9  St. Mauritius 

10  Hugo-Troendle-Straße 

11  Baubergerstraße Luftbild 
Die Legendeninformationen 
befinden sich auf Seite 20-21.
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5.2.1 Maßnahme Städtebaulich-/ freiraumplanerische Entwicklung Moosacher St.-Martins-Platz und Neubau Kultursaal 

In Moosach fehlt ein dringend benötigter, großer Veranstaltungsort für kulturelle 
Nutzungen. Im Rahmen der städtebaulichen Neugestaltung des Moosacher  
St.-Martins-Platzes soll dort ein neuer Raum für bürgerschaftliche Nutzungen ent-
stehen.  
Die Baumaßnahme umfasst einen großen Veranstaltungssaal für 200-250 Perso-
nen sowie den Erhalt und die Sanierung des von den Vereinen genutzten Hackl-
hauses mit den zugehörigen Freiflächen. Im südlichen Teil der städtischen Grund-
stücke sollen Wohnungen für städtische Auszubildende geschaffen werden. Die 
städtebauliche Aufwertung soll den Moosacher St.-Martins-Platz zu einem neuen 
attraktiven und belebten Zentrum für die aufstrebende Stadtteilkultur in Moosach 
machen. 

Relevante Sanierungsziele (Z) 
Z-01  Erhalt und Stärkung der vielfälti-

gen, unterschiedlichen städtebauli-
chen und Freiraum-Strukturen  

Z-02  Erhalt und Stärkung der unter-
schiedlichen architektonischen 
und landschaftlichen Charakteris-
tika, der stadtteilbedeutsamen 
öffentlichen Räume, der orts-
bildprägenden Gebäude  

Z-03  Aufwertung der öffentlichen
Räume 

Z-05  Erhalt und Stärkung der
Angebotsvielfalt für verschiedene 
Zielgruppen 

Z-07  Erhalt und Stärkung des lebendi-
gen Zentrums als Identifikations-
ort für Moosach 

Z-08  Inklusion

Z-21  Klimaneutralität

Z-24  Klimaanpassung

Umsetzungsschritte  
- Durchführung städtebaulicher-  

freiraumplanerischer Wettbewerb und  
Erarbeitung einer Rahmenplanung

- Durchführung Hochbauwettbewerb
mit Freianlagen

- Baumaßnahme Kultursaal

- Beauftragung begleitender Fachgut-
achten sowie weiterer erforderlicher
Leistungen wie z.B. Bürgerbeteili-
gungsformate, Öffentlichkeitsarbeit

Zeithorizont
Beginn: vsl. 2021 
Ende: vsl. 2028 

Gesamtkosten 
20.030.000 € 
(einschließlich 6.000.000 € Grunder-
werb) 

Städtebauförderung 
5.977.000 € 

Sonstige Förderung 
Wohnungsbauförderung 2.300.000 € 

 
 
 
 
 
 
 
5.1 Schwerpunktbereich Wohnsiedlungen westlich der Dachauer Straße 
 
 

2 
 

Bestandssituation 
Der Schwerpunktbereich ist vorrangig 
durch offenen Wohnsiedlungsbau in 
Zeilenbauweise der 1940er-1960er 
Jahre gekennzeichnet. Dieser weist  
einen hohen baulichen und gestalteri-
schen Sanierungsbedarf auf. Große 
Teile des Gebäudebestands befinden 
sich im Besitz der GWG und der Stadt-
sparkasse München.  
Im Quartier befinden sich wichtige  
Sozial- und Bildungseinrichtungen.  
Die großen Verkehrsachsen Dachauer 
Straße und Wintrichring prägen das 
Areal und die dortigen Wohnverhält-
nisse einerseits durch gute Anbindung 
und andererseits mit einer negativen 
Beeinträchtigung durch Lärmbelastung 
und Barrierewirkung. 

Herausforderungen 
- stark sanierungsbedürftiger Gebäu-

debestand  

- qualitative Mängel im öffentlichen 
und privaten Freiraum 

- erschwerte Erreichbarkeit von öffent-
lichen Frei- und Erholungsflächen 
durch unterbrochene öffentliche 
Grünverbindungen 

- Barrierewirkung der Verkehrsachsen 

- hohe Belastung von Teilbereichen 
des Quartiers durch Verkehrslärm 

- hohe soziale Herausforderungen 
- Beeinträchtigung Nahmobilitätsnetze 

Potenziale 
- Städtebaulich- freiraumplanerisches  

Entwicklungspotenzial 

- großzügige und wohnbereichenahe private 
Freiflächen 

- wertvoller und umfangreicher Baumbestand 

- Ausbau der regenerative Energiequelle (z.B.  
Geothermie, Solarthermie, Photovoltaik) 
 

- hohe Mitwirkungsbereitschaft der Eigentü-
merschaft 

- hohe Identifikation der Bewohner*innen mit 
ihrem Quartier 

Schwerpunktbereich: 

Wohnsiedlungen 

westlich der Dachauer 

Straße 

 

Fläche:  

39 Hektar 

 

 

 

1 Dachauer Straße 

2  Westfriedhof 

3   Amphionpark 

4  Karl-Lipp-Park 

5  Nanga-Parbat-Wiese 

6  Nanga-Parbat-Straße 

7  Karlinger Straße 

8  Welzenbachstraße 

9  St. Mauritius 

10  Hugo-Troendle-Straße 

11  Baubergerstraße Luftbild 

 
 
 
 
 
 
 
5.1 Schwerpunktbereich Wohnsiedlungen westlich der Dachauer Straße 
 
 

2 
 

Bestandssituation 
Der Schwerpunktbereich ist vorrangig 
durch offenen Wohnsiedlungsbau in 
Zeilenbauweise der 1940er-1960er 
Jahre gekennzeichnet. Dieser weist  
einen hohen baulichen und gestalteri-
schen Sanierungsbedarf auf. Große 
Teile des Gebäudebestands befinden 
sich im Besitz der GWG und der Stadt-
sparkasse München.  
Im Quartier befinden sich wichtige  
Sozial- und Bildungseinrichtungen.  
Die großen Verkehrsachsen Dachauer 
Straße und Wintrichring prägen das 
Areal und die dortigen Wohnverhält-
nisse einerseits durch gute Anbindung 
und andererseits mit einer negativen 
Beeinträchtigung durch Lärmbelastung 
und Barrierewirkung. 

Herausforderungen 
- stark sanierungsbedürftiger Gebäu-

debestand  

- qualitative Mängel im öffentlichen 
und privaten Freiraum 

- erschwerte Erreichbarkeit von öffent-
lichen Frei- und Erholungsflächen 
durch unterbrochene öffentliche 
Grünverbindungen 

- Barrierewirkung der Verkehrsachsen 

- hohe Belastung von Teilbereichen 
des Quartiers durch Verkehrslärm 

- hohe soziale Herausforderungen 
- Beeinträchtigung Nahmobilitätsnetze 

Potenziale 
- Städtebaulich- freiraumplanerisches  

Entwicklungspotenzial 

- großzügige und wohnbereichenahe private 
Freiflächen 

- wertvoller und umfangreicher Baumbestand 

- Ausbau der regenerative Energiequelle (z.B.  
Geothermie, Solarthermie, Photovoltaik) 
 

- hohe Mitwirkungsbereitschaft der Eigentü-
merschaft 

- hohe Identifikation der Bewohner*innen mit 
ihrem Quartier 

Schwerpunktbereich: 

Wohnsiedlungen 

westlich der Dachauer 

Straße 

 

Fläche:  

39 Hektar 

 

 

 

1 Dachauer Straße 

2  Westfriedhof 

3   Amphionpark 

4  Karl-Lipp-Park 

5  Nanga-Parbat-Wiese 

6  Nanga-Parbat-Straße 

7  Karlinger Straße 

8  Welzenbachstraße 

9  St. Mauritius 

10  Hugo-Troendle-Straße 

11  Baubergerstraße Luftbild 
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5.2.2 Maßnahme Gestaltung von Wegeachsen   

 
13 

 

Die historische Straßen- und Wegeführung ist im alten Dorfkern Moosach vielfach 
noch gut ablesbar. Da diese Straßen teilweise nicht als Erschließungsstraßen an-
gelegt wurden, sondern historisch aus den alten Dorfstraßen und Feldwegen her-
vorgingen, sind nicht einheitliche und wechselnde Straßenbreiten sowie die Ab-
wesenheit von Gehwegen typisch für diese Straßenzüge. Die Straßenflächen sind 
gegenwärtig vorrangig für den motorisierten Verkehr ausgelegt und asphaltiert. 
Die Planung soll im Sinne einer Aufwertung des Ortskerns mit Betonung der his-
torischen charakteristischen Straßenstruktur verbunden mit einer Verkehrsberuhi-
gung erfolgen. 

 

Relevante Sanierungsziele (Z) 
Z-01  Erhalt und Stärkung der vielfälti-

gen, unterschiedlichen städtebauli-
chen und Freiraum-Strukturen  

Z-02  Erhalt und Stärkung der unter-
schiedlichen architektonischen 
und landschaftlichen Charakteris-
tika, der stadtteilbedeutsamen 
öffentlichen Räume, der orts-
bildprägenden Gebäude 

Z-03  Aufwertung der öffentlichen 
Räume 

Z-04  Ablesbarkeit und Sichtbarmachen 
von Geschichte und Kultur im 
Stadtteil  

Z-09  Verminderung von räumlichen Bar-
rieren und Verbesserung der Er-
reichbarkeit 

Z-24  Klimaanpassung 

Z-25  Verbesserung der bioklimatischen  
Situation 

Z-31  Verbesserung der Raumnutzung 
und des Angebotes durch „Multi-
codierung“ 

 

Umsetzungsschritte  
- Erstellung eines Gesamtkonzepts  

zur freiraumplanerischen und  
verkehrlichen Umsetzung 

- Beauftragung begleitender Fachgut-
achten sowie weiterer erforderlicher 
Leistungen wie z.B. Bürgerbeteili-
gungsformate, Öffentlichkeitsarbeit 

- Umsetzung konkreter Baumaßnah-
men durch Baureferat 

 

 
 

 
 
 
 

 
 

Zeithorizont  
Beginn: vsl. 2023 
Ende: vsl. 2028 
 
Gesamtkosten 
10.000.000 € 
 
Städtebauförderung 
8.000.000 € 
 
Sonstige Förderung 
keine 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
5.1 Schwerpunktbereich Wohnsiedlungen westlich der Dachauer Straße 
 
 

2 
 

Bestandssituation 
Der Schwerpunktbereich ist vorrangig 
durch offenen Wohnsiedlungsbau in 
Zeilenbauweise der 1940er-1960er 
Jahre gekennzeichnet. Dieser weist  
einen hohen baulichen und gestalteri-
schen Sanierungsbedarf auf. Große 
Teile des Gebäudebestands befinden 
sich im Besitz der GWG und der Stadt-
sparkasse München.  
Im Quartier befinden sich wichtige  
Sozial- und Bildungseinrichtungen.  
Die großen Verkehrsachsen Dachauer 
Straße und Wintrichring prägen das 
Areal und die dortigen Wohnverhält-
nisse einerseits durch gute Anbindung 
und andererseits mit einer negativen 
Beeinträchtigung durch Lärmbelastung 
und Barrierewirkung. 

Herausforderungen 
- stark sanierungsbedürftiger Gebäu-

debestand  

- qualitative Mängel im öffentlichen 
und privaten Freiraum 

- erschwerte Erreichbarkeit von öffent-
lichen Frei- und Erholungsflächen 
durch unterbrochene öffentliche 
Grünverbindungen 

- Barrierewirkung der Verkehrsachsen 

- hohe Belastung von Teilbereichen 
des Quartiers durch Verkehrslärm 

- hohe soziale Herausforderungen 
- Beeinträchtigung Nahmobilitätsnetze 

Potenziale 
- Städtebaulich- freiraumplanerisches  

Entwicklungspotenzial 

- großzügige und wohnbereichenahe private 
Freiflächen 

- wertvoller und umfangreicher Baumbestand 

- Ausbau der regenerative Energiequelle (z.B.  
Geothermie, Solarthermie, Photovoltaik) 
 

- hohe Mitwirkungsbereitschaft der Eigentü-
merschaft 

- hohe Identifikation der Bewohner*innen mit 
ihrem Quartier 

Schwerpunktbereich: 

Wohnsiedlungen 

westlich der Dachauer 

Straße 

 

Fläche:  

39 Hektar 

 

 

 

1 Dachauer Straße 

2  Westfriedhof 

3   Amphionpark 

4  Karl-Lipp-Park 

5  Nanga-Parbat-Wiese 

6  Nanga-Parbat-Straße 

7  Karlinger Straße 

8  Welzenbachstraße 

9  St. Mauritius 

10  Hugo-Troendle-Straße 

11  Baubergerstraße Luftbild 
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5.2.3 Maßnahme Baumaßnahmen Kinder- und Jugendtreff Mooskito inkl. Außenanlagen  
 

14 
 

Der Kinder- und Jugendtreff Mooskito ist eine Einrichtung der offenen Kinder- und 
Jugendarbeit und bietet vielfältige Angebote zur Freizeitgestaltung sowie Bera-
tungsangebote für Teenager, Jugendliche und junge Erwachsene. Das Gebäude 
der Einrichtung befindet sich auf dem städtischen Grundstück an der Leipziger 
Straße 2 und wird vom Kommunalreferat verwaltet. Bereits im Jahr 2012 wurde 
durch das Kommunalreferat eine Voruntersuchung des Bauzustandes veranlasst, 
die die Sanierungsbedürftigkeit des Gebäudes feststellte. Ob aufgrund der prog-
nostizierten Zunahme der Anzahl an Kindern und Jugendlichen im Einzugsgebiet 
eine Sanierung und Erweiterung des Gebäudes ausreicht oder ob ein Abriss und 
Neubau des Gebäudes erforderlich ist, muss geprüft werden. In Abhängigkeit von 
den Prüfergebnissen und im Zusammenspiel mit den lokalen Akteuren ist hier im 
weiteren Schritt ein Konzept für die baulichen Maßnahmen zu entwickeln, die 
ggf. auch die Möglichkeit zur Integration zusätzlicher Nutzungen umfassen. 

 

Relevante Sanierungsziele (Z) 
Z-05  Erhalt und Stärkung der 

Angebotsvielfalt für verschiedene 
Zielgruppen  

Z-08  Inklusion 

Z-10  Integration und interkulturelle 
Angebote 

Z-11  Erhalt und Ausbau der sozio-kultu-
rellen Einrichtungen 

Z-19  Schutz vor Immissionsbelastung 
für alle Bevölkerungsgruppen 

Z-22  Energetische Sanierung des Ge-
bäudebestandes 

Z-23  Erhöhung des regenerativen und 
Verminderung des fossilen Anteils 
der Versorgung 

Z-27  Erhalt und Verbesserung der öko-
logischen Qualität  

Z-31  Verbesserung der Raumnutzung 
und des Angebotes durch „Multi-
codierung“ 

 
 

Umsetzungsschritte  
- Prüfung und Konzeptentwicklung für 

die notwendigen Baumaßnahmen (Sa-
nierung, Erweiterung bzw. Abriss und 
Neubau) inkl. Der Außenanlagen so-
wie ggf. Prüfung der Möglichkeit der 
Integration einer weiteren Nutzung. 

- Beauftragung begleitender Fachgut-
achten sowie weiterer erforderlicher 
Leistungen wie z.B. Bürgerbeteili-
gungsformate, Öffentlichkeitsarbeit. 

- Entwicklung von Rahmenbedingungen 
für u.a. inklusive und energetische As-
pekte. 

- Entwicklung und Umsetzung von Inte-
rimslösungen. 

- Umsetzung der Baumaßnahmen. 

 

 
 

 

Zeithorizont  
Beginn: vsl. 2025 
Ende: vsl. 2032 
 
Gesamtkosten 
4.845.000 € 
 
Städtebauförderung 
2.523.000 € 
 
Sonstige Förderung 
keine 

 

 
 
 
 
 
 
 
5.1 Schwerpunktbereich Wohnsiedlungen westlich der Dachauer Straße 
 
 

2 
 

Bestandssituation 
Der Schwerpunktbereich ist vorrangig 
durch offenen Wohnsiedlungsbau in 
Zeilenbauweise der 1940er-1960er 
Jahre gekennzeichnet. Dieser weist  
einen hohen baulichen und gestalteri-
schen Sanierungsbedarf auf. Große 
Teile des Gebäudebestands befinden 
sich im Besitz der GWG und der Stadt-
sparkasse München.  
Im Quartier befinden sich wichtige  
Sozial- und Bildungseinrichtungen.  
Die großen Verkehrsachsen Dachauer 
Straße und Wintrichring prägen das 
Areal und die dortigen Wohnverhält-
nisse einerseits durch gute Anbindung 
und andererseits mit einer negativen 
Beeinträchtigung durch Lärmbelastung 
und Barrierewirkung. 

Herausforderungen 
- stark sanierungsbedürftiger Gebäu-

debestand  

- qualitative Mängel im öffentlichen 
und privaten Freiraum 

- erschwerte Erreichbarkeit von öffent-
lichen Frei- und Erholungsflächen 
durch unterbrochene öffentliche 
Grünverbindungen 

- Barrierewirkung der Verkehrsachsen 

- hohe Belastung von Teilbereichen 
des Quartiers durch Verkehrslärm 

- hohe soziale Herausforderungen 
- Beeinträchtigung Nahmobilitätsnetze 

Potenziale 
- Städtebaulich- freiraumplanerisches  

Entwicklungspotenzial 

- großzügige und wohnbereichenahe private 
Freiflächen 

- wertvoller und umfangreicher Baumbestand 

- Ausbau der regenerative Energiequelle (z.B.  
Geothermie, Solarthermie, Photovoltaik) 
 

- hohe Mitwirkungsbereitschaft der Eigentü-
merschaft 

- hohe Identifikation der Bewohner*innen mit 
ihrem Quartier 

Schwerpunktbereich: 

Wohnsiedlungen 

westlich der Dachauer 

Straße 

 

Fläche:  

39 Hektar 

 

 

 

1 Dachauer Straße 

2  Westfriedhof 

3   Amphionpark 

4  Karl-Lipp-Park 

5  Nanga-Parbat-Wiese 

6  Nanga-Parbat-Straße 

7  Karlinger Straße 

8  Welzenbachstraße 

9  St. Mauritius 

10  Hugo-Troendle-Straße 

11  Baubergerstraße Luftbild 
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5.2.4 Maßnahme Entwicklung städtisches Grundstück Quedlinburger Straße  
 

15 
 

 
  

An der Nordseite der Quedlinburger Straße befindet sich ein unbebautes städti-
sches Grundstück mit bestehendem Baurecht. Ausgehend von dem dringlichen 
Bedarf im Stadtteil soll das Grundstück für innovative und soziale Wohnformen 
genutzt werden. Es wird geprüft, ob das Grundstück vor dem Baubeginn für Inte-
rimsnutzungen genutzt werden kann.  

 

Relevante Sanierungsziele (Z) 
Z-01  Erhalt und Stärkung der vielfälti-

gen, unterschiedlichen städtebauli-
chen und Freiraum-Strukturen  

Z-02  Erhalt und Stärkung der unter-
schiedlichen architektonischen und 
landschaftlichen Charakteristika, 
der stadtteilbedeutsamen öffentli-
chen Räume, der ortsbildprägen-
den Gebäude und Elemente; 
Denkmalschutz 

Z-8    Inklusion 

Z-17  Erhalt und Schaffung von Wohn-
raum für alle Bevölkerungsgrup-
pen, prioritär preisgedämpfter 
Wohnraum sowie Wohnraum für 
Menschen in Ausbildung oder  
Betriebswohnungen 

Z-21 Klimaneutralität 

Z-26  Erhalt und Verbesserung der Grün-
strukturen im privaten und  
öffentlichen Raum 

 

Umsetzungsschritte  
- Prüfung Interimsnutzungen z.B. als 

Containerstandort für Nutzungen  
anderer städtischer Grundstücke  
oder für Gemeinschaftsgärtnern 

- Durchführung Interimsnutzung 

- Entwicklung eines integrierten  
Gesamtkonzeptes für Neubau und  
Außenanlagen ggf. mit Hilfe eines 
konkurrierenden Verfahrens 

- Beauftragung begleitender Fachgut-
achten sowie weiterer erforderlicher 
Leistungen wie z.B. Bürgerbeteili-
gungsformate, Öffentlichkeitsarbeit 
Umsetzung 

- Durchführung der Baumaßnahme 

 
 

 

Zeithorizont  
Beginn: vsl. 2031 
Ende: vsl. 2035 
 
Gesamtkosten 
8.030.000 € 
 
Städtebauförderung 
2.045.000 € 
 
Sonstige Förderung 
Wohnungsbauförderung 2.300.000 € 

 

 
 
 
 
 
 
 
5.1 Schwerpunktbereich Wohnsiedlungen westlich der Dachauer Straße 
 
 

2 
 

Bestandssituation 
Der Schwerpunktbereich ist vorrangig 
durch offenen Wohnsiedlungsbau in 
Zeilenbauweise der 1940er-1960er 
Jahre gekennzeichnet. Dieser weist  
einen hohen baulichen und gestalteri-
schen Sanierungsbedarf auf. Große 
Teile des Gebäudebestands befinden 
sich im Besitz der GWG und der Stadt-
sparkasse München.  
Im Quartier befinden sich wichtige  
Sozial- und Bildungseinrichtungen.  
Die großen Verkehrsachsen Dachauer 
Straße und Wintrichring prägen das 
Areal und die dortigen Wohnverhält-
nisse einerseits durch gute Anbindung 
und andererseits mit einer negativen 
Beeinträchtigung durch Lärmbelastung 
und Barrierewirkung. 

Herausforderungen 
- stark sanierungsbedürftiger Gebäu-

debestand  

- qualitative Mängel im öffentlichen 
und privaten Freiraum 

- erschwerte Erreichbarkeit von öffent-
lichen Frei- und Erholungsflächen 
durch unterbrochene öffentliche 
Grünverbindungen 

- Barrierewirkung der Verkehrsachsen 

- hohe Belastung von Teilbereichen 
des Quartiers durch Verkehrslärm 

- hohe soziale Herausforderungen 
- Beeinträchtigung Nahmobilitätsnetze 

Potenziale 
- Städtebaulich- freiraumplanerisches  

Entwicklungspotenzial 

- großzügige und wohnbereichenahe private 
Freiflächen 

- wertvoller und umfangreicher Baumbestand 

- Ausbau der regenerative Energiequelle (z.B.  
Geothermie, Solarthermie, Photovoltaik) 
 

- hohe Mitwirkungsbereitschaft der Eigentü-
merschaft 

- hohe Identifikation der Bewohner*innen mit 
ihrem Quartier 

Schwerpunktbereich: 

Wohnsiedlungen 

westlich der Dachauer 

Straße 

 

Fläche:  

39 Hektar 

 

 

 

1 Dachauer Straße 

2  Westfriedhof 

3   Amphionpark 

4  Karl-Lipp-Park 

5  Nanga-Parbat-Wiese 

6  Nanga-Parbat-Straße 

7  Karlinger Straße 

8  Welzenbachstraße 

9  St. Mauritius 

10  Hugo-Troendle-Straße 

11  Baubergerstraße Luftbild 
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MGS München

Lebendiges Zentrum – Stadt und Dorf

11

Bestand 

Defizite / Schwächen
Fehlender Kultursaal; Gestaltungsbedarf für wichtige, zusammenhängende 
Wegeverbindungen; punktuelle Mängel Nahmobilität (v.a. Querungen); Barriere 
Dachauer Straße, energetischer Sanierungsbedarf vieler Gebäude und geringer Anteil 
regenerativer Energien; Sanierungsbedarf Mooskito; teilweise gestalterischer 
Aufwertungsbedarf Fassaden und Geschäftsauftritte, wenig öffentliches Grün und 
Spielflächen, v.a. Jugendspiel

Potenziale / Stärken
Identitätsstiftendes Zentrum mit vielen identitätstiftenden Teilbereichen/Elementen; 
vielfältige Nahversorgung; gutes ÖPNV-Angebot; kulturelles Zentrum mit vielen 
Angeboten; Denkmal- und Ensembleschutz; Bereich östl. Dachauer Straße gute 
Durchgrünung/alter Baumbestand; städtische Flächen

VU Moosach - Präsentation BA 10 17.06.2020

 
 
 
 
 
 
 
5.2.5 Maßnahme Werbe- und Gestaltungskonzept 
 
 

16 
 

 
 
  

Das Erscheinungsbild von Gebäuden mit gewerblichen Nutzungen, wie z.B. Ein-
zelhandel oder Gastronomie, tragen wesentlich zur gestalterischen Attraktivität 
und Aufenthaltsqualität der öffentlichen Räume bei. Mit der Maßnahme „Werbe- 
und Gestaltungskonzept“ sollen daher private Gestaltungsmaßnahmen und -in-
vestitionen für Werbeanlagen, Schaufenstergestaltung und Mobiliar, wie z.B. 
Schirme, Tische, Stühle, Fahrradständer, unterstützt und anteilig gefördert wer-
den. Durch die Anteilsförderung der Maßnahmen werden weitere Investitionen 
Dritter ausgelöst. 

  

 

Relevante Sanierungsziele (Z) 
Z-01  Erhalt und Stärkung der vielfälti-

gen, unterschiedlichen städtebauli-
chen und Freiraum-Strukturen  

Z-02  Erhalt und Stärkung der unter-
schiedlichen architektonischen und 
landschaftlichen Charakteristika, 
der stadtteilbedeutsamen öffentli-
chen Räume, der ortsbildprägen-
den Gebäude und Elemente; 
Denkmalschutz 

Z-05 Erhalt und Stärkung der  
Angebotsvielfalt für verschiedene 
Zielgruppen  

Z-16 Erhalt der guten Nahversorgung 
und Einkaufsmöglichkeiten  

Z-22  Energetische Sanierung des Ge-
bäudebestandes 

Z-23  Erhöhung des regenerativen und 
Verminderung des fossilen Anteils 
der Versorgung 

 

 
 

Umsetzungsschritte  
- Erstellung und Abstimmung des  

Leistungsbildes für das Werbe- und 
Gestaltungskonzeptes und Mittelbean-
tragung für das Konzept 

- Vergabe und Abwicklung der Erstel-
lung des Konzeptes unter Beteiligung 
der örtlichen Akteure (Projektgruppe, 
Gewerbeverein) 

- Erstellung von Richtlinien für die  
Abwicklung und Beantragung von  
Einzelmaßnahmen über einen Topf  
innerhalb des Verfügungsfonds 

- Erstellung von Material für Öffentlich-
keitsarbeit und Akquise 

- Akquise-Aktion 

- Fortlaufende Akquise, Beratung und 
Antragsabwicklung für einzelnen Maß-
nahmen  

 
 

 

Zeithorizont  
Beginn: vsl. 2021 
Ende: vsl. 2035 
 
Gesamtkosten 
40.000 € 
 
Städtebauförderung 
40.000 € 
 
Sonstige Förderung 
keine 

 
 

Umgesetzte 
Beispiele aus 
dem Sanie-
rungsgebiet 
Pasing 

 
 
 
 
 
 
 
5.1 Schwerpunktbereich Wohnsiedlungen westlich der Dachauer Straße 
 
 

2 
 

Bestandssituation 
Der Schwerpunktbereich ist vorrangig 
durch offenen Wohnsiedlungsbau in 
Zeilenbauweise der 1940er-1960er 
Jahre gekennzeichnet. Dieser weist  
einen hohen baulichen und gestalteri-
schen Sanierungsbedarf auf. Große 
Teile des Gebäudebestands befinden 
sich im Besitz der GWG und der Stadt-
sparkasse München.  
Im Quartier befinden sich wichtige  
Sozial- und Bildungseinrichtungen.  
Die großen Verkehrsachsen Dachauer 
Straße und Wintrichring prägen das 
Areal und die dortigen Wohnverhält-
nisse einerseits durch gute Anbindung 
und andererseits mit einer negativen 
Beeinträchtigung durch Lärmbelastung 
und Barrierewirkung. 

Herausforderungen 
- stark sanierungsbedürftiger Gebäu-

debestand  

- qualitative Mängel im öffentlichen 
und privaten Freiraum 

- erschwerte Erreichbarkeit von öffent-
lichen Frei- und Erholungsflächen 
durch unterbrochene öffentliche 
Grünverbindungen 

- Barrierewirkung der Verkehrsachsen 

- hohe Belastung von Teilbereichen 
des Quartiers durch Verkehrslärm 

- hohe soziale Herausforderungen 
- Beeinträchtigung Nahmobilitätsnetze 

Potenziale 
- Städtebaulich- freiraumplanerisches  

Entwicklungspotenzial 

- großzügige und wohnbereichenahe private 
Freiflächen 

- wertvoller und umfangreicher Baumbestand 

- Ausbau der regenerative Energiequelle (z.B.  
Geothermie, Solarthermie, Photovoltaik) 
 

- hohe Mitwirkungsbereitschaft der Eigentü-
merschaft 

- hohe Identifikation der Bewohner*innen mit 
ihrem Quartier 

Schwerpunktbereich: 

Wohnsiedlungen 

westlich der Dachauer 

Straße 

 

Fläche:  

39 Hektar 

 

 

 

1 Dachauer Straße 

2  Westfriedhof 

3   Amphionpark 

4  Karl-Lipp-Park 

5  Nanga-Parbat-Wiese 

6  Nanga-Parbat-Straße 

7  Karlinger Straße 

8  Welzenbachstraße 

9  St. Mauritius 

10  Hugo-Troendle-Straße 

11  Baubergerstraße Luftbild 

 
 
 
 
 
 
 
5.2.5 Maßnahme Werbe- und Gestaltungskonzept 
 
 

16 
 

 
 
  

Das Erscheinungsbild von Gebäuden mit gewerblichen Nutzungen, wie z.B. Ein-
zelhandel oder Gastronomie, tragen wesentlich zur gestalterischen Attraktivität 
und Aufenthaltsqualität der öffentlichen Räume bei. Mit der Maßnahme „Werbe- 
und Gestaltungskonzept“ sollen daher private Gestaltungsmaßnahmen und -in-
vestitionen für Werbeanlagen, Schaufenstergestaltung und Mobiliar, wie z.B. 
Schirme, Tische, Stühle, Fahrradständer, unterstützt und anteilig gefördert wer-
den. Durch die Anteilsförderung der Maßnahmen werden weitere Investitionen 
Dritter ausgelöst. 

  

 

Relevante Sanierungsziele (Z) 
Z-01  Erhalt und Stärkung der vielfälti-

gen, unterschiedlichen städtebauli-
chen und Freiraum-Strukturen  

Z-02  Erhalt und Stärkung der unter-
schiedlichen architektonischen und 
landschaftlichen Charakteristika, 
der stadtteilbedeutsamen öffentli-
chen Räume, der ortsbildprägen-
den Gebäude und Elemente; 
Denkmalschutz 

Z-05 Erhalt und Stärkung der  
Angebotsvielfalt für verschiedene 
Zielgruppen  

Z-16 Erhalt der guten Nahversorgung 
und Einkaufsmöglichkeiten  

Z-22  Energetische Sanierung des Ge-
bäudebestandes 

Z-23  Erhöhung des regenerativen und 
Verminderung des fossilen Anteils 
der Versorgung 

 

 
 

Umsetzungsschritte  
- Erstellung und Abstimmung des  

Leistungsbildes für das Werbe- und 
Gestaltungskonzeptes und Mittelbean-
tragung für das Konzept 

- Vergabe und Abwicklung der Erstel-
lung des Konzeptes unter Beteiligung 
der örtlichen Akteure (Projektgruppe, 
Gewerbeverein) 

- Erstellung von Richtlinien für die  
Abwicklung und Beantragung von  
Einzelmaßnahmen über einen Topf  
innerhalb des Verfügungsfonds 

- Erstellung von Material für Öffentlich-
keitsarbeit und Akquise 

- Akquise-Aktion 

- Fortlaufende Akquise, Beratung und 
Antragsabwicklung für einzelnen Maß-
nahmen  

 
 

 

Zeithorizont  
Beginn: vsl. 2021 
Ende: vsl. 2035 
 
Gesamtkosten 
40.000 € 
 
Städtebauförderung 
40.000 € 
 
Sonstige Förderung 
keine 

 
 

Umgesetzte 
Beispiele aus 
dem Sanie-
rungsgebiet 
Pasing 
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5.2.6 Maßnahme Klimaschutz und energetische Sanierung  

17 
 

  

Der Schwerpunktbereich „Lebendiges Zentrum“ ist ein heterogenes Gebiet mit 
unterschiedlichen Gebäudestrukturen und Nutzungen: zwei Kirchen und Schulen, 
ein Kulturhaus, Einzelhandel, Gewerbe- sowie Wohngebäude. Diese unterschied-
lichen Gebäude besitzen oft sich ergänzende energetische Anforderungen. Des-
halb sollen mehrere integrierte, energetische Quartierskonzepte erstellt werden, 
um Maßnahmen des Klimaschutzes zu entwickeln. Diese sollen unter Beachtung 
vielfältiger Aspekte die technischen und wirtschaftlichen Energieeinsparpotenzi-
ale im Quartier aufzeigen. 

  

 

Relevante Sanierungsziele (Z) 
Z-02  Erhalt und Stärkung der unter-

schiedlichen architektonischen und 
landschaftlichen Charakteristika, 
der stadtteilbedeutsamen öffentli-
chen Räume, der ortsbildprägen-
den Gebäude und Elemente; 
Denkmalschutz 

Z-21  Klimaneutralität 

Z-22  Energetische Sanierung des Ge-
bäudebestandes 

Z-23  Erhöhung des regenerativen und 
Verminderung des fossilen Anteils 
der Versorgung 

Z-24  Klimaanpassung 

 

 
 

Umsetzungsschritte  
- Vertiefende Untersuchung und  

Analyse des Bestands 

- Erstellung des Integrierten energeti-
schen Quartierskonzepts 

- Erstellung Maßnahmenkatalog  
energetischer Sanierungsmaßnahmen  

- Erstellung Aktionspläne und  
Handlungskonzepte 

- Organisation der Umsetzung des  
Sanierungskonzepts 

- Erfolgskontrolle, Information und  
Beratung und Öffentlichkeitsarbeit 

 
 

 

Zeithorizont  
Beginn: vsl. 2025 
Ende: vsl. 2035 
 
Gesamtkosten 
3.622.000 € 
 
Städtebauförderung 
14.000 € 
 
Sonstige Förderung 
KfW 161.000 € 

BaFA 1.400.00 € 

Kommunalrichtlinie 56.000 € 

 

 
 
 
 
 
 
 
5.1 Schwerpunktbereich Wohnsiedlungen westlich der Dachauer Straße 
 
 

2 
 

Bestandssituation 
Der Schwerpunktbereich ist vorrangig 
durch offenen Wohnsiedlungsbau in 
Zeilenbauweise der 1940er-1960er 
Jahre gekennzeichnet. Dieser weist  
einen hohen baulichen und gestalteri-
schen Sanierungsbedarf auf. Große 
Teile des Gebäudebestands befinden 
sich im Besitz der GWG und der Stadt-
sparkasse München.  
Im Quartier befinden sich wichtige  
Sozial- und Bildungseinrichtungen.  
Die großen Verkehrsachsen Dachauer 
Straße und Wintrichring prägen das 
Areal und die dortigen Wohnverhält-
nisse einerseits durch gute Anbindung 
und andererseits mit einer negativen 
Beeinträchtigung durch Lärmbelastung 
und Barrierewirkung. 

Herausforderungen 
- stark sanierungsbedürftiger Gebäu-

debestand  

- qualitative Mängel im öffentlichen 
und privaten Freiraum 

- erschwerte Erreichbarkeit von öffent-
lichen Frei- und Erholungsflächen 
durch unterbrochene öffentliche 
Grünverbindungen 

- Barrierewirkung der Verkehrsachsen 

- hohe Belastung von Teilbereichen 
des Quartiers durch Verkehrslärm 

- hohe soziale Herausforderungen 
- Beeinträchtigung Nahmobilitätsnetze 

Potenziale 
- Städtebaulich- freiraumplanerisches  

Entwicklungspotenzial 

- großzügige und wohnbereichenahe private 
Freiflächen 

- wertvoller und umfangreicher Baumbestand 

- Ausbau der regenerative Energiequelle (z.B.  
Geothermie, Solarthermie, Photovoltaik) 
 

- hohe Mitwirkungsbereitschaft der Eigentü-
merschaft 

- hohe Identifikation der Bewohner*innen mit 
ihrem Quartier 

Schwerpunktbereich: 

Wohnsiedlungen 

westlich der Dachauer 

Straße 

 

Fläche:  

39 Hektar 

 

 

 

1 Dachauer Straße 

2  Westfriedhof 

3   Amphionpark 

4  Karl-Lipp-Park 

5  Nanga-Parbat-Wiese 

6  Nanga-Parbat-Straße 

7  Karlinger Straße 

8  Welzenbachstraße 

9  St. Mauritius 

10  Hugo-Troendle-Straße 

11  Baubergerstraße Luftbild 
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5.2.7 Maßnahme Sanierung und Entwicklung identitätsstiftender Orte sozio-kultureller Nutzung  

18 
 

In diesem Projekt werden mehrere Teilmaßnahmen gebündelt, bei denen identi-
tätsstiftende Orte im lebendigen Zentrum weiterentwickelt werden sollen. Dabei 
handelt es sich um die ehemalige Trachtenfabrik, die neue Kirche St. Martin und 
das ehemalige Pfarrhaus. 
Für die Umsetzung von Sanierungs- und Aufwertungsmaßnahmen sollen in den 
ersten Schritten integrierte Gesamtkonzepte erstellt werden. Diese sollen neben 
gestalterischen Vorschlägen und einem innovativen Ansatz auch Aussagen zu 
Handlungsfeldern wie Kultur, Inklusion, Integration sowie Klimaschutz enthalten. 

  

 

Relevante Sanierungsziele (Z) 
Z-01  Erhalt und Stärkung der vielfälti-

gen, unterschiedlichen städtebauli-
chen und Freiraum-Strukturen 

Z-02  Erhalt und Stärkung der unter-
schiedlichen architektonischen und 
landschaftlichen Charakteristika, 
der stadtteilbedeutsamen öffentli-
chen Räume, der ortsbildprägen-
den Gebäude und Elemente; 
Denkmalschutz 

Z-03  Aufwertung der öffentlichen 
Räume 

Z-10  Integration und interkulturelle An-
gebote 

Z-11  Sicherung und Erweiterung sozio-
kultureller Einrichtungen 

Z-26  Erhalt und Verbesserung der Grün-
strukturen im privaten und  
öffentlichen Raum 

 

 
 

Umsetzungsschritte  
- Vorklärungen für Nutzungen, Umset-

zungsmöglichkeiten, Beteiligten, 
Grunderwerb / Pacht, Baurecht etc. 

- bei Bedarf Beauftragung von Gutach-
ten, wie z.B. Bautechnik, Energie, 
Kosten, Freiraum, Denkmalschutz 

- Entwicklung von integrierten Gesamt-
konzepten für Gestaltung, Sanierung 
und Umbau 

- Planung von Sanierung und Umbau 

- Umsetzung der Baumaßnahmen inkl. 
Freiflächen 

 
 

 

Zeithorizont  
Beginn: vsl. 2021 
Ende: vsl. 2035 
 
Gesamtkosten 
4.510.000 € 
 
Städtebauförderung 
1.743.000 € 
 
Sonstige Förderung 
keine 

 

 
 
 
 
 
 
 
5.1 Schwerpunktbereich Wohnsiedlungen westlich der Dachauer Straße 
 
 

2 
 

Bestandssituation 
Der Schwerpunktbereich ist vorrangig 
durch offenen Wohnsiedlungsbau in 
Zeilenbauweise der 1940er-1960er 
Jahre gekennzeichnet. Dieser weist  
einen hohen baulichen und gestalteri-
schen Sanierungsbedarf auf. Große 
Teile des Gebäudebestands befinden 
sich im Besitz der GWG und der Stadt-
sparkasse München.  
Im Quartier befinden sich wichtige  
Sozial- und Bildungseinrichtungen.  
Die großen Verkehrsachsen Dachauer 
Straße und Wintrichring prägen das 
Areal und die dortigen Wohnverhält-
nisse einerseits durch gute Anbindung 
und andererseits mit einer negativen 
Beeinträchtigung durch Lärmbelastung 
und Barrierewirkung. 

Herausforderungen 
- stark sanierungsbedürftiger Gebäu-

debestand  

- qualitative Mängel im öffentlichen 
und privaten Freiraum 

- erschwerte Erreichbarkeit von öffent-
lichen Frei- und Erholungsflächen 
durch unterbrochene öffentliche 
Grünverbindungen 

- Barrierewirkung der Verkehrsachsen 

- hohe Belastung von Teilbereichen 
des Quartiers durch Verkehrslärm 

- hohe soziale Herausforderungen 
- Beeinträchtigung Nahmobilitätsnetze 

Potenziale 
- Städtebaulich- freiraumplanerisches  

Entwicklungspotenzial 

- großzügige und wohnbereichenahe private 
Freiflächen 

- wertvoller und umfangreicher Baumbestand 

- Ausbau der regenerative Energiequelle (z.B.  
Geothermie, Solarthermie, Photovoltaik) 
 

- hohe Mitwirkungsbereitschaft der Eigentü-
merschaft 

- hohe Identifikation der Bewohner*innen mit 
ihrem Quartier 

Schwerpunktbereich: 

Wohnsiedlungen 

westlich der Dachauer 

Straße 

 

Fläche:  

39 Hektar 

 

 

 

1 Dachauer Straße 

2  Westfriedhof 

3   Amphionpark 

4  Karl-Lipp-Park 

5  Nanga-Parbat-Wiese 

6  Nanga-Parbat-Straße 

7  Karlinger Straße 

8  Welzenbachstraße 

9  St. Mauritius 

10  Hugo-Troendle-Straße 

11  Baubergerstraße Luftbild 
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ehemalige Trachtenfabrik (oben), neue Kirche St. Martin (unten) und ehemaliges Pfarrhaus (links)
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5.3 Schwerpunktbereich Grünes Netz 
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Bestandssituation 
Das Untersuchungsgebiet ist mit öf-
fentlichen Freiflächen unterdurch-
schnittlich versorgt. Dem gegenüber 
steht ein hoher Bedarf an öffentlichen 
Grünflächen aufgrund der Einwohner-
dichte und der sozialen Bevölkerungs-
struktur. Bedeutende bestehende öf-
fentliche Grünflächen für die Freiraum-
entwicklung sind der Amphionpark, der 
unter Denkmalschutz stehende West-
friedhof und die Kleingartenanlage. 
Fast alle weiteren öffentlichen Grünflä-
chen im Untersuchungsgebiet sind 
kleiner als ein Hektar, gleichartig ge-
staltet und bieten wenig differenzierte 
Freiraumangebote für die Bevölkerung.  

 

Herausforderungen 
- Geringer Versorgungsgrad an öffent-

lichen Freiflächen  

- Durchschnittlich kleine öffentliche 
Grünflächen funktional und gestalte-
risch den aktuellen und zukünftigen 
Bedarfen nicht mehr entsprechend, 
insbesondere auch im Hinblick auf 
die zu erwartenden Dichten und auf 
den Klimawandel  

- gestörte öffentliche Grünverbindun-
gen 

- mangelnde Erreichbarkeit von öffent-
lichen Frei- und Erholungsflächen 
durch Barrieren 

- Teilweise Belastung durch Verkehrs-
lärm 

- Geringe Spielflächenversorgung   

Potenziale 
- Im direkten Umfeld des Untersuchungs-

gebietes bestehende öffentliche Grünflä-
chen mit Potenzialen für Aufwertungen 

- Potenziale zur Aktivierung Naherholungs-
nutzung und Erhöhung der ökologischen 
Qualität 

- Wertvoller Gehölz- und Baumbestand 

- 2018 grundlegend sanierter und aufge-
werteter Amphionpark mit Förderung aus 
dem Bund-Länder-Städtebauförderungs-
programm Teil II „Soziale Stadt“ 

- Gute bestehende Wegeverbindungen von 
öffentlichen in private Grünflächen 
positive bioklimatische Wirkung 

Schwerpunktbereich: 

Grünes Netz 
 

1 Amphionpark 

2  Nanga-Parbat-Wiese 

3  Karl-Lipp-Park  

4  In den Kirschen 

5  Leidingerplatz 

6  Simmerleinplatz 

7  Vilniusstraße 

9   Bingener Straße 

10  Triebstraße 

11 Claudiusplatz 

12 Seydlitzplatz 

13 Oskar-Barnack-Straße 
Luftbild 

 
 
 
 
 
 
 
5.1 Schwerpunktbereich Wohnsiedlungen westlich der Dachauer Straße 
 
 

2 
 

Bestandssituation 
Der Schwerpunktbereich ist vorrangig 
durch offenen Wohnsiedlungsbau in 
Zeilenbauweise der 1940er-1960er 
Jahre gekennzeichnet. Dieser weist  
einen hohen baulichen und gestalteri-
schen Sanierungsbedarf auf. Große 
Teile des Gebäudebestands befinden 
sich im Besitz der GWG und der Stadt-
sparkasse München.  
Im Quartier befinden sich wichtige  
Sozial- und Bildungseinrichtungen.  
Die großen Verkehrsachsen Dachauer 
Straße und Wintrichring prägen das 
Areal und die dortigen Wohnverhält-
nisse einerseits durch gute Anbindung 
und andererseits mit einer negativen 
Beeinträchtigung durch Lärmbelastung 
und Barrierewirkung. 

Herausforderungen 
- stark sanierungsbedürftiger Gebäu-

debestand  

- qualitative Mängel im öffentlichen 
und privaten Freiraum 

- erschwerte Erreichbarkeit von öffent-
lichen Frei- und Erholungsflächen 
durch unterbrochene öffentliche 
Grünverbindungen 

- Barrierewirkung der Verkehrsachsen 

- hohe Belastung von Teilbereichen 
des Quartiers durch Verkehrslärm 

- hohe soziale Herausforderungen 
- Beeinträchtigung Nahmobilitätsnetze 

Potenziale 
- Städtebaulich- freiraumplanerisches  

Entwicklungspotenzial 

- großzügige und wohnbereichenahe private 
Freiflächen 

- wertvoller und umfangreicher Baumbestand 

- Ausbau der regenerative Energiequelle (z.B.  
Geothermie, Solarthermie, Photovoltaik) 
 

- hohe Mitwirkungsbereitschaft der Eigentü-
merschaft 

- hohe Identifikation der Bewohner*innen mit 
ihrem Quartier 

Schwerpunktbereich: 

Wohnsiedlungen 

westlich der Dachauer 

Straße 

 

Fläche:  

39 Hektar 

 

 

 

1 Dachauer Straße 

2  Westfriedhof 

3   Amphionpark 

4  Karl-Lipp-Park 

5  Nanga-Parbat-Wiese 

6  Nanga-Parbat-Straße 

7  Karlinger Straße 

8  Welzenbachstraße 

9  St. Mauritius 

10  Hugo-Troendle-Straße 

11  Baubergerstraße Luftbild 
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 Leitlinie 
Die öffentlichen Grünflächen bilden ein 
attraktives Netz an unterschiedlichen, 
vielfältigen Flächen, die sich gegensei-
tig ergänzen. 
 

Ziele 
- Erhöhung der Qualität und vielfälti-

gen Nutzbarkeit der vorhandenen 
Grünflächen 

- Verbesserung der Erreichbarkeit 

- Beachtung der Themen: Barrierefrei-
heit, Inklusion, interkulturelle Ange-
bote, gendergerechte und generati-
onsübergreifende Gestaltung 

- Einbeziehung der künftigen Nut-
zer*innen bei der Entwicklung der  
öffentlichen Grünflächen 

- Berücksichtigung von Klimaschutz-, 
Klimaanpassung, ökologischen  
Qualität, Habitatvielfalt bei der Pla-
nung 

- Organisation der Freiraumnutzun-
gen, Freiraummanagement 

 

Maßnahmen 
3.1 Freiraumquartierskonzept 
3.2 Erste Umsetzungsmaßnahme: Aufwer-

tung Jugendspielfläche Triebstraße 

  

 

 
 
 
 
 
 
 
5.1 Schwerpunktbereich Wohnsiedlungen westlich der Dachauer Straße 
 
 

2 
 

Bestandssituation 
Der Schwerpunktbereich ist vorrangig 
durch offenen Wohnsiedlungsbau in 
Zeilenbauweise der 1940er-1960er 
Jahre gekennzeichnet. Dieser weist  
einen hohen baulichen und gestalteri-
schen Sanierungsbedarf auf. Große 
Teile des Gebäudebestands befinden 
sich im Besitz der GWG und der Stadt-
sparkasse München.  
Im Quartier befinden sich wichtige  
Sozial- und Bildungseinrichtungen.  
Die großen Verkehrsachsen Dachauer 
Straße und Wintrichring prägen das 
Areal und die dortigen Wohnverhält-
nisse einerseits durch gute Anbindung 
und andererseits mit einer negativen 
Beeinträchtigung durch Lärmbelastung 
und Barrierewirkung. 

Herausforderungen 
- stark sanierungsbedürftiger Gebäu-

debestand  

- qualitative Mängel im öffentlichen 
und privaten Freiraum 

- erschwerte Erreichbarkeit von öffent-
lichen Frei- und Erholungsflächen 
durch unterbrochene öffentliche 
Grünverbindungen 

- Barrierewirkung der Verkehrsachsen 

- hohe Belastung von Teilbereichen 
des Quartiers durch Verkehrslärm 

- hohe soziale Herausforderungen 
- Beeinträchtigung Nahmobilitätsnetze 

Potenziale 
- Städtebaulich- freiraumplanerisches  

Entwicklungspotenzial 

- großzügige und wohnbereichenahe private 
Freiflächen 

- wertvoller und umfangreicher Baumbestand 

- Ausbau der regenerative Energiequelle (z.B.  
Geothermie, Solarthermie, Photovoltaik) 
 

- hohe Mitwirkungsbereitschaft der Eigentü-
merschaft 

- hohe Identifikation der Bewohner*innen mit 
ihrem Quartier 

Schwerpunktbereich: 

Wohnsiedlungen 

westlich der Dachauer 

Straße 

 

Fläche:  

39 Hektar 

 

 

 

1 Dachauer Straße 

2  Westfriedhof 

3   Amphionpark 

4  Karl-Lipp-Park 

5  Nanga-Parbat-Wiese 

6  Nanga-Parbat-Straße 

7  Karlinger Straße 

8  Welzenbachstraße 

9  St. Mauritius 

10  Hugo-Troendle-Straße 

11  Baubergerstraße Luftbild Die Legendeninformationen 
befinden sich auf Seite 20-21.
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5.3.1 Maßnahme Freiraumquartierskonzept 
 

22 
 

Im Konzeptgutachten Freiraum 2030, mit dem sich der Stadtrat befasst hat wer-
den Freiraumquartierskonzepte für Stadtquartiere beschlossen, die eine hohe 
bauliche Verdichtung aufweisen, eine schlechte Freiraumversorgung haben, eine 
besondere Förderung aufgrund sozialer und wirtschaftlicher Daten benötigen so-
wie eine weitreichende Umstrukturierung oder Nachverdichtungen erwarten las-
sen. Diese Kennzeichen treffen auf das Sanierungsgebiet „Moosach“ zu. Ziel des 
Freiraumquartierskonzept ist es, grünplanerische Konzepte zu entwickeln, die das 
Defizit an öffentlichen Freiräumen mildern. Basierend auf den Konzepten sollen 
Maßnahmen entwickelt werden, die mit Unterstützung der Städtebauförderung 
umgesetzt werden. 

 

Relevante Sanierungsziele (Z) 
Z-01  Erhalt und Stärkung der vielfälti-

gen, unterschiedlichen städtebauli-
chen und Freiraum-Strukturen 

Z-05  Erhalt und Stärkung der Ange-
botsvielfalt für verschiedene Ziel-
gruppen 

Z-10  Integration und interkulturelle An-
gebote 

Z-24  Klimaanpassung 

Z-25  Verbesserung der bioklimati-
schen Situation 

Z-31  Verbesserung der Raumnutzung 
und des Angebotes durch „Mul-
ticodierung“ 

Z-32  Stärkung des Zusammenlebens 
und Konfliktmanagement 

 

 
 

Umsetzungsschritte  
- Ausschreibung, Vergabe und Erstel-

lung Freiraumquartierskonzept 

- Umsetzung gemäß Ergebnissen und 
Prioritätenliste aus dem  
Freiraumquartierskonzept,  bei städti-
schen Bauprojekten mit Erarbeitung 
von Objektplanungen durch das Bau-
referat 

- Begleitung des Prozesses durch das 
Stadtteilmanagement  

 

 
 

Zeithorizont  
Beginn: vsl. 2024 
Ende: vsl. 2035 
 
Gesamtkosten 
21.610.000 € 
 
Städtebauförderung 
17.350.000 € 
 
Sonstige Förderung 
keine 

Ändern Karl oder 
Nanga 

 
 
 
 
 
 
 
5.1 Schwerpunktbereich Wohnsiedlungen westlich der Dachauer Straße 
 
 

2 
 

Bestandssituation 
Der Schwerpunktbereich ist vorrangig 
durch offenen Wohnsiedlungsbau in 
Zeilenbauweise der 1940er-1960er 
Jahre gekennzeichnet. Dieser weist  
einen hohen baulichen und gestalteri-
schen Sanierungsbedarf auf. Große 
Teile des Gebäudebestands befinden 
sich im Besitz der GWG und der Stadt-
sparkasse München.  
Im Quartier befinden sich wichtige  
Sozial- und Bildungseinrichtungen.  
Die großen Verkehrsachsen Dachauer 
Straße und Wintrichring prägen das 
Areal und die dortigen Wohnverhält-
nisse einerseits durch gute Anbindung 
und andererseits mit einer negativen 
Beeinträchtigung durch Lärmbelastung 
und Barrierewirkung. 

Herausforderungen 
- stark sanierungsbedürftiger Gebäu-

debestand  

- qualitative Mängel im öffentlichen 
und privaten Freiraum 

- erschwerte Erreichbarkeit von öffent-
lichen Frei- und Erholungsflächen 
durch unterbrochene öffentliche 
Grünverbindungen 

- Barrierewirkung der Verkehrsachsen 

- hohe Belastung von Teilbereichen 
des Quartiers durch Verkehrslärm 

- hohe soziale Herausforderungen 
- Beeinträchtigung Nahmobilitätsnetze 

Potenziale 
- Städtebaulich- freiraumplanerisches  

Entwicklungspotenzial 

- großzügige und wohnbereichenahe private 
Freiflächen 

- wertvoller und umfangreicher Baumbestand 

- Ausbau der regenerative Energiequelle (z.B.  
Geothermie, Solarthermie, Photovoltaik) 
 

- hohe Mitwirkungsbereitschaft der Eigentü-
merschaft 

- hohe Identifikation der Bewohner*innen mit 
ihrem Quartier 

Schwerpunktbereich: 

Wohnsiedlungen 

westlich der Dachauer 

Straße 

 

Fläche:  

39 Hektar 

 

 

 

1 Dachauer Straße 

2  Westfriedhof 

3   Amphionpark 

4  Karl-Lipp-Park 

5  Nanga-Parbat-Wiese 

6  Nanga-Parbat-Straße 

7  Karlinger Straße 

8  Welzenbachstraße 

9  St. Mauritius 

10  Hugo-Troendle-Straße 

11  Baubergerstraße Luftbild 
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5.3.2 Maßnahme Aufwertung Jugendspielfläche Triebstraße 

23 
 

Die Grünfläche Triebstraße weist durch ihr monotones und ungestaltetes Ausse-
hen erhebliches Potenzial für Aufwertungen im Hinblick auf eine Intensivierung 
von Freiraumnutzungen und eine Nutzbarmachung für alle Altersgruppen auf. Ziel 
ist es, abwechslungsreiche, identitätsstiftende Räume und eine vielfältig nutzbare 
Grünfläche, insbesondere für Schulkinder und Jugendliche zu schaffen. Bei der 
Entwicklung sollen Themen wie Barrierefreiheit, Inklusion, Möglichkeiten für inter-
kulturelle Angebote sowie gendergerechte und generationsübergreifende Gestal-
tung beachtet werden. Darüber hinaus wird eine ökologische Aufwertung im Sinne 
der Biodiversitätsstrategie München zur Sicherung und Entwicklung der biologi-
schen Vielfalt berücksichtigt werden.  

 

Relevante Sanierungsziele (Z) 
Z-01  Erhalt und Stärkung der vielfälti-

gen, unterschiedlichen städtebauli-
chen und Freiraum-Strukturen 

Z-05  Erhalt und Stärkung der Angebots-
vielfalt für verschiedene Zielgrup-
pen 

Z-10  Integration und interkulturelle An-
gebote 

Z-14  Erhalt und Aufwertung von öffent-
lichem Grün Räumen und Verbes-
serung der Erreichbarkeit für alle 
Bevölkerungsgruppen 
(Freiraumgerechtigkeit) 

Z-24  Klimaanpassung 

Z-31  Verbesserung der Raumnutzung 
und des Angebotes durch „Multi-
codierung“ 

Z-32  Stärkung des Zusammenlebens 
und Konfliktmanagement 

 

 
 

Umsetzungsschritte  
- Ausschreibung und Vergabe der Pla-

nungsleistung für die Umplanung der 
Spielfläche „Triebstraße“ 

- Objektplanung inklusive Beteiligungs-
verfahren 

- Umsetzung der Baumaßnahme 

 
 

 

Zeithorizont  
Beginn: vsl. 2021 
Ende: vsl. 2025 
 
Gesamtkosten 
2.000.000 € 
 
Städtebauförderung 
1.600.000 € 
 
Sonstige Förderung 
keine 

 
 
 
 
 
 
 
5.1 Schwerpunktbereich Wohnsiedlungen westlich der Dachauer Straße 
 
 

2 
 

Bestandssituation 
Der Schwerpunktbereich ist vorrangig 
durch offenen Wohnsiedlungsbau in 
Zeilenbauweise der 1940er-1960er 
Jahre gekennzeichnet. Dieser weist  
einen hohen baulichen und gestalteri-
schen Sanierungsbedarf auf. Große 
Teile des Gebäudebestands befinden 
sich im Besitz der GWG und der Stadt-
sparkasse München.  
Im Quartier befinden sich wichtige  
Sozial- und Bildungseinrichtungen.  
Die großen Verkehrsachsen Dachauer 
Straße und Wintrichring prägen das 
Areal und die dortigen Wohnverhält-
nisse einerseits durch gute Anbindung 
und andererseits mit einer negativen 
Beeinträchtigung durch Lärmbelastung 
und Barrierewirkung. 

Herausforderungen 
- stark sanierungsbedürftiger Gebäu-

debestand  

- qualitative Mängel im öffentlichen 
und privaten Freiraum 

- erschwerte Erreichbarkeit von öffent-
lichen Frei- und Erholungsflächen 
durch unterbrochene öffentliche 
Grünverbindungen 

- Barrierewirkung der Verkehrsachsen 

- hohe Belastung von Teilbereichen 
des Quartiers durch Verkehrslärm 

- hohe soziale Herausforderungen 
- Beeinträchtigung Nahmobilitätsnetze 

Potenziale 
- Städtebaulich- freiraumplanerisches  

Entwicklungspotenzial 

- großzügige und wohnbereichenahe private 
Freiflächen 

- wertvoller und umfangreicher Baumbestand 

- Ausbau der regenerative Energiequelle (z.B.  
Geothermie, Solarthermie, Photovoltaik) 
 

- hohe Mitwirkungsbereitschaft der Eigentü-
merschaft 

- hohe Identifikation der Bewohner*innen mit 
ihrem Quartier 

Schwerpunktbereich: 

Wohnsiedlungen 

westlich der Dachauer 

Straße 

 

Fläche:  

39 Hektar 

 

 

 

1 Dachauer Straße 

2  Westfriedhof 

3   Amphionpark 

4  Karl-Lipp-Park 

5  Nanga-Parbat-Wiese 

6  Nanga-Parbat-Straße 

7  Karlinger Straße 

8  Welzenbachstraße 

9  St. Mauritius 

10  Hugo-Troendle-Straße 

11  Baubergerstraße Luftbild 
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5.3.2 Maßnahme Aufwertung Jugendspielfläche Triebstraße 

23 
 

Die Grünfläche Triebstraße weist durch ihr monotones und ungestaltetes Ausse-
hen erhebliches Potenzial für Aufwertungen im Hinblick auf eine Intensivierung 
von Freiraumnutzungen und eine Nutzbarmachung für alle Altersgruppen auf. Ziel 
ist es, abwechslungsreiche, identitätsstiftende Räume und eine vielfältig nutzbare 
Grünfläche, insbesondere für Schulkinder und Jugendliche zu schaffen. Bei der 
Entwicklung sollen Themen wie Barrierefreiheit, Inklusion, Möglichkeiten für inter-
kulturelle Angebote sowie gendergerechte und generationsübergreifende Gestal-
tung beachtet werden. Darüber hinaus wird eine ökologische Aufwertung im Sinne 
der Biodiversitätsstrategie München zur Sicherung und Entwicklung der biologi-
schen Vielfalt berücksichtigt werden.  

 

Relevante Sanierungsziele (Z) 
Z-01  Erhalt und Stärkung der vielfälti-

gen, unterschiedlichen städtebauli-
chen und Freiraum-Strukturen 

Z-05  Erhalt und Stärkung der Angebots-
vielfalt für verschiedene Zielgrup-
pen 

Z-10  Integration und interkulturelle An-
gebote 

Z-14  Erhalt und Aufwertung von öffent-
lichem Grün Räumen und Verbes-
serung der Erreichbarkeit für alle 
Bevölkerungsgruppen 
(Freiraumgerechtigkeit) 

Z-24  Klimaanpassung 

Z-31  Verbesserung der Raumnutzung 
und des Angebotes durch „Multi-
codierung“ 

Z-32  Stärkung des Zusammenlebens 
und Konfliktmanagement 

 

 
 

Umsetzungsschritte  
- Ausschreibung und Vergabe der Pla-

nungsleistung für die Umplanung der 
Spielfläche „Triebstraße“ 

- Objektplanung inklusive Beteiligungs-
verfahren 

- Umsetzung der Baumaßnahme 

 
 

 

Zeithorizont  
Beginn: vsl. 2021 
Ende: vsl. 2025 
 
Gesamtkosten 
2.000.000 € 
 
Städtebauförderung 
1.600.000 € 
 
Sonstige Förderung 
keine 
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5.3.2 Maßnahme Aufwertung Jugendspielfläche Triebstraße 

23 
 

Die Grünfläche Triebstraße weist durch ihr monotones und ungestaltetes Ausse-
hen erhebliches Potenzial für Aufwertungen im Hinblick auf eine Intensivierung 
von Freiraumnutzungen und eine Nutzbarmachung für alle Altersgruppen auf. Ziel 
ist es, abwechslungsreiche, identitätsstiftende Räume und eine vielfältig nutzbare 
Grünfläche, insbesondere für Schulkinder und Jugendliche zu schaffen. Bei der 
Entwicklung sollen Themen wie Barrierefreiheit, Inklusion, Möglichkeiten für inter-
kulturelle Angebote sowie gendergerechte und generationsübergreifende Gestal-
tung beachtet werden. Darüber hinaus wird eine ökologische Aufwertung im Sinne 
der Biodiversitätsstrategie München zur Sicherung und Entwicklung der biologi-
schen Vielfalt berücksichtigt werden.  

 

Relevante Sanierungsziele (Z) 
Z-01  Erhalt und Stärkung der vielfälti-

gen, unterschiedlichen städtebauli-
chen und Freiraum-Strukturen 

Z-05  Erhalt und Stärkung der Angebots-
vielfalt für verschiedene Zielgrup-
pen 

Z-10  Integration und interkulturelle An-
gebote 

Z-14  Erhalt und Aufwertung von öffent-
lichem Grün Räumen und Verbes-
serung der Erreichbarkeit für alle 
Bevölkerungsgruppen 
(Freiraumgerechtigkeit) 

Z-24  Klimaanpassung 

Z-31  Verbesserung der Raumnutzung 
und des Angebotes durch „Multi-
codierung“ 

Z-32  Stärkung des Zusammenlebens 
und Konfliktmanagement 

 

 
 

Umsetzungsschritte  
- Ausschreibung und Vergabe der Pla-

nungsleistung für die Umplanung der 
Spielfläche „Triebstraße“ 

- Objektplanung inklusive Beteiligungs-
verfahren 

- Umsetzung der Baumaßnahme 

 
 

 

Zeithorizont  
Beginn: vsl. 2021 
Ende: vsl. 2025 
 
Gesamtkosten 
2.000.000 € 
 
Städtebauförderung 
1.600.000 € 
 
Sonstige Förderung 
keine 
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5.4 Schwerpunktbereich Wohnsiedlungen östlich der Feldmochinger Straße  

24 
 

Bestandssituation 
Im Bereich der Geschosswohnungs-
siedlungen östlich der Feldmochinger 
Straße bestehen erhebliche Miss-
stände bezüglich des Gebäudebe-
stands und des Wohnumfelds. 
Dem Gebäude, in dem die für das Un-
tersuchungsgebiet wichtige Stadtbibli-
othek untergebracht ist (Kreuzung Pel-
koven-/Hanauer Straße) kommt eine 
große Bedeutung für das Sanierungs-
gebiet und den gesamten Stadtbezirk 
10 zu. 

Herausforderungen 
- Wohnumfeld mit Qualitätsdefiziten 

- Gebäude mit energetischem Sanie-
rungsbedarf und geringer Anteil re-
generative Energieversorgung 

- schlechte Versorgung öffentliches 
Grün (gravierender als im westlichen 
Teil Untersuchungsumgriff) 

- ungünstige bioklimatische Situation 

- Lärmbelastung, v.a. entlang des 
Georg-Brauchle-Ringes 

- Hohe soziale Herausforderungen 

- teilweise Verbesserungsbedarf 
Nahmobilität 

- bauliche und gestalterische Mängel 
der Stadtbibliothek mit Vorbereich 

Potenziale 
- Wichtige Einrichtungen im Einzugsbe-

reich, z.B. Stadtbibliothek, SBH, Mütter-
zentrum, Boomerang, OEZ 

- Wegebeziehungen mit Verknüpfungsfunk-
tion  

- gute ÖPNV-Anbindung 

- Erhaltungssatzung  

Schwerpunktbereich: 

Wohnsiedlungen östlich 

der Feldmochinger Straße  

 

Fläche:  

27 Hektar 

 

 

1 Dachauer Straße 

2  Feldmochinger Straße 

3  Pelkovenstraße 

4  Bingener Straße 

5  Andernacher Straße 

6    Ehrenbreitsteiner  

      Straße 

7  Hanauer Straße 

8  Stadtbibliothek 

9    Hardenbergstraße 

10  Meggendorferstraße 

11  Georg-Brauchle-Ring Luftbild 

 
 
 
 
 
 
 
5.1 Schwerpunktbereich Wohnsiedlungen westlich der Dachauer Straße 
 
 

2 
 

Bestandssituation 
Der Schwerpunktbereich ist vorrangig 
durch offenen Wohnsiedlungsbau in 
Zeilenbauweise der 1940er-1960er 
Jahre gekennzeichnet. Dieser weist  
einen hohen baulichen und gestalteri-
schen Sanierungsbedarf auf. Große 
Teile des Gebäudebestands befinden 
sich im Besitz der GWG und der Stadt-
sparkasse München.  
Im Quartier befinden sich wichtige  
Sozial- und Bildungseinrichtungen.  
Die großen Verkehrsachsen Dachauer 
Straße und Wintrichring prägen das 
Areal und die dortigen Wohnverhält-
nisse einerseits durch gute Anbindung 
und andererseits mit einer negativen 
Beeinträchtigung durch Lärmbelastung 
und Barrierewirkung. 

Herausforderungen 
- stark sanierungsbedürftiger Gebäu-

debestand  

- qualitative Mängel im öffentlichen 
und privaten Freiraum 

- erschwerte Erreichbarkeit von öffent-
lichen Frei- und Erholungsflächen 
durch unterbrochene öffentliche 
Grünverbindungen 

- Barrierewirkung der Verkehrsachsen 

- hohe Belastung von Teilbereichen 
des Quartiers durch Verkehrslärm 

- hohe soziale Herausforderungen 
- Beeinträchtigung Nahmobilitätsnetze 

Potenziale 
- Städtebaulich- freiraumplanerisches  

Entwicklungspotenzial 

- großzügige und wohnbereichenahe private 
Freiflächen 

- wertvoller und umfangreicher Baumbestand 

- Ausbau der regenerative Energiequelle (z.B.  
Geothermie, Solarthermie, Photovoltaik) 
 

- hohe Mitwirkungsbereitschaft der Eigentü-
merschaft 

- hohe Identifikation der Bewohner*innen mit 
ihrem Quartier 

Schwerpunktbereich: 

Wohnsiedlungen 

westlich der Dachauer 

Straße 

 

Fläche:  

39 Hektar 

 

 

 

1 Dachauer Straße 

2  Westfriedhof 

3   Amphionpark 

4  Karl-Lipp-Park 

5  Nanga-Parbat-Wiese 

6  Nanga-Parbat-Straße 

7  Karlinger Straße 

8  Welzenbachstraße 

9  St. Mauritius 

10  Hugo-Troendle-Straße 

11  Baubergerstraße Luftbild 
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Leitlinie 
Gesundes Wohnen und Wohnumfeld: 
Im Sinne der Umweltgerechtigkeit ver-
bessern Sanierungen die energetische 
Qualität sowie das Wohnumfeld und 
schaffen so gesunde Wohnverhält-
nisse. 
 

Ziele 
- Energetische Sanierung und klima-

schonende Energieversorgung; 
Quartierskonzepte und Beratung 

- Wohnumfeldverbesserung  

- Stärkung Entrée-Situation Kreuzung 
Pelkoven- / Hanauer Straße 

- Vermeidung von Verdrängungseffek-
ten, Stärkung der Sozialstruktur 

- Für die öffentlichen Grünflächen in 
diesem Schwerpunktbereich gelten 
die Ausführungen im Schwerpunkt-
bereich 3 „Grünes Netz“ 

- Erhalt, Stärkung und Ausbau der so-
zialen Infrastruktur, insbesondere be-
darfsgerechter Ausbau von Kinder-
betreuungsplätzen 

Maßnahmen 
4.1 Klimaschutz und energetische   
      Sanierung 
4.2 Sanierung Stadtbibliothek und 
      Gebäude  

 

 

Ausschnitt aus dem Rahmenplan 

 
 
 
 
 
 
 
5.1 Schwerpunktbereich Wohnsiedlungen westlich der Dachauer Straße 
 
 

2 
 

Bestandssituation 
Der Schwerpunktbereich ist vorrangig 
durch offenen Wohnsiedlungsbau in 
Zeilenbauweise der 1940er-1960er 
Jahre gekennzeichnet. Dieser weist  
einen hohen baulichen und gestalteri-
schen Sanierungsbedarf auf. Große 
Teile des Gebäudebestands befinden 
sich im Besitz der GWG und der Stadt-
sparkasse München.  
Im Quartier befinden sich wichtige  
Sozial- und Bildungseinrichtungen.  
Die großen Verkehrsachsen Dachauer 
Straße und Wintrichring prägen das 
Areal und die dortigen Wohnverhält-
nisse einerseits durch gute Anbindung 
und andererseits mit einer negativen 
Beeinträchtigung durch Lärmbelastung 
und Barrierewirkung. 

Herausforderungen 
- stark sanierungsbedürftiger Gebäu-

debestand  

- qualitative Mängel im öffentlichen 
und privaten Freiraum 

- erschwerte Erreichbarkeit von öffent-
lichen Frei- und Erholungsflächen 
durch unterbrochene öffentliche 
Grünverbindungen 

- Barrierewirkung der Verkehrsachsen 

- hohe Belastung von Teilbereichen 
des Quartiers durch Verkehrslärm 

- hohe soziale Herausforderungen 
- Beeinträchtigung Nahmobilitätsnetze 

Potenziale 
- Städtebaulich- freiraumplanerisches  

Entwicklungspotenzial 

- großzügige und wohnbereichenahe private 
Freiflächen 

- wertvoller und umfangreicher Baumbestand 

- Ausbau der regenerative Energiequelle (z.B.  
Geothermie, Solarthermie, Photovoltaik) 
 

- hohe Mitwirkungsbereitschaft der Eigentü-
merschaft 

- hohe Identifikation der Bewohner*innen mit 
ihrem Quartier 

Schwerpunktbereich: 

Wohnsiedlungen 

westlich der Dachauer 

Straße 

 

Fläche:  

39 Hektar 

 

 

 

1 Dachauer Straße 

2  Westfriedhof 

3   Amphionpark 

4  Karl-Lipp-Park 

5  Nanga-Parbat-Wiese 

6  Nanga-Parbat-Straße 

7  Karlinger Straße 

8  Welzenbachstraße 

9  St. Mauritius 

10  Hugo-Troendle-Straße 

11  Baubergerstraße Luftbild 
Die Legendeninformationen 
befinden sich auf Seite 20-21.
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5.4.1 Maßnahme Sanierung Stadtbibliothek und Gebäude  

26 
 

Die Stadtbibliothek Moosach ist in einem größeren Block von Wohngebäuden in-
tegriert. Das Gebäude der Stadtbibliothek wurde Mitte der 1980er Jahre errichtet 
und befindet sich teilweise in einem baulich und optisch schlechten Zustand. Im 
Zuge einer Sanierung des Gebäudes sollen die Freiflächen, insbesondere im Vor-
feld der Bibliothek, einbezogen und aufgewertet werden, so dass ein attraktives 
Entrée und neue Möglichkeiten der Nutzung des Freiraums geschaffen werden.  
Für die Räumlichkeiten der Bibliothek soll die Erstellung eines Konzepts erfolgen. 

 
 

 

Relevante Sanierungsziele (Z) 
Z-01  Erhalt und Stärkung der vielfälti-

gen, unterschiedlichen städtebauli-
chen und Freiraum-Strukturen 

Z-03  Aufwertung der öffentlichen 
Räume 

Z-05  Erhalt und Stärkung der Angebots-
vielfalt für verschiedene Zielgrup-
pen 

Z-08  Inklusion 

Z-21 Klimaneutralität   

Z-22  Energetische Sanierung des Ge-
bäudebestandes 

Z-34  Erhalt und Ausbau der Angebote 
der Stadtbibliothek zur digitalen 
Teilhabe und Bildung 

 

 

 
 

Umsetzungsschritte  
- Vertiefende Untersuchungen, insbe-

sondere auch bzgl. der Bibliotheks-
räume 

- Entwicklung eines integrierten Ge-
samtkonzeptes u.a. für die Moderni-
sierung der Bibliothek, die energeti-
sche Sanierung und die Optimierung 
der Außenanlagen mit Hilfe eines  
konkurrierenden Verfahrens  

- Umsetzung Planungs- und Baumaß-
nahmen; Begleitung durch Bürgerbe-
teiligung und Öffentlichkeitsarbeit 

 
 

 

Zeithorizont  
Beginn: vsl. 2021 
Ende: vsl. 2027 
 
Gesamtkosten 
18.660.000 € 
 
Städtebauförderung 
2.500.000 € 
 
Sonstige Förderung 
keine 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
5.1 Schwerpunktbereich Wohnsiedlungen westlich der Dachauer Straße 
 
 

2 
 

Bestandssituation 
Der Schwerpunktbereich ist vorrangig 
durch offenen Wohnsiedlungsbau in 
Zeilenbauweise der 1940er-1960er 
Jahre gekennzeichnet. Dieser weist  
einen hohen baulichen und gestalteri-
schen Sanierungsbedarf auf. Große 
Teile des Gebäudebestands befinden 
sich im Besitz der GWG und der Stadt-
sparkasse München.  
Im Quartier befinden sich wichtige  
Sozial- und Bildungseinrichtungen.  
Die großen Verkehrsachsen Dachauer 
Straße und Wintrichring prägen das 
Areal und die dortigen Wohnverhält-
nisse einerseits durch gute Anbindung 
und andererseits mit einer negativen 
Beeinträchtigung durch Lärmbelastung 
und Barrierewirkung. 

Herausforderungen 
- stark sanierungsbedürftiger Gebäu-

debestand  

- qualitative Mängel im öffentlichen 
und privaten Freiraum 

- erschwerte Erreichbarkeit von öffent-
lichen Frei- und Erholungsflächen 
durch unterbrochene öffentliche 
Grünverbindungen 

- Barrierewirkung der Verkehrsachsen 

- hohe Belastung von Teilbereichen 
des Quartiers durch Verkehrslärm 

- hohe soziale Herausforderungen 
- Beeinträchtigung Nahmobilitätsnetze 

Potenziale 
- Städtebaulich- freiraumplanerisches  

Entwicklungspotenzial 

- großzügige und wohnbereichenahe private 
Freiflächen 

- wertvoller und umfangreicher Baumbestand 

- Ausbau der regenerative Energiequelle (z.B.  
Geothermie, Solarthermie, Photovoltaik) 
 

- hohe Mitwirkungsbereitschaft der Eigentü-
merschaft 

- hohe Identifikation der Bewohner*innen mit 
ihrem Quartier 

Schwerpunktbereich: 

Wohnsiedlungen 

westlich der Dachauer 

Straße 

 

Fläche:  

39 Hektar 

 

 

 

1 Dachauer Straße 

2  Westfriedhof 

3   Amphionpark 

4  Karl-Lipp-Park 

5  Nanga-Parbat-Wiese 

6  Nanga-Parbat-Straße 

7  Karlinger Straße 

8  Welzenbachstraße 

9  St. Mauritius 

10  Hugo-Troendle-Straße 

11  Baubergerstraße Luftbild 
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5.4.2 Maßnahme Klimaschutz und energetische Sanierung 

 

27 
 

Das Gebiet zwischen Feldmochinger Straße und Hanauer Straße ist vorwiegend 
durch Wohngebäude unterschiedlicher Struktur und Größe gekennzeichnet, die 
meisten davon befinden sich in privatem Besitz. Der meist schlechte energeti-
sche Zustand und die überwiegend fossile Versorgungsstruktur haben einen 
hohen CO2-Ausstoß zur Folge. Es sollen daher energetische Quartierskonzepte 
entwickelt werden, um Energieeinsparpotenziale im Quartier aufzuzeigen, den 
CO2-Ausstoß zu verringern und so die Klimaschutzziele der Landeshauptstadt 
München umzusetzen. 

 

 

Relevante Sanierungsziele (Z) 
Z-18  Verbesserung der Wohnungs- 

Qualitäten 

Z-19  Schutz vor Immissionsbelastung 
für alle Bevölkerungsgruppen, 
insb. Lärmschutz an großen Stra-
ßen und Verbesserung der biokli-
matischen Situation 

Z-21  Klimaneutralität 

Z-22  Energetische Sanierung des Ge-
bäudebestandes 

Z-23  Erhöhung des regenerativen und 
Verminderung des fossilen Anteils 
der Versorgung 

 

 
 

Umsetzungsschritte  
- Vertiefende Untersuchung und  

Analyse des Bestands 

- Erstellung des Integrierten energeti-
schen Quartierskonzepts 

- Erstellung Maßnahmenkatalog ener-
getischer Sanierungsmaßnahmen  

- Erstellung Aktionspläne und Hand-
lungskonzepte 

- Organisation der Umsetzung des Sa-
nierungskonzepts 

- Erfolgskontrolle, Information und Bera-
tung und Öffentlichkeitsarbeit 

 
 

 

Zeithorizont  
Beginn: vsl. 2025 
Ende: vsl. 2028 
 
Gesamtkosten 
882.000 € 
 
Städtebauförderung 
14.000 € 
 
Sonstige Förderung 
KfW 200.000 € 
Kommunalrichtlinie 56.000 € 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
5.1 Schwerpunktbereich Wohnsiedlungen westlich der Dachauer Straße 
 
 

2 
 

Bestandssituation 
Der Schwerpunktbereich ist vorrangig 
durch offenen Wohnsiedlungsbau in 
Zeilenbauweise der 1940er-1960er 
Jahre gekennzeichnet. Dieser weist  
einen hohen baulichen und gestalteri-
schen Sanierungsbedarf auf. Große 
Teile des Gebäudebestands befinden 
sich im Besitz der GWG und der Stadt-
sparkasse München.  
Im Quartier befinden sich wichtige  
Sozial- und Bildungseinrichtungen.  
Die großen Verkehrsachsen Dachauer 
Straße und Wintrichring prägen das 
Areal und die dortigen Wohnverhält-
nisse einerseits durch gute Anbindung 
und andererseits mit einer negativen 
Beeinträchtigung durch Lärmbelastung 
und Barrierewirkung. 

Herausforderungen 
- stark sanierungsbedürftiger Gebäu-

debestand  

- qualitative Mängel im öffentlichen 
und privaten Freiraum 

- erschwerte Erreichbarkeit von öffent-
lichen Frei- und Erholungsflächen 
durch unterbrochene öffentliche 
Grünverbindungen 

- Barrierewirkung der Verkehrsachsen 

- hohe Belastung von Teilbereichen 
des Quartiers durch Verkehrslärm 

- hohe soziale Herausforderungen 
- Beeinträchtigung Nahmobilitätsnetze 

Potenziale 
- Städtebaulich- freiraumplanerisches  

Entwicklungspotenzial 

- großzügige und wohnbereichenahe private 
Freiflächen 

- wertvoller und umfangreicher Baumbestand 

- Ausbau der regenerative Energiequelle (z.B.  
Geothermie, Solarthermie, Photovoltaik) 
 

- hohe Mitwirkungsbereitschaft der Eigentü-
merschaft 

- hohe Identifikation der Bewohner*innen mit 
ihrem Quartier 

Schwerpunktbereich: 

Wohnsiedlungen 

westlich der Dachauer 

Straße 

 

Fläche:  

39 Hektar 

 

 

 

1 Dachauer Straße 

2  Westfriedhof 

3   Amphionpark 

4  Karl-Lipp-Park 

5  Nanga-Parbat-Wiese 

6  Nanga-Parbat-Straße 

7  Karlinger Straße 

8  Welzenbachstraße 

9  St. Mauritius 

10  Hugo-Troendle-Straße 

11  Baubergerstraße Luftbild 
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5.5 Schwerpunktbereich Westfriedhof  

28 
 

Bestandssituation 
Der Westfriedhof gehört zu den vier 
großen Friedhöfen Münchens und um-
fasst rund 50 ha Fläche. Anfang des 
20. Jahrhunderts wurde er eröffnet 
und bis 1988 in mehreren Stufen er-
weitert. 
Innerhalb der unterschiedlichen Grab-
felder gibt es zahlreiche Brunnen ent-
lang der Wege sowie Bänke zum Ver-
weilen und immer wieder kunstvolle 
Grabmale/ -steine von besonderer Qua-
lität. Besonders prägnant ist der hohe 
Anteil an ausgewachsenen Gehölzen, 
die sich über das gesamte Gelände 
verteilen, sich aber an den Rändern 
und entlang der Nord-Süd-Achse ver-
dichten und dem Friedhof somit stel-
lenweise einen waldartigen Charakter 
mit parkähnlicher Ausprägung verlei-
hen. 

Herausforderungen 
- Schlechte Anbindung an das  

Sanierungsgebiet 

- Funktionale und gestalterische  
Mängel für eine ruhige Erholungsnut-
zung 

- Lärmbelastung durch umgebende 
Straßen (Wintrichring, Dachauer 
Straße, Baldurstraße) 

- Fehlende Wahrnehmung in der  
Bevölkerung, den Westfriedhof als 
Erholungsort nutzen zu können 

- Verträgliche Kombination der Bestat-
tungs- und Trauernutzung (Primär-
nutzung) mit einer Erholungsnutzung 

 

Potenziale 
- Erweitertes Angebot an ruhigen Erho-

lungsflächen im Untersuchungsgebiet 

- Alter Baumbestand (Biotopfläche) 

- Wichtiger Lebensraum für Vögel, Insek-
ten, Kleintiere  

- Erholungsflächenpotenzial 

- wichtige Funktionen für die lokale Ökolo-
gie und das Bioklima Moosachs 

- weitläufige Grünflächen 

 

Schwerpunktbereich:  
Westfriedhof 

 

 

Fläche:  

51 Hektar 

 

 

1 Dachauer Straße 

2  Wintrichring 

3  Westfriedhof 

4  Kleingartenanlage 

5  Gut Nederling 

6  Baldurstraße 

7  Urnenhalle 

8  Aussegnungshalle 

9 Betriebshof 

10 Mosaikgarten Luftbild 

 
 
 
 
 
 
 
5.1 Schwerpunktbereich Wohnsiedlungen westlich der Dachauer Straße 
 
 

2 
 

Bestandssituation 
Der Schwerpunktbereich ist vorrangig 
durch offenen Wohnsiedlungsbau in 
Zeilenbauweise der 1940er-1960er 
Jahre gekennzeichnet. Dieser weist  
einen hohen baulichen und gestalteri-
schen Sanierungsbedarf auf. Große 
Teile des Gebäudebestands befinden 
sich im Besitz der GWG und der Stadt-
sparkasse München.  
Im Quartier befinden sich wichtige  
Sozial- und Bildungseinrichtungen.  
Die großen Verkehrsachsen Dachauer 
Straße und Wintrichring prägen das 
Areal und die dortigen Wohnverhält-
nisse einerseits durch gute Anbindung 
und andererseits mit einer negativen 
Beeinträchtigung durch Lärmbelastung 
und Barrierewirkung. 

Herausforderungen 
- stark sanierungsbedürftiger Gebäu-

debestand  

- qualitative Mängel im öffentlichen 
und privaten Freiraum 

- erschwerte Erreichbarkeit von öffent-
lichen Frei- und Erholungsflächen 
durch unterbrochene öffentliche 
Grünverbindungen 

- Barrierewirkung der Verkehrsachsen 

- hohe Belastung von Teilbereichen 
des Quartiers durch Verkehrslärm 

- hohe soziale Herausforderungen 
- Beeinträchtigung Nahmobilitätsnetze 

Potenziale 
- Städtebaulich- freiraumplanerisches  

Entwicklungspotenzial 

- großzügige und wohnbereichenahe private 
Freiflächen 

- wertvoller und umfangreicher Baumbestand 

- Ausbau der regenerative Energiequelle (z.B.  
Geothermie, Solarthermie, Photovoltaik) 
 

- hohe Mitwirkungsbereitschaft der Eigentü-
merschaft 

- hohe Identifikation der Bewohner*innen mit 
ihrem Quartier 

Schwerpunktbereich: 

Wohnsiedlungen 

westlich der Dachauer 

Straße 

 

Fläche:  

39 Hektar 

 

 

 

1 Dachauer Straße 

2  Westfriedhof 

3   Amphionpark 

4  Karl-Lipp-Park 

5  Nanga-Parbat-Wiese 

6  Nanga-Parbat-Straße 

7  Karlinger Straße 

8  Welzenbachstraße 

9  St. Mauritius 

10  Hugo-Troendle-Straße 

11  Baubergerstraße Luftbild 
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Leitlinie 
Entschleunigter Raum: Der Friedhof 
bildet als großer, grüner Freiraum 
einen Ruhe- und Erholungsort und eine 
„grüne Lunge“ für die Bewohner*innen 
aus dem Untersuchungsumgriff. Der 
Friedhof wird erreichbar und sichtbar. 
 

Ziele 
- Erhalt des Friedhofes als 

öffentlicher Freiraum 

- Schaffung und Erweiterung des ruhi-
gen Freiraumangebotes zur Abmilde-
rung des bestehenden Defizits an  
öffentlichen Grünflächen im Untersu-
chungsgebiet, unter Beachtung der 
primären Nutzung als Bestattungsort 

- Verbesserung der Erreichbarkeit des 
Westfriedhofs 

- Erhalt und Verbesserung der ökologi-
schen Vielfalt und der klimatischen 
Funktion für das Stadtgebiet 

- Öffentlichkeitsarbeit, um das Poten-
zial des Westfriedhofes als ruhigen 
Erholungsort bekannt zu machen 
und eine emotionale Verknüpfung 
der Bevölkerung Moosachs zu  
fördern 

 

Maßnahmen 
5.1 Umsetzung Maßnahmen gemäß  

Zukunftskonzept 

 
   

Ausschnitt aus dem Rahmenplan 

 
 
 
 
 
 
 
5.1 Schwerpunktbereich Wohnsiedlungen westlich der Dachauer Straße 
 
 

2 
 

Bestandssituation 
Der Schwerpunktbereich ist vorrangig 
durch offenen Wohnsiedlungsbau in 
Zeilenbauweise der 1940er-1960er 
Jahre gekennzeichnet. Dieser weist  
einen hohen baulichen und gestalteri-
schen Sanierungsbedarf auf. Große 
Teile des Gebäudebestands befinden 
sich im Besitz der GWG und der Stadt-
sparkasse München.  
Im Quartier befinden sich wichtige  
Sozial- und Bildungseinrichtungen.  
Die großen Verkehrsachsen Dachauer 
Straße und Wintrichring prägen das 
Areal und die dortigen Wohnverhält-
nisse einerseits durch gute Anbindung 
und andererseits mit einer negativen 
Beeinträchtigung durch Lärmbelastung 
und Barrierewirkung. 

Herausforderungen 
- stark sanierungsbedürftiger Gebäu-

debestand  

- qualitative Mängel im öffentlichen 
und privaten Freiraum 

- erschwerte Erreichbarkeit von öffent-
lichen Frei- und Erholungsflächen 
durch unterbrochene öffentliche 
Grünverbindungen 

- Barrierewirkung der Verkehrsachsen 

- hohe Belastung von Teilbereichen 
des Quartiers durch Verkehrslärm 

- hohe soziale Herausforderungen 
- Beeinträchtigung Nahmobilitätsnetze 

Potenziale 
- Städtebaulich- freiraumplanerisches  

Entwicklungspotenzial 

- großzügige und wohnbereichenahe private 
Freiflächen 

- wertvoller und umfangreicher Baumbestand 

- Ausbau der regenerative Energiequelle (z.B.  
Geothermie, Solarthermie, Photovoltaik) 
 

- hohe Mitwirkungsbereitschaft der Eigentü-
merschaft 

- hohe Identifikation der Bewohner*innen mit 
ihrem Quartier 

Schwerpunktbereich: 

Wohnsiedlungen 

westlich der Dachauer 

Straße 

 

Fläche:  

39 Hektar 

 

 

 

1 Dachauer Straße 

2  Westfriedhof 

3   Amphionpark 

4  Karl-Lipp-Park 

5  Nanga-Parbat-Wiese 

6  Nanga-Parbat-Straße 

7  Karlinger Straße 

8  Welzenbachstraße 

9  St. Mauritius 

10  Hugo-Troendle-Straße 

11  Baubergerstraße Luftbild 
Die Legendeninformationen 
befinden sich auf Seite 20-21.
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5.5.1 Maßnahme Umsetzung Maßnahmen gemäß Zukunftskonzept Westfriedhof 

30 
 

Aufgrund der geringen Menge an Erholungsflächen (3,42m2/ Einwohner) im Un-
tersuchungsgebiet bestand sehr früh der Wunsch, den Westfriedhof auf zusätzli-
ches Erholungsflächenpotenzial zu untersuchen. Das Zukunftskonzept Westfried-
hof, das parallel zu den Vorbereitenden Untersuchungen im Auftrag des Referates 
für Umwelt und Gesundheit erarbeitet wurde (Bearbeitung durch bauchplan ).( 
Landschaftsarchitekten und Stadtplaner, München), untersuchte Erholungspoten-
ziale unter dem Vorzeichen „Entschleunigte Orte“, die mit der primären Fried-
hofsnutzung vereinbar sind. Die Maßnahmen werden entsprechend der Ergeb-
nisse des Zukunftskonzeptes Westfriedhof umgesetzt werden. 

 
 

 

Relevante Sanierungsziele (Z) 
Z-01  Erhalt und Stärkung der vielfälti-

gen, unterschiedlichen städtebauli-
chen und Freiraum-Strukturen 

Z-03  Aufwertung der öffentlichen 
Räume 

Z-04  Ablesbarkeit und Sichtbarmachen 
von Geschichte und Kultur im 
Stadtteil 

Z-08  Inklusion 

Z-09  Verminderung von räumlichen Bar-
rieren und Verbesserung der Er-
reichbarkeit 

Z-15  Einbezug des Westfriedhofes und 
der Kleingartenanlage im Untersu-
chungsgebiet in die (ruhige)  
Naherholungsstruktur 

Z-24  Klimaanpassung  

Z-30  Positive Begleitung und Gestal-
tung der dynamischen Entwick-
lung und des Wandlungsprozesses 

 
 

Umsetzungsschritte  
- Umsetzung Planungs- und Baumaß-

nahmen gemäß den Ergebnissen des 
Zukunftskonzeptes Westfriedhof 

- Begleitung durch Bürgerbeteiligung 
und Öffentlichkeitsarbeit 

 
 
 

 

Zeithorizont  
Beginn: vsl. 2021 
Ende: vsl. 2035 
 
Gesamtkosten 
8.000.000 € 
 
Förderprogramme 
Städtebauförderung 
5.600.000 € 
 
Sonstige Förderung 
keine 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
5.1 Schwerpunktbereich Wohnsiedlungen westlich der Dachauer Straße 
 
 

2 
 

Bestandssituation 
Der Schwerpunktbereich ist vorrangig 
durch offenen Wohnsiedlungsbau in 
Zeilenbauweise der 1940er-1960er 
Jahre gekennzeichnet. Dieser weist  
einen hohen baulichen und gestalteri-
schen Sanierungsbedarf auf. Große 
Teile des Gebäudebestands befinden 
sich im Besitz der GWG und der Stadt-
sparkasse München.  
Im Quartier befinden sich wichtige  
Sozial- und Bildungseinrichtungen.  
Die großen Verkehrsachsen Dachauer 
Straße und Wintrichring prägen das 
Areal und die dortigen Wohnverhält-
nisse einerseits durch gute Anbindung 
und andererseits mit einer negativen 
Beeinträchtigung durch Lärmbelastung 
und Barrierewirkung. 

Herausforderungen 
- stark sanierungsbedürftiger Gebäu-

debestand  

- qualitative Mängel im öffentlichen 
und privaten Freiraum 

- erschwerte Erreichbarkeit von öffent-
lichen Frei- und Erholungsflächen 
durch unterbrochene öffentliche 
Grünverbindungen 

- Barrierewirkung der Verkehrsachsen 

- hohe Belastung von Teilbereichen 
des Quartiers durch Verkehrslärm 

- hohe soziale Herausforderungen 
- Beeinträchtigung Nahmobilitätsnetze 

Potenziale 
- Städtebaulich- freiraumplanerisches  

Entwicklungspotenzial 

- großzügige und wohnbereichenahe private 
Freiflächen 

- wertvoller und umfangreicher Baumbestand 

- Ausbau der regenerative Energiequelle (z.B.  
Geothermie, Solarthermie, Photovoltaik) 
 

- hohe Mitwirkungsbereitschaft der Eigentü-
merschaft 

- hohe Identifikation der Bewohner*innen mit 
ihrem Quartier 

Schwerpunktbereich: 

Wohnsiedlungen 

westlich der Dachauer 

Straße 

 

Fläche:  

39 Hektar 

 

 

 

1 Dachauer Straße 

2  Westfriedhof 

3   Amphionpark 

4  Karl-Lipp-Park 

5  Nanga-Parbat-Wiese 

6  Nanga-Parbat-Straße 

7  Karlinger Straße 

8  Welzenbachstraße 

9  St. Mauritius 

10  Hugo-Troendle-Straße 

11  Baubergerstraße Luftbild 

58



59



 
 
 
 
 
 
 
5.6 Schwerpunktbereich Kleingartenpark 

32 
 

Bestandssituation 
Die Kleingartenanlage bietet die  
Möglichkeit, für die Naherholung zur 
Verfügung zu stehen und das Freiraum-
netz zu stärken. Angesichts dieser 
funktionalen Verflechtungen soll die 
Kleingartenanlage auch als ökologisch 
wichtige Grünfläche erhalten und für 
alle Bewohner*innen des Sanierungs-
gebietes als Freiraum entwickelt wer-
den. 

Herausforderungen 
- Schlechte Anbindung an das  

Sanierungsgebiet  

- funktionale und gestalterische Män-
gel für Erholungsnutzungen durch 
die Allgemeinheit 

- Lärmbelastung durch umgebende 
Hauptverkehrsachsen 

- Eingeschränkte Zugänglichkeit  

- fehlende Wahrnehmung in der Be-
völkerung, die Kleingartenanlage als  
Erholungsort nutzen zu können 

Potenziale 
- Gärtnerische Nutzung und Grünbestand 

- Erweitertes Angebot an Erholungsflächen 
auch im Hinblick auf das Angebot für eine 
gärtnerische Betätigung 

- Kleingartenanlage mit Tradition 

- Gastwirtschaft als Ausflugsziel 

- Wichtiger Lebensraum für Vögel, Insek-
ten, Kleintiere 

Schwerpunktbereich:  
Kleingartenanlage  
 

Fläche:  

17 Hektar 

 

 

1 Kleingartenanlage 

2   Vereinshaus mit 

 Gaststätte 

3  Fußgängerbrücke 

4  Nederlinger Straße 

5  Gut Nederling 

6  Baldurstraße 

7  Wintrichring 

8 Kindertagesstätte 

9 Westfriedhof 

10 Amphionpark 

11 St. Mauritius Luftbild 

 
 
 
 
 
 
 
5.1 Schwerpunktbereich Wohnsiedlungen westlich der Dachauer Straße 
 
 

2 
 

Bestandssituation 
Der Schwerpunktbereich ist vorrangig 
durch offenen Wohnsiedlungsbau in 
Zeilenbauweise der 1940er-1960er 
Jahre gekennzeichnet. Dieser weist  
einen hohen baulichen und gestalteri-
schen Sanierungsbedarf auf. Große 
Teile des Gebäudebestands befinden 
sich im Besitz der GWG und der Stadt-
sparkasse München.  
Im Quartier befinden sich wichtige  
Sozial- und Bildungseinrichtungen.  
Die großen Verkehrsachsen Dachauer 
Straße und Wintrichring prägen das 
Areal und die dortigen Wohnverhält-
nisse einerseits durch gute Anbindung 
und andererseits mit einer negativen 
Beeinträchtigung durch Lärmbelastung 
und Barrierewirkung. 

Herausforderungen 
- stark sanierungsbedürftiger Gebäu-

debestand  

- qualitative Mängel im öffentlichen 
und privaten Freiraum 

- erschwerte Erreichbarkeit von öffent-
lichen Frei- und Erholungsflächen 
durch unterbrochene öffentliche 
Grünverbindungen 

- Barrierewirkung der Verkehrsachsen 

- hohe Belastung von Teilbereichen 
des Quartiers durch Verkehrslärm 

- hohe soziale Herausforderungen 
- Beeinträchtigung Nahmobilitätsnetze 

Potenziale 
- Städtebaulich- freiraumplanerisches  

Entwicklungspotenzial 

- großzügige und wohnbereichenahe private 
Freiflächen 

- wertvoller und umfangreicher Baumbestand 

- Ausbau der regenerative Energiequelle (z.B.  
Geothermie, Solarthermie, Photovoltaik) 
 

- hohe Mitwirkungsbereitschaft der Eigentü-
merschaft 

- hohe Identifikation der Bewohner*innen mit 
ihrem Quartier 

Schwerpunktbereich: 

Wohnsiedlungen 

westlich der Dachauer 

Straße 

 

Fläche:  

39 Hektar 

 

 

 

1 Dachauer Straße 

2  Westfriedhof 

3   Amphionpark 

4  Karl-Lipp-Park 

5  Nanga-Parbat-Wiese 

6  Nanga-Parbat-Straße 

7  Karlinger Straße 

8  Welzenbachstraße 

9  St. Mauritius 

10  Hugo-Troendle-Straße 

11  Baubergerstraße Luftbild 
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  Leitlinie 
Charakter bewahren und erhalten: Die 
Kleingartenanlage als Erholungs- und 
Gärtnerort auch für Bürger*innen ohne 
eigene Parzelle. 
 

Ziele 
- Erhalt der Kleingartenanlage als  

Freiraum  

- Erhalt und Erweiterung für vielfältige 
Angebote an gärtnerischen Betäti-
gungsmöglichkeiten für die  
Bevölkerung im Sanierungsgebiet 

- Schaffung bzw. Erweiterung des 
Freiraumangebotes unter der  
Beachtung der primären Nutzung 
Kleingarten 

- Verbesserung der Erreichbarkeit  

- Verbesserung der Radwegeverbin-
dung Nord-Süd 

- Erhalt und Verbesserung der ökologi-
schen Vielfalt  

Maßnahmen 
6.1 Entwicklung Kleingartenpark 

  

 

Ausschnitt aus dem Rahmenplan 

 
 
 
 
 
 
 
5.1 Schwerpunktbereich Wohnsiedlungen westlich der Dachauer Straße 
 
 

2 
 

Bestandssituation 
Der Schwerpunktbereich ist vorrangig 
durch offenen Wohnsiedlungsbau in 
Zeilenbauweise der 1940er-1960er 
Jahre gekennzeichnet. Dieser weist  
einen hohen baulichen und gestalteri-
schen Sanierungsbedarf auf. Große 
Teile des Gebäudebestands befinden 
sich im Besitz der GWG und der Stadt-
sparkasse München.  
Im Quartier befinden sich wichtige  
Sozial- und Bildungseinrichtungen.  
Die großen Verkehrsachsen Dachauer 
Straße und Wintrichring prägen das 
Areal und die dortigen Wohnverhält-
nisse einerseits durch gute Anbindung 
und andererseits mit einer negativen 
Beeinträchtigung durch Lärmbelastung 
und Barrierewirkung. 

Herausforderungen 
- stark sanierungsbedürftiger Gebäu-

debestand  

- qualitative Mängel im öffentlichen 
und privaten Freiraum 

- erschwerte Erreichbarkeit von öffent-
lichen Frei- und Erholungsflächen 
durch unterbrochene öffentliche 
Grünverbindungen 

- Barrierewirkung der Verkehrsachsen 

- hohe Belastung von Teilbereichen 
des Quartiers durch Verkehrslärm 

- hohe soziale Herausforderungen 
- Beeinträchtigung Nahmobilitätsnetze 

Potenziale 
- Städtebaulich- freiraumplanerisches  

Entwicklungspotenzial 

- großzügige und wohnbereichenahe private 
Freiflächen 

- wertvoller und umfangreicher Baumbestand 

- Ausbau der regenerative Energiequelle (z.B.  
Geothermie, Solarthermie, Photovoltaik) 
 

- hohe Mitwirkungsbereitschaft der Eigentü-
merschaft 

- hohe Identifikation der Bewohner*innen mit 
ihrem Quartier 

Schwerpunktbereich: 

Wohnsiedlungen 

westlich der Dachauer 

Straße 

 

Fläche:  

39 Hektar 

 

 

 

1 Dachauer Straße 

2  Westfriedhof 

3   Amphionpark 

4  Karl-Lipp-Park 

5  Nanga-Parbat-Wiese 

6  Nanga-Parbat-Straße 

7  Karlinger Straße 

8  Welzenbachstraße 

9  St. Mauritius 

10  Hugo-Troendle-Straße 

11  Baubergerstraße Luftbild Die Legendeninformationen 
befinden sich auf Seite 20-21.
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5.6.1 Maßnahme Entwicklung Kleingartenpark 

34 
 

Für die Entwicklung zu einem Kleingartenpark wird ein Gesamtkonzept erarbeitet, 
dass die unterschiedlichen Belange der Kleingärtner*innen und der Bevölkerung 
im Sanierungsgebiet einbezieht. Unter Berücksichtigung und Beibehaltung der 
Kleingartennutzung sollen neue Nutzungsmöglichkeiten mit den Themen urbanes 
Gärtnern, Ökologie, Umweltbildung sowie gesunde Ernährung auf der Fläche 
etabliert werden.  
Weiterhin soll das Freiraumangebot auf den öffentlich zugänglichen Flächen er-
weitert werden, um das bestehende Defizit an öffentlichen Grünflächen im Sanie-
rungsgebiet zu mildern sowie die bestehende Gaststätte saniert und als Bildungs-
einrichtung genutzt werden. 

 
 

 

Relevante Sanierungsziele (Z) 
Z-01  Erhalt und Stärkung der vielfälti-

gen, unterschiedlichen städtebauli-
chen und Freiraum-Strukturen 

Z-03  Aufwertung der öffentlichen 
Räume 

Z-10  Integration und interkulturelle  
Angebote 

Z-14  Erhalt und Aufwertung von öffent-
lichem Grün Räumen und Verbes-
serung der Erreichbarkeit für alle 
Bevölkerungsgruppen 

Z-26  Erhalt und Verbesserung der Grün-
strukturen im privaten und  
öffentlichem Raum 

Z-27  Erhalt und Verbesserung der öko-
logischen Qualität 

Z-31  Verbesserung der Raumnutzung 
und des Angebotes durch „Multi-
codierung“ 

 

 
 

Umsetzungsschritte  
- Erstellung des Konzeptes mit konkre-

ten Maßnahmenvorschlägen, Kosten 
und Priorisierung zur Umsetzung 

- Beteiligung der betroffenen Kleingar-
tenvereine und Bürger*innen 

- Abschnittsweise bauliche Umsetzung 
unter Einbezug der betroffenen Klein-
gartenvereine 

 
 

 

Zeithorizont  
Beginn: vsl. 2021 
Ende: vsl. 2035 
 
Gesamtkosten 
9.220.000 €Umsetzung: 9.220.000 € 
 
Städtebauförderung 
6.750.000 € 
 
Sonstige Förderung 
220.000 € 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
5.1 Schwerpunktbereich Wohnsiedlungen westlich der Dachauer Straße 
 
 

2 
 

Bestandssituation 
Der Schwerpunktbereich ist vorrangig 
durch offenen Wohnsiedlungsbau in 
Zeilenbauweise der 1940er-1960er 
Jahre gekennzeichnet. Dieser weist  
einen hohen baulichen und gestalteri-
schen Sanierungsbedarf auf. Große 
Teile des Gebäudebestands befinden 
sich im Besitz der GWG und der Stadt-
sparkasse München.  
Im Quartier befinden sich wichtige  
Sozial- und Bildungseinrichtungen.  
Die großen Verkehrsachsen Dachauer 
Straße und Wintrichring prägen das 
Areal und die dortigen Wohnverhält-
nisse einerseits durch gute Anbindung 
und andererseits mit einer negativen 
Beeinträchtigung durch Lärmbelastung 
und Barrierewirkung. 

Herausforderungen 
- stark sanierungsbedürftiger Gebäu-

debestand  

- qualitative Mängel im öffentlichen 
und privaten Freiraum 

- erschwerte Erreichbarkeit von öffent-
lichen Frei- und Erholungsflächen 
durch unterbrochene öffentliche 
Grünverbindungen 

- Barrierewirkung der Verkehrsachsen 

- hohe Belastung von Teilbereichen 
des Quartiers durch Verkehrslärm 

- hohe soziale Herausforderungen 
- Beeinträchtigung Nahmobilitätsnetze 

Potenziale 
- Städtebaulich- freiraumplanerisches  

Entwicklungspotenzial 

- großzügige und wohnbereichenahe private 
Freiflächen 

- wertvoller und umfangreicher Baumbestand 

- Ausbau der regenerative Energiequelle (z.B.  
Geothermie, Solarthermie, Photovoltaik) 
 

- hohe Mitwirkungsbereitschaft der Eigentü-
merschaft 

- hohe Identifikation der Bewohner*innen mit 
ihrem Quartier 

Schwerpunktbereich: 

Wohnsiedlungen 

westlich der Dachauer 

Straße 

 

Fläche:  

39 Hektar 

 

 

 

1 Dachauer Straße 

2  Westfriedhof 

3   Amphionpark 

4  Karl-Lipp-Park 

5  Nanga-Parbat-Wiese 

6  Nanga-Parbat-Straße 

7  Karlinger Straße 

8  Welzenbachstraße 

9  St. Mauritius 

10  Hugo-Troendle-Straße 

11  Baubergerstraße Luftbild 
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5.7 Schwerpunktbereich Übergeordnete Maßnahmen 

36 
 

Bestandssituation 
Im Sanierungsgebiet befindet sich eine 
Vielzahl von Bildungseinrichtungen. 
Aufgrund des dynamischen Wachs-
tums von Moosach werden diese Bil-
dungseinrichtungen jedoch schon bal 
nicht mehr ausreichen. 
Des Weiteren finden sich insbeson-
dere im Lebendigem Zentrum und in 
den Wohnsiedlungen östlich der Feld-
mochinger Straße in die Jahre gekom-
menen private Freiflächen und öffent-
lichkeitswirksame Fassaden. 
 
 

Herausforderungen 
Starke Unterversorgung mit 
Kindertageseinrichtungen und 
Schulen 
 

- Funktionale und gestalterische 
Defizite bei den privaten  Freiflächen 
 

- Wohnumfeld mit Qualitätsdefiziten 
 
- Geringe Vernetzung im Stadtteil 

 
- Geringe Kenntnisse der 

Möglichkeiten der 
Städtebauförderung 

 
 

Potenziale 
- Positive Resonanz bei Akteuren vor Ort 

und die Bereitschaft an der Stadtsanie-
rung mitzuwirken 

- Geplante hohe Investitionen in Bildungs-
einrichtungen durch die Landeshauptstadt 
MünchenVielfältige soziokulturelle Einrich-
tungen 

- Großzügige private Freiflächen 

 

 

Schwerpunktbereich: 
Übergeordnete  
Maßnahmen 

 

 

 

1 Dachauer Straße 

2 Pelkovenstraße 

3 Feldmochinger Straße 

4 Moosacher St.-  
      Martins-Platz 

5 Moosach Bahnhof 

6 Moosacher Stachus 

7 Hugo-Troendle-Straße 

8 Kleingartenanlage 

9 Westfriedhof 

10 Wintrichring 

11 Georg-Brauchle-Ring Luftbild 

 
 
 
 
 
 
 
5.1 Schwerpunktbereich Wohnsiedlungen westlich der Dachauer Straße 
 
 

2 
 

Bestandssituation 
Der Schwerpunktbereich ist vorrangig 
durch offenen Wohnsiedlungsbau in 
Zeilenbauweise der 1940er-1960er 
Jahre gekennzeichnet. Dieser weist  
einen hohen baulichen und gestalteri-
schen Sanierungsbedarf auf. Große 
Teile des Gebäudebestands befinden 
sich im Besitz der GWG und der Stadt-
sparkasse München.  
Im Quartier befinden sich wichtige  
Sozial- und Bildungseinrichtungen.  
Die großen Verkehrsachsen Dachauer 
Straße und Wintrichring prägen das 
Areal und die dortigen Wohnverhält-
nisse einerseits durch gute Anbindung 
und andererseits mit einer negativen 
Beeinträchtigung durch Lärmbelastung 
und Barrierewirkung. 

Herausforderungen 
- stark sanierungsbedürftiger Gebäu-

debestand  

- qualitative Mängel im öffentlichen 
und privaten Freiraum 

- erschwerte Erreichbarkeit von öffent-
lichen Frei- und Erholungsflächen 
durch unterbrochene öffentliche 
Grünverbindungen 

- Barrierewirkung der Verkehrsachsen 

- hohe Belastung von Teilbereichen 
des Quartiers durch Verkehrslärm 

- hohe soziale Herausforderungen 
- Beeinträchtigung Nahmobilitätsnetze 

Potenziale 
- Städtebaulich- freiraumplanerisches  

Entwicklungspotenzial 

- großzügige und wohnbereichenahe private 
Freiflächen 

- wertvoller und umfangreicher Baumbestand 

- Ausbau der regenerative Energiequelle (z.B.  
Geothermie, Solarthermie, Photovoltaik) 
 

- hohe Mitwirkungsbereitschaft der Eigentü-
merschaft 

- hohe Identifikation der Bewohner*innen mit 
ihrem Quartier 

Schwerpunktbereich: 

Wohnsiedlungen 

westlich der Dachauer 

Straße 

 

Fläche:  

39 Hektar 

 

 

 

1 Dachauer Straße 

2  Westfriedhof 

3   Amphionpark 

4  Karl-Lipp-Park 

5  Nanga-Parbat-Wiese 

6  Nanga-Parbat-Straße 

7  Karlinger Straße 

8  Welzenbachstraße 

9  St. Mauritius 

10  Hugo-Troendle-Straße 

11  Baubergerstraße Luftbild 

 
 
 
 
 
 
 
5.7 Schwerpunktbereich Übergeordnete Maßnahmen 

36 
 

Bestandssituation 
Im Sanierungsgebiet befindet sich eine 
Vielzahl von Bildungseinrichtungen. 
Aufgrund des dynamischen Wachs-
tums von Moosach werden diese Bil-
dungseinrichtungen jedoch schon bal 
nicht mehr ausreichen. 
Des Weiteren finden sich insbeson-
dere im Lebendigem Zentrum und in 
den Wohnsiedlungen östlich der Feld-
mochinger Straße in die Jahre gekom-
menen private Freiflächen und öffent-
lichkeitswirksame Fassaden. 
 
 

Herausforderungen 
Starke Unterversorgung mit 
Kindertageseinrichtungen und 
Schulen 
 

- Funktionale und gestalterische 
Defizite bei den privaten  Freiflächen 
 

- Wohnumfeld mit Qualitätsdefiziten 
 
- Geringe Vernetzung im Stadtteil 

 
- Geringe Kenntnisse der 

Möglichkeiten der 
Städtebauförderung 

 
 

Potenziale 
- Positive Resonanz bei Akteuren vor Ort 

und die Bereitschaft an der Stadtsanie-
rung mitzuwirken 

- Geplante hohe Investitionen in Bildungs-
einrichtungen durch die Landeshauptstadt 
MünchenVielfältige soziokulturelle Einrich-
tungen 

- Großzügige private Freiflächen 

 

 

Schwerpunktbereich: 
Übergeordnete  
Maßnahmen 

 

 

 

1 Dachauer Straße 

2 Pelkovenstraße 

3 Feldmochinger Straße 

4 Moosacher St.-  
      Martins-Platz 

5 Moosach Bahnhof 

6 Moosacher Stachus 

7 Hugo-Troendle-Straße 

8 Kleingartenanlage 

9 Westfriedhof 

10 Wintrichring 

11 Georg-Brauchle-Ring Luftbild 
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Leitlinie 
Moosach:  
bunt – sozial – nachhaltig – zukunfts-
gewandt 
 

Ziele 
- Zukunftsfähiger Ausbau der sozialen 

Infrastruktur 

- Aufwertung des privaten Freiflächen 
und Fassaden 

- Unterstützung bei der Umsetzung 
der integrierten Sanierungsziele und 
der Einzelmaßnahmen in den 
Schwerpunktbereichen 

- Verbindung und Verortung der Stadt-
sanierung im Viertel durch bürger-
nahe Vor-Ort-Strukturen, Kooperatio-
nen und Vernetzung 

- Beförderung der Umsetzung des 
Leitbildes „bunt-sozial-nachhaltig-zu-
kunftsgewandt“ und aller integrierten 
Sanierungsziele 

Maßnahmen 
7.1 Kindertageseinrichtungen und Schulen 
7.2 Das kommunale Förderprogramm  

„aktiv.gestalten“ 
7.3 Stadtteilmanagement 

  

 

Ausschnitt aus dem Rahmenplan 

 
 
 
 
 
 
 
5.1 Schwerpunktbereich Wohnsiedlungen westlich der Dachauer Straße 
 
 

2 
 

Bestandssituation 
Der Schwerpunktbereich ist vorrangig 
durch offenen Wohnsiedlungsbau in 
Zeilenbauweise der 1940er-1960er 
Jahre gekennzeichnet. Dieser weist  
einen hohen baulichen und gestalteri-
schen Sanierungsbedarf auf. Große 
Teile des Gebäudebestands befinden 
sich im Besitz der GWG und der Stadt-
sparkasse München.  
Im Quartier befinden sich wichtige  
Sozial- und Bildungseinrichtungen.  
Die großen Verkehrsachsen Dachauer 
Straße und Wintrichring prägen das 
Areal und die dortigen Wohnverhält-
nisse einerseits durch gute Anbindung 
und andererseits mit einer negativen 
Beeinträchtigung durch Lärmbelastung 
und Barrierewirkung. 

Herausforderungen 
- stark sanierungsbedürftiger Gebäu-

debestand  

- qualitative Mängel im öffentlichen 
und privaten Freiraum 

- erschwerte Erreichbarkeit von öffent-
lichen Frei- und Erholungsflächen 
durch unterbrochene öffentliche 
Grünverbindungen 

- Barrierewirkung der Verkehrsachsen 

- hohe Belastung von Teilbereichen 
des Quartiers durch Verkehrslärm 

- hohe soziale Herausforderungen 
- Beeinträchtigung Nahmobilitätsnetze 

Potenziale 
- Städtebaulich- freiraumplanerisches  

Entwicklungspotenzial 

- großzügige und wohnbereichenahe private 
Freiflächen 

- wertvoller und umfangreicher Baumbestand 

- Ausbau der regenerative Energiequelle (z.B.  
Geothermie, Solarthermie, Photovoltaik) 
 

- hohe Mitwirkungsbereitschaft der Eigentü-
merschaft 

- hohe Identifikation der Bewohner*innen mit 
ihrem Quartier 

Schwerpunktbereich: 

Wohnsiedlungen 

westlich der Dachauer 

Straße 

 

Fläche:  

39 Hektar 

 

 

 

1 Dachauer Straße 

2  Westfriedhof 

3   Amphionpark 

4  Karl-Lipp-Park 

5  Nanga-Parbat-Wiese 

6  Nanga-Parbat-Straße 

7  Karlinger Straße 

8  Welzenbachstraße 

9  St. Mauritius 

10  Hugo-Troendle-Straße 

11  Baubergerstraße Luftbild 
Die Legendeninformationen 
befinden sich auf Seite 20-21.
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5.7.1 Maßnahme Kindertageseinrichtungen und Schulen 

38 
 

Aufgrund der Unterversorgung mit Kindertageseinrichtungen, der dynamischen 
Bevölkerungsentwicklung und der hohen Nachfrage nach Betreuungsangeboten 
sind in Moosach eine Reihe von Neuplanungen und Sanierungsmaßnahmen von 
Bildungseinrichtungen vorgesehen. Die Städtebauförderung unterstützt diese 
Maßnahmen, um die Schulen und Kindertageseinrichtungen für das Quartier zu 
öffnen und naturnahe Freiflächengestaltungen oder auch Dachflächennutzungen 
zu untersuchen. 

 

Relevante Sanierungsziele (Z) 
Z-05  Erhalt und Stärkung der Angebots-

vielfalt für verschiedene Zielgrup-
pen 

Z-08  Inklusion 

Z-12  Verbesserung der Erreichbarkeit 
und Annahme der Angebote für 
alle Zielgruppen 

Z-13  Ausbau der Schul- und Bildungs-
infrastruktur und der Kinderbetreu-
ungsplätze 

Z-21 Klimaneutralität21  Klimaneutralität 
in München 

Z-22  Energetische Sanierung des Ge-
bäudebestandes 

Z-26  Erhalt und Verbesserung der Grün-
strukturen im privaten und öffentli-
chen Raum 

Z-34  Verhinderung der digitalen Spal-
tung und Verbesserung der digita-
len Bildung 

 
 

Umsetzungsschritte  
- Vorklärungen für Nutzungen, Umset-

zungsmöglichkeiten, Beteiligten, 
Grunderwerb / Pacht, Baurecht etc. 

- bei Bedarf Beauftragung von Gutach-
ten, wie z.B. Nutzerbedarf, Standort-
prüfung, Bautechnik, Energie, Kos-
ten, Freiraum, Denkmalschutz 

- Entwicklung von integrierten Ge-
samtkonzepten für Gestaltung, Sa-
nierung und Umbau 

- Planung von Sanierung und Umbau 

- Umsetzung der Baumaßnahmen 

 
 

Zeithorizont  
Beginn: vsl. 2021 
Ende: vsl. 2035 
 
Gesamtkosten 
200.000.000 € 
 
Städtebauförderung 
360.000 € 
 
Sonstige Förderung 
keine 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
5.1 Schwerpunktbereich Wohnsiedlungen westlich der Dachauer Straße 
 
 

2 
 

Bestandssituation 
Der Schwerpunktbereich ist vorrangig 
durch offenen Wohnsiedlungsbau in 
Zeilenbauweise der 1940er-1960er 
Jahre gekennzeichnet. Dieser weist  
einen hohen baulichen und gestalteri-
schen Sanierungsbedarf auf. Große 
Teile des Gebäudebestands befinden 
sich im Besitz der GWG und der Stadt-
sparkasse München.  
Im Quartier befinden sich wichtige  
Sozial- und Bildungseinrichtungen.  
Die großen Verkehrsachsen Dachauer 
Straße und Wintrichring prägen das 
Areal und die dortigen Wohnverhält-
nisse einerseits durch gute Anbindung 
und andererseits mit einer negativen 
Beeinträchtigung durch Lärmbelastung 
und Barrierewirkung. 

Herausforderungen 
- stark sanierungsbedürftiger Gebäu-

debestand  

- qualitative Mängel im öffentlichen 
und privaten Freiraum 

- erschwerte Erreichbarkeit von öffent-
lichen Frei- und Erholungsflächen 
durch unterbrochene öffentliche 
Grünverbindungen 

- Barrierewirkung der Verkehrsachsen 

- hohe Belastung von Teilbereichen 
des Quartiers durch Verkehrslärm 

- hohe soziale Herausforderungen 
- Beeinträchtigung Nahmobilitätsnetze 

Potenziale 
- Städtebaulich- freiraumplanerisches  

Entwicklungspotenzial 

- großzügige und wohnbereichenahe private 
Freiflächen 

- wertvoller und umfangreicher Baumbestand 

- Ausbau der regenerative Energiequelle (z.B.  
Geothermie, Solarthermie, Photovoltaik) 
 

- hohe Mitwirkungsbereitschaft der Eigentü-
merschaft 

- hohe Identifikation der Bewohner*innen mit 
ihrem Quartier 

Schwerpunktbereich: 

Wohnsiedlungen 

westlich der Dachauer 

Straße 

 

Fläche:  

39 Hektar 

 

 

 

1 Dachauer Straße 

2  Westfriedhof 

3   Amphionpark 

4  Karl-Lipp-Park 

5  Nanga-Parbat-Wiese 

6  Nanga-Parbat-Straße 

7  Karlinger Straße 

8  Welzenbachstraße 

9  St. Mauritius 

10  Hugo-Troendle-Straße 

11  Baubergerstraße Luftbild 
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5.7.2 Maßnahme Kommunales Förderprogramm „aktiv.gestalten“ 

39 
 

 
 
  

Es bestehen hohe Defizite im privaten Wohnumfeld, bei den gewerblichen  
Freiflächen und bei der Gestaltung privater Gebäude im Bereich der Wohnsiedlun-
gen Dachauer Straße, des lebendigen Zentrums und bei den Wohnsiedlungen 
östlich der Feldmochinger Straße. Das kommunale Förderprogramm „aktiv.gestal-
ten“, das bereits schon erfolgreich in anderen Sanierungsgebieten eingesetzt 
wurde, soll Investitionen privater Eigentümer und Mieter befördern und so zur 
Verbesserung der Wohnverhältnisse sowie der Stärkung des Zentrums von 
Moosach beigetragen. 

  

 

Relevante Sanierungsziele (Z) 
Z-01  Erhalt und Stärkung der vielfälti-

gen, unterschiedlichen und sich er-
gänzenden städtebaulichen und 
Freiraum-Strukturen 

Z-02  Erhalt und Stärkung der unter-
schiedlichen architektonischen und 
landschaftlichen Charakteristika, 
der stadtteilbedeutsamen öffentli-
chen Räume, der ortsbildprägen-
den Gebäude und Elemente; 
Denkmalschutz 

Z-20  Verbesserung der Qualität und 
Nutzbarkeit des Wohnumfeldes 

Z-24  Klimaanpassung 

Z-25  Verbesserung der bioklimatischen 
Situation 

Z-26  Erhalt und Verbesserung der Grün-
strukturen im privaten und öffentli-
chen Raum 

Z-27  Erhalt und Verbesserung der öko-
logischen Qualität 

Umsetzungsschritte  
- Ausschreibung, Vergabe und 

Beauftragung Planerleistung 
 

- Städtebauliche Beratung, Planung LPH 
1-2 (Vorentwurf mit Kostenschätzung) 

- Sanierungsvereinbarung 
- Realisierung (LPH 3-9) 
 
 

 

Zeithorizont  
Beginn: vsl. 2021 
Ende: vsl. 2035 
 
Gesamtkosten 
10.908.000 € 
 
Städtebauförderung 
4.143.000 € 
 
Sonstige Förderung 
keine 

 

 
 
 
 
 
 
 
5.1 Schwerpunktbereich Wohnsiedlungen westlich der Dachauer Straße 
 
 

2 
 

Bestandssituation 
Der Schwerpunktbereich ist vorrangig 
durch offenen Wohnsiedlungsbau in 
Zeilenbauweise der 1940er-1960er 
Jahre gekennzeichnet. Dieser weist  
einen hohen baulichen und gestalteri-
schen Sanierungsbedarf auf. Große 
Teile des Gebäudebestands befinden 
sich im Besitz der GWG und der Stadt-
sparkasse München.  
Im Quartier befinden sich wichtige  
Sozial- und Bildungseinrichtungen.  
Die großen Verkehrsachsen Dachauer 
Straße und Wintrichring prägen das 
Areal und die dortigen Wohnverhält-
nisse einerseits durch gute Anbindung 
und andererseits mit einer negativen 
Beeinträchtigung durch Lärmbelastung 
und Barrierewirkung. 

Herausforderungen 
- stark sanierungsbedürftiger Gebäu-

debestand  

- qualitative Mängel im öffentlichen 
und privaten Freiraum 

- erschwerte Erreichbarkeit von öffent-
lichen Frei- und Erholungsflächen 
durch unterbrochene öffentliche 
Grünverbindungen 

- Barrierewirkung der Verkehrsachsen 

- hohe Belastung von Teilbereichen 
des Quartiers durch Verkehrslärm 

- hohe soziale Herausforderungen 
- Beeinträchtigung Nahmobilitätsnetze 

Potenziale 
- Städtebaulich- freiraumplanerisches  

Entwicklungspotenzial 

- großzügige und wohnbereichenahe private 
Freiflächen 

- wertvoller und umfangreicher Baumbestand 

- Ausbau der regenerative Energiequelle (z.B.  
Geothermie, Solarthermie, Photovoltaik) 
 

- hohe Mitwirkungsbereitschaft der Eigentü-
merschaft 

- hohe Identifikation der Bewohner*innen mit 
ihrem Quartier 

Schwerpunktbereich: 

Wohnsiedlungen 

westlich der Dachauer 

Straße 

 

Fläche:  

39 Hektar 

 

 

 

1 Dachauer Straße 

2  Westfriedhof 

3   Amphionpark 

4  Karl-Lipp-Park 

5  Nanga-Parbat-Wiese 

6  Nanga-Parbat-Straße 

7  Karlinger Straße 

8  Welzenbachstraße 

9  St. Mauritius 

10  Hugo-Troendle-Straße 

11  Baubergerstraße Luftbild 

 
 
 
 
 
 
 
5.7.2 Maßnahme Kommunales Förderprogramm „aktiv.gestalten“ 

39 
 

 
 
  

Es bestehen hohe Defizite im privaten Wohnumfeld, bei den gewerblichen  
Freiflächen und bei der Gestaltung privater Gebäude im Bereich der Wohnsiedlun-
gen Dachauer Straße, des lebendigen Zentrums und bei den Wohnsiedlungen 
östlich der Feldmochinger Straße. Das kommunale Förderprogramm „aktiv.gestal-
ten“, das bereits schon erfolgreich in anderen Sanierungsgebieten eingesetzt 
wurde, soll Investitionen privater Eigentümer und Mieter befördern und so zur 
Verbesserung der Wohnverhältnisse sowie der Stärkung des Zentrums von 
Moosach beigetragen. 

  

 

Relevante Sanierungsziele (Z) 
Z-01  Erhalt und Stärkung der vielfälti-

gen, unterschiedlichen und sich er-
gänzenden städtebaulichen und 
Freiraum-Strukturen 

Z-02  Erhalt und Stärkung der unter-
schiedlichen architektonischen und 
landschaftlichen Charakteristika, 
der stadtteilbedeutsamen öffentli-
chen Räume, der ortsbildprägen-
den Gebäude und Elemente; 
Denkmalschutz 

Z-20  Verbesserung der Qualität und 
Nutzbarkeit des Wohnumfeldes 

Z-24  Klimaanpassung 

Z-25  Verbesserung der bioklimatischen 
Situation 

Z-26  Erhalt und Verbesserung der Grün-
strukturen im privaten und öffentli-
chen Raum 

Z-27  Erhalt und Verbesserung der öko-
logischen Qualität 

Umsetzungsschritte  
- Ausschreibung, Vergabe und 

Beauftragung Planerleistung 
 

- Städtebauliche Beratung, Planung LPH 
1-2 (Vorentwurf mit Kostenschätzung) 

- Sanierungsvereinbarung 
- Realisierung (LPH 3-9) 
 
 

 

Zeithorizont  
Beginn: vsl. 2021 
Ende: vsl. 2035 
 
Gesamtkosten 
10.908.000 € 
 
Städtebauförderung 
4.143.000 € 
 
Sonstige Förderung 
keine 
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5.7.3 Maßnahme Begleitung der Sanierung 
 

40 
 

 

Die aktive Beteiligung der Bürger*innen ist ein wichtiger Bestandteil der Stadtsa-
nierung.  
Für die Umsetzung und Begeleitung von Maßnahmen der Sanierung kann sich die 
Gemeinde eines Sanierungsträgers bedienen (§§157 ff BauGB). Dies erfolgt in 
München seit 40 Jahren durch die Münchner Gesellschaft für Stadterneuerung 
mbH (MGS). Sie wird auch in Moosach den Sanierungsprozess als Sanierungsträ-
gerin, Treuhänderin und mit einem Stadtteilmanagement begleiten. 
Die Information über laufende Projekte, die Mitwirkung am Gesamtprozess und 
die Vernetzung mit den lokalen Akteuren sind die zentralen Grundsätze der Arbeit 
des Stadtteilmanagements. Dies ist umso wichtiger, da Moosach aktuell einen 
dynamischen Wandel durchläuft und es sich die Chance bietet, dass die Durch-
führung der Sanierung mit den entsprechenden Vor-Ort-Strukturen in Moosach 
bürgernah unterstützt werden kann.  

 

Relevante Sanierungsziele (Z) 
Z-04 Ablesbarkeit und Sichtbarmachen 

von Geschichte und Kultur im 
Stadtteil  

Z-06  Bekanntmachen von Angeboten 
im Stadtviertel für alle Zielgruppen 
und neu Hinzugezogene 

Z-08  Inklusion 

Z-12  Verbesserung der Erreichbarkeit 
und Annahme der Angebote für 
alle Zielgruppen 

Z-22  Energetische Sanierung des Ge-
bäudebestandes 

Z-23  Erhöhung des regenerativen und 
Verminderung des fossilen Anteils 
der Versorgung 

Z-30  Positive Begleitung und Gestal-
tung der dynamischen Entwick-
lung und des Wandlungsprozesses 

Z-32  Stärkung des Zusammenlebens 
und Konfliktmanagement 

 
 

Umsetzungsschritte  
- Beauftragung eines Stadtteilmanage-

ments für die Sanierung durch das Re-
ferat für Stadtplanung und Bauord-
nung 

- Jährliche Anmeldung, Beantragung 
und Abrechnung von Fördermitteln für 
Stadtteilmanagement, Stadtteilladen 
und Verfügungsfonds 

- Jährliche Abstimmung und Beauftra-
gung der Leistungen und Umfänge für 
das Folgejahr 

 
 

Zeithorizont  
Beginn: vsl. 2021 
Ende: vsl. 2035 
 
Gesamtkosten 
5.800.000 €  
 
Städtebauförderung 
4.6400.000 € 
 
Sonstige Förderung 
KfW: 800.000 € 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
5.1 Schwerpunktbereich Wohnsiedlungen westlich der Dachauer Straße 
 
 

2 
 

Bestandssituation 
Der Schwerpunktbereich ist vorrangig 
durch offenen Wohnsiedlungsbau in 
Zeilenbauweise der 1940er-1960er 
Jahre gekennzeichnet. Dieser weist  
einen hohen baulichen und gestalteri-
schen Sanierungsbedarf auf. Große 
Teile des Gebäudebestands befinden 
sich im Besitz der GWG und der Stadt-
sparkasse München.  
Im Quartier befinden sich wichtige  
Sozial- und Bildungseinrichtungen.  
Die großen Verkehrsachsen Dachauer 
Straße und Wintrichring prägen das 
Areal und die dortigen Wohnverhält-
nisse einerseits durch gute Anbindung 
und andererseits mit einer negativen 
Beeinträchtigung durch Lärmbelastung 
und Barrierewirkung. 

Herausforderungen 
- stark sanierungsbedürftiger Gebäu-

debestand  

- qualitative Mängel im öffentlichen 
und privaten Freiraum 

- erschwerte Erreichbarkeit von öffent-
lichen Frei- und Erholungsflächen 
durch unterbrochene öffentliche 
Grünverbindungen 

- Barrierewirkung der Verkehrsachsen 

- hohe Belastung von Teilbereichen 
des Quartiers durch Verkehrslärm 

- hohe soziale Herausforderungen 
- Beeinträchtigung Nahmobilitätsnetze 

Potenziale 
- Städtebaulich- freiraumplanerisches  

Entwicklungspotenzial 

- großzügige und wohnbereichenahe private 
Freiflächen 

- wertvoller und umfangreicher Baumbestand 

- Ausbau der regenerative Energiequelle (z.B.  
Geothermie, Solarthermie, Photovoltaik) 
 

- hohe Mitwirkungsbereitschaft der Eigentü-
merschaft 

- hohe Identifikation der Bewohner*innen mit 
ihrem Quartier 

Schwerpunktbereich: 

Wohnsiedlungen 

westlich der Dachauer 

Straße 

 

Fläche:  

39 Hektar 

 

 

 

1 Dachauer Straße 

2  Westfriedhof 

3   Amphionpark 

4  Karl-Lipp-Park 

5  Nanga-Parbat-Wiese 

6  Nanga-Parbat-Straße 

7  Karlinger Straße 

8  Welzenbachstraße 

9  St. Mauritius 

10  Hugo-Troendle-Straße 

11  Baubergerstraße Luftbild 
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Bei der nachfolgenden Übersicht handelt es sich um eine Abschätzung des Kostenrahmens und der Finanzierung nach dem 
aktuellen Kenntnisstand. Die Kosten und die Finanzierung können sich im weiteren Verlauf der Sanierung noch ändern. Ins-
besondere zu den Förderungen können erst genauere Angaben gemacht werden, sobald die Förderanträge vorliegen.  

Maßnahme Ziffer 
Steckbrief

ISEK

Gesamtkosten Städtebau- 
förderungsmittel

Sonstige Mittel

1. Vorbereitungen

Entwicklungskonzept Wohnsiedlungen westlich der 
Dachauer Straße

1.1 335.000 € 335.000

Energetisches Quartierskonzept Wohnsiedlungen 
westlich der Dachauer Straße

1.5 150.000 € 0 97.000 €
 KfW

Sozialplanmaßnahmen / Mieter*innenumsetzung 
(ab 3. Bauabschnitt)

1.1 1.745.000 € 175.000

Städtebauliche Beratungen 1.1
7.2

1.025.000 € 1.025.000

Städtebaulich- freiraumplanerischer Wettbewerb 
und Konzepte Neubau Kultursaal Moosacher St.-
Martins-Platz und Umgebung 

2.1 250.000 € 250.000 €

Konkurrierendes Verfahren und Gutachten für den 
Kultursaal Moosacher St.-Martins-Platz

2.1 500.000 € 500.000 €

Nutzerbedarfsprogramm, Prüfung und Konzeptent-
wicklung für die notwendigen Baumaßnahmen, 
konkurrierendes Verfahren Kinder- und Jugendtreff 
Mooskito

2.3 200.000 € 200.000 €

Werbe- und Gestaltungskonzept Lebendiges Zent-
rums

2.5 40.000 € 40.000 €

1-3 energetische Quartierskonzepte  im Bereich Le-
bendiges Zentrum

2.6 120.000 € 0 € 78.000 €
KfW

Vorbereitungen für die Entwicklung städtisches 
Grundstück Quedlinburger Straße 

2.4 690.000 € 690.000 €

Freiraumquartierskonzept für das Grüne Netz 3.1 110.000 € 110.000 €

1-3 energetische Quartierskonzepte östlich der Feld-
mochinger Straße 

4.1 180.000 € 0 € 117.000 €
KfW

Konzept Kleingartenanlage unter Einbezug Kleingar-
tenverein

6.1 120.000 € 120.000 €

Öffentlichkeitsarbeit/Beteiligung 7.3 570.000 € 570.000 €

6 Kosten- und Finanzierungsübersicht
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Maßnahme Ziffer 
Steckbrief

ISEK

Gesamtkosten Städtebau- 
förderungsmittel

Sonstige Mittel

2. Grunderwerb

Grunderwerb im Lebendigen Zentrum 2.1 6.000.000 € 0 €

3. Ordnungsmaßnahmen

Abbruch und Baufeldfreimachung im Bereich Wohn-
siedlung westlich der Dachauer Straße)

1.1 26.500.000 € 1.325.000 €

Umsetzung Wohnumfeldverbesserung im Bereich 
Wohnsiedlungen 

1.1 33.000.000 € 3.300.000 €

Straßen, Wege, und öffentlicher Raum im Bereich 
der Wohnsiedlungen

1.1 6.215.000 € 4.351.000 €

Umsetzung der Maßnahmen aus dem energeti-
schen Quartierskonzept wie z.B. Aus- und Umbau 
der Infrastruktur

1.5
2.6

5.600.000 € 0 € 2.800.000 €
BaFA

Barrierefreie Querung Wintrichring inkl. Rampen-
anschlüsse in die Grünflächen nach Maßgabe der 
Machbarkeitsstudie der Verkehrsplanung mit po-
sitivem Ergebnis und Priorisierung des Standortes 
durch das Bewertungsverfahren der Verkehrspla-
nung im stadtweiten Vergleich

1.2 6.209.000 € 3.105.000 €

Gestaltung öffentliche Flächen rund um Kultursaal 
und Hacklhaus 

2.1 600.000 € 600.000€

(einheitliche) Gestaltung Wegeachsen im  alten 
Moosacher Ortskern

2.2 10.000.000 € 8.000.000 €

Gestaltung Grün-/Platzflächen rund um die neue 
Pfarrkirche St. Martin 

2.7 2.810.000 € 843.000 €

Entwicklung öffentlich nutzbares Grün Quedlinbur-
ger Straße

2.4 690.000 € 690.000 €

Zweiter Bauabschnitt Amphionpark - vorgezogen 
Beleuchtung (vorbehaltlich Grundsatzentscheidung 
im Stadrat)

3.1 200.000 € 200.000 €

Aufwertung Jugendspielfläche Triebstraße 3.2 2.000.000 € 1.600.000 €
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Maßnahme Ziffer 
Steckbrief

ISEK

Gesamtkosten Städtebau- 
förderungsmittel

Sonstige Mittel

Aufwertungsmaßnahmen in mehreren Grünflächen  
gemäß Freiraumquartierskonzept

3.1 21.300.000 € 17.040.000 €

Westfriedhof, Umsetzung der Maßnahmen aus Zu-
kunftskonzept

5.1 8.000.000 € 5.600.000 €  

Kleingartenpark: Umsetzung von Maßnahmen ent-
sprechend Konzept

6.1 8.000.000 € 5.600.000 €  

Kommunales Förderprogramm aktiv.gestalten 7.2 10.395.000 € 3.630.000 €

4. Baumaßnahmen

Neubau- und Sanierungsmaßnahmen Wohnsiedlun-
gen westlich der Dachauer Straße

1.1
1.5

610.000.000 € 30.500.000 € 125.000.000 €
WoBauFö

60.000.000
KfW

Mobilitätsstationen in Wohnsiedlungen westlich der 
Dachauer Straße

1.1 300.000 € 150.000 €

Modernisierung AWO-Moosach, Gubestraße 1.3 7.000.000 € 1.000.000 € 800.000 €
KfW

Entwicklung Kirchengrundstück St. Mauritius, Hugo-
Troendle-Straße inklusive Freiflächen

1.4 6.400.000 € 3.840.000 €

Neubau Kultursaal am Moosacher St.-Martins-Platz 2.1 11.505.000 € 3.452.000 € 575.000€ Wo-
BauFö

Sanierung Hacklhaus am Moosacher St.-Martins-
Platz

2.1 1.175.000 € 1.175.000 €

Entwicklung Kinder- und Jugendtreff Mooskito inkl. 
Außenanlagen

2.3 4.645.000 € 2.323.000 €

Sanierung und Entwicklung identitätsstiftender Orte 
mit sozio-kultureller Nutzung

2.7 1.500.000 € 900.000 €

Entwicklung städtisches Grundstück Quedlinburger 
Str. für innovative soziale Wohnformen 

2.4 6.650.000 € 665.000 € 2.300.000 €
WoBauFö 

Sanierung/Modernisierung Stadtbibliothek und 
Gewofag-Wohnhaus inkl. Freianlagen

4.2 18.660.000 € 2.500.000 €

Sanierung Kleingartengaststätte für eine Erweite-
rung der Nutzung als Bildungsort 

6.1 1.100.000 € 550.000 € 220.000 €
KfW

Sanierungsmaßnahmen Schulen und Kindertages-
einrichtungen einschließlich Untersuchungen im 
Zuge der Schul- und KITA-Bauprogramme 

7.1 200.000.000 € 360.000 €
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Maßnahme Ziffer 
Steckbrief

ISEK

Gesamtkosten Städtebau- 
förderungsmittel

Sonstige Mittel

5. Sonstiges

Innovative und nachhaltige Mobilitätsmaßnahmen 1.1 10.000.000 € 0 €

Ehem. Trachtenfabrik, Unterstützung Stiftungsziel 
Kultur und Bildung

2.7 200.000 € 0 €

Sanierungsträgertätigkeit - 18.805.000 € 0 €

Energetisches Sanierungsmanagement 1.5, 
2.6
4.1

1.315.000 € 0 € 250.000 €
KfW

Vertiefende energetische Untersuchungen 1.5, 
2.6
4.1

120.000 € 42.000 € 78.000  €
Kom.richtl.

Gebäudemodernisierungs- und Energiechecks 1.5, 
2.6
4.1

520.000 € 0 €

Beratungsoffensive für heizölversorgte Gebäude 1.5, 
2.6
4.1

150.000 € 0 € 90.000 €
Kom.richtl.

Zwischennutzungen, Aktivierung, gemeinschaftliche 
Aktivitäten 

7.3 1.075.000 € 1.075.000 €

Evaluation - 75.000 € 75.000 €

Abschlussdokumentation - 100.000 € 100.000 €

Stadtteilladen 7.3 630.000 € 630.000 €

Stadtteilmanagement 7.3 5.800.000 € 4.640.000 €

Verfügungsfond 7.3 1.380.000 € 690.000 €
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